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Volksfront - Experimente und kommunistische Gefahr
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Französische Arbeiter wollen im Streik verharren , bis die Volksfront - Gesetze angenommen sind .

Um die 40 - Stunden - Woche . — Holland fürchtet das französische Beispiel .

Industrie nicht mehr wettbewerbsfähig
sein würde . Es kommt hinzu , daß man auch mit einem

Ansteigen der Lebensmittelpreift rechnet ,
wodurch also der Vorteil der jetzt erkämpften Lohn¬

erhöhungen zum großen Teil wieder wettgemacht wer¬
den würde . Alle diese Dinge erleichtern den Streik -

hetzern ihre Arbeit und erschweren die Rückkehr zu
normalen Verhältnissen .

Nun leidet unter dem Streikfieber aber nicht nur

Frankreich , sondern in weitaus stärkerem Matze noch
das Land , in dem zuerst die Volksfront einen Sieg er¬

rang , nämlich Spanien . Aber auch aus Belgien ,
wo gewisse Kreise gar zu gerne das Volksfrontexperi¬
ment nachahmen möchten , wird berichtet , dah der

Streik der Antwerpener Hafenarbeiter
andauert und daß die Streikbewegung auch auf andere

Berufsverbände übergreife . Diese von kommunistischer
Seite inszenierten und unterstützten Streiks haben nun
aber doch wenigstens das eine Gute , datz man anfängt ,
sich eingehender mit der kommuni st ischen Ge¬

fahr zu befasien . So fordern einige belgische Blätter
ein scharfes Vorgehen gegen die Jünger Moskaus , und

ähnliche Stimmen sind auch aus Holland zu hören ,
wo man ein Übergreifen des belgischen Hafenarbeiter -

ftreiks befürchtet . Vor allem aber hat der schwei¬

zerische Bundesrat Motta gestern im

schweizerischen Nationalrat sich mit aller Schärfe gegen
die kommunistischen Umtriebe gewarnt und darauf ver¬

wiesen , wie Moskau überall am Werke ist .

„ Moskau schwingt die Brandfackel im Westen Europas
"

,
so rief der schweizerische Staatsmann aus und charak¬

terisierte damit die gegenwärtige Lage treffend . Es

scheint , datz sich langsam doch die Erkenntnis durchsetzt ,
datz es mit Moskau ein Paktieren nicht

geben kann . Vielleicht wird damit in der Welt —

die Vorgänge in Spanien und Frankreich geben ja
einen ausgezeichneten Anschauungsunterricht — das

Verständnis für den Kampf des Nationalsozialismus
und seines Führers gegen den Feind der Menschheit ,
den Kommunismus , wachsen .

1

Motta gegen Moskau .

s . Berlin , 11 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

ilung . ) In Frankreich hält die Streik -

Regung noch immer an . Wenn es auch in vielen
ieben zu einer Einigung gekommen ist , so werden
der anderen Seite doch noch neue Arbeits -

ft e l l u n g e n gemeldet . Aber auch die Einigung
oft auf sehr schwachen Fützen , so sind in vielen

n Belegschaften , die bereits die Arbeit wieder auf -

mmen hatten , erneut in den Streik getreten , um

Sympathie für die noch streikenden Belegschaften
rer Betriebe zum Ausdruck zu bringen . Sehr kenn -

rend ist es , datz die Arbeiter der grotzen Automobil -

k Renault erklärt haben , sie würden solange
Streikfortführen , bis dasParla -

11 die bekannten Volksfrontgefetze
e n o m m e n habe . Da es durchaus möglich ist ,

andere Belegschaften diesem Beispiel folgen , so
>en also die Kammer und Senat unter

i fühlbaren Einfluß der Masse be -

en und ab stimmen müssen . Diese Haltung
Streikenden dürfte zu einem Teil darauf zurückzu -
>n sein , datz der Widerstand gegen die von der Re -

tng geplanten Maßnahmen sich verschärft . So
lt das Blatt Herriots , also sogar das Blatt eines

[liebes der Volksfront , sehr nachdrücklich vor der

ührung der 40 - Stundenwoche . Es macht

ganz interessante Berechnung darüber auf , was die

tundenwoche dem französischen Staat kosten würde ,

n für die R ü st u n g s b e t r i e b e des Staates

>e sie eine Mehrbelastung von 850 Millionen

lken int Jahr bedeuten . Für alle übrigen staat -

t Unternehmungen einschließlich Post und Eisen -

: würde der Mehraufwand rund vier

tliarden Franken ausmachen . Das Blatt

tote bezweifelt auch , ob man auf diese Weise die

ütslosigkeit wirksam bekämpfen könne , denn die

ihung der Erzeugungskosten würde nur dazu führen ,
mindestens ein Teil der französischen

| Ein Leitartikel der „ Morning Post
"

.

London , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) In einem „ Unsere
. AufgabeninÄqypten

" überschriebenen Leitartikel der
1 „ Morning Post

" heißt es u . a . : Die Rückkehr des britischen
Oberkoinrnissars in Ägypten , Lord Miles Lampson , aus
Kairo habe Vermutungen über den weiteren Verlauf der

britisch - ägyptischen Beziehungen hervorgerufen . Eine davon
sei , daß die britischen Militärbehörden größere Zugeständ -

| nisfe machen müßten , wenn ein zufriedenstellender britisch¬
ägyptischer Vertrag abgeschlossen werden sollte . Ägypten

ßt sei ein lebendiges Glied aus dem britischen
Verbindungswege mit Indien und dem Fer -

I nen Osten . Die britischen Unterhändler wären gut be¬
sten . darauf zu bestehen , daß die britischen mili¬

tärischen Jnteresf en nicht gestört würden . Eine
lärmende Minderheit von Studenten und Rechtsanwälten

L aus Kairo fordere „ Ägypten den Ägyptern
"

. Diese Forde¬
rungen nach Unabhängigkeit beständen aber nicht unter den
Fellachen und im Hinterlande , auch nicht unter den beständi¬
gen Elementen der städtischen Bevölkerung . Sie wüßten , datz

7 Ägypten niemals seit Pharaos Zeiten wirklich unabhängig
gewesen sei . Das heiße , wennGroßbritannienseine
Truppen eines Tages zurückziehen würde ,
bann würden am anderen Tage wahrscheinlich
unbequemere Truppen irgend eines anderen
Staates dort sein . Ferner sei ihnen bekannt , datz
Ägypten unter britischer Leitung aus einem verschuldeten zu

W einem verhältnismäßig wohlhabenden Land geworden sei und

S Ägyptens größte Aussicht auf Wohlstand in der Bei -

altung dieser Leitung liege
'
. Forderungen extremer Ele -

mente auf größere Selbständigkeit würden in der Hoffnung
gemacht , von Großbritannien Zugeständnisse für den britisch -

ägyptischen Sudan herauszupressen . Solche Zugeständnisie
E würden aber eine genau so geringe Wohltat für Ägypten

bedeuten wie die Zurückziehung des britischen Militärs . Mit
dem italienischen Abessinien habe heute der
Sudan einen machtvollen Nachbarn im
Süden , und das Problem müsse vom Gesichtspunkt

der Wasserversorgung aus betrachtet werden , von

Englands Kurs in Ägypten .

Keine Zurückziehung der britischen Truppen . — Das italienische Abessinien und der Sudan

Mord und Brandstiftung in Malaga .

Madrid , 10 . Juni . In Malaga wurde am Mittwoch¬
vormittag der kommunistische Abgeordnete Rodriguez , Mit -

alied des Gemeinderats auf offener Straße über¬

füllen und durch mehrere Schüsse nieder gestreckt .

Kurz darauf wurde ein Anschlag auf den Führer der

Anarchosyndikalisten verübt . Dieser wurde von 6 Äugeln

getroffen und erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Man

vermutet , daß es sich um einen Racheaktder Kommu¬

nisten wegen des Überfalls auf Rodriguez «handelt .

Die Marxisten und die anorchosyndi -kalistischen Gewerk¬

schaften haben die blutigen Zwischenfälle zum Anlaß ge¬
nommen , um erneut den General st reik in Malaga

auszurufen . Die Anschläge beweisen , daß sich die in den

letzten Wochen zutage getretene Spannung zwischen
Marxisten und Anarchosyndikalisten noch weiter verschärft .

In Ronda hat «der Bürgermeister , der der Volksftont

angehört , die Beseitigung aller Heiligenbilder von den

Häusern innerhalb von 24 Stunden angeordnet .

In Malaga wurde eine Textilfabrik wegen sozialer
Schwierigkeiten stillgelegt . Die Behörden haben angeord¬
net , daß «der Belegschaft , die 1400 Mann stark ist , die vollen

Löhne noch für 13 Wochen gezahlt werden .

Der Gegensatz «hat sich im Laufe «des Tages zwischen den

beiden revolutionären Arbeiterbewegungen noch weiter zu¬

gespitzt . AnalchosyndikaIiften verübten einen geschlossenen
Überfall auf das Verwaltungsgebäude des sozialdemokrat '. -

schen Arbeiterverbandes UET . , auf das sie mehr als 60

Schüsse abgaben . Die Marxisten beantworteten diesen
Werfall mit einem Sturm auf das Haus der Anarcho¬
syndikalisten , das sie anzündeten . Die herbeigerufene
Feuerwehr wurde an der Löscharbeit gehindert . Die

Marxisten überfielen ferner ein anarchosyndikalistisches Ver¬
einslokal und zerstörten die Inneneinrichtung . Der Verkehr
in der Stadt ruht . Die Züge konnten den ganzen Tag über

nicht in den Bahnhöfen einlaufen . Die Fahrgäste der außer¬
halb Malagas liegen gebliebenen Züge sind auf Veran -

laffung des Gouverneurs mit llberfallkraftwazen der Poli¬
zei in die Stadt gefahren worden .

400 Seiten Diplomatie .

„ Die Natur hat nur eine Schranke über den Weg des

einbrechenden Feindes gezogen : den Rhein . Er muß be¬

nutzt und umstritten und darum schon im Frieden besetzt
und befestigt werden . Ohne diese grundlegenden Vorsichts -

matznähmen bleibt Westeuropa Ohne natürliche Grenze und

steht wie früher den Gefahren eines feindlichen Einfalls
offen . Ohne diese Vorsicht werden die friedlichen Lndustrie -

gegenden Nordwesteuropas unmittelbar von der zerstörenden
Flut des Barbarenkrieges überschwemmt , dem kein Damm

Halt gebietet .
" Das sind die Worte , mit denen Marschall

Fach im Januar 1919 die Forderung begründete , Deutsch¬
land dauernd die Verfügungsgewalt über sein westliches
Grenzgebiet zu entziehen . Sind in der politischen AtmoMre
Europas 17 Jahre später noch solche Begründungen ver¬

ständlich ? Solche Worte machen es verständlich , daß andert¬

halb Jahrzehnte hindurch Europa nicht zu einem wahren
Frieden gelangen konnte .

Es ist ein erschütterndes Bild diploma¬

tischer Fehlgriffe , das die Durchsicht einer solchen
Dokumentensammlung entrollt — diplomatische Fehlgriffe ,
die sich von 1919 bis zu dem Zeitpunkt hinziehen , in dem die
volle Gleichberechtigung Deutschlands hergestellt wurde . Da

sind die Artikel 4 ? ' ■nftfr 48 des Versailler Vertrages , die

Deutschland die Militärhoheit über seine Westprovinzen
nehmen . Da sind vom Juni 1919 militärische Bündnisver¬

träge zwischen Frankreich , Großbritannien und USA ., die

lediglich an der Weigerung foes USA -Kongresses scheiterten ,
sich auf dauernde Bündnisverpflichtungen einzulassen . Da

sind als Ersatz dieser gescheiterten Bündnisoersuche die

Bündnisverträge Frankreichs mit Polen von 1921 und mit
der Tschechoslowakei von 1924 , in denen jeweils die Ver -

tragschlietzenden sich verpflichten , gemeinsam ihr Gebiet zu
verteidigen und ihre berechtigten Interessen zu schützen"

. Da

ist im Dezember 1922 der erste Versuch Deutschlands , zu an¬
deren Methoden der Friedenssicherung überzugehen , als den

Vereinigten Staaten der Vorschlag gemacht wird , sie möch¬
ten Frankreich , England , Italien veranlassen , mit Deutsch¬
land die feierliche Verpflichtung abzuschließen , „für ein

Menschenalter ohne besondere Ermächtigung durch Volks¬

abstimmung keinen Krieg miteinander zu führen
"

.

Mit dem Locarnopakt von 1925 beginnt ein neuer

Abschnitt , als sich , in gewisser Anlehnung an jenen früheren
deutschen Plan die Westmächte und Deutschland gegenseitig
ihre Grenzen garantieren . Es ist ein Zeichen dieses neuen

Abschnitts der Sicherungsversuche , wenn Deutschland und

Sowjetrußland im April 1926 einen Neutralitätsvertrag
schließen . Aber den Beginn eines wirklichen Abschnitts
freier Vereinbarungen unter den Völkern zeigt erst der

deutsch - polnische Freundschaftsvertrag , der
beide Regierungen verpflichtet , unter keinen Umständen be :
der Austragung von Streitfragen Gewalt anzuwenden . Da¬
mit steht man bereits in dem Hauptteil des Buches , und
wenn es im ganzen eine Geschichte der Nachkriegsdiplomatie
darstellt , so ist dieser Hauptteil eine diplomatische Ge¬

schichte des Dritten Reiches und feiner außen¬
politischen Erfolge , wie seiner außenpoli¬
tischen Friedens bereit schäft .

Es ist heute , wo die mit außerordentlicher Geschwindig¬
keit abrollenden Ereignisse her internationalen Politik schon

Man hat in dem Entwicklungsabschnitt Europas , der

Deutschland seine volle Hoheit auf dem Gebiet der Landes¬

verteidigung und innerhalb feiner Landesgrenzen brachte ,
’ "

icht schon vergessen , welcher Geist die ersten Nachkriegs -

beherrschte . Wenn jetzt von der deutschen Hochschule
für Politik die Dokumente gesammelt sind , die den Kampf
um das mitteleuropäische Problem , um den Rhein und um
den Frieden in Europa erläutern , so liegt darin zugleich
eine Mahnung an die Diplomaten , den Weg eines Friedens
durch Zwang zu verlassen , und den Weg eines Friedens der

Gleichberechtigung zu beschreiten . ( „ Locarno , eine

Do kumentensammlun g
"

, herausgegeben von Dr .

Fritz Berber , mit einer Einleitung des Botschafters von

Ribbentrop , Junker - u . Dünnhaupt -Verlag , Berlin ) .

der Ägypten und der Sudan abhängen . Eine feste und er¬
fahrene Regierung für den Sudan könne diesem
Problem ungleich leichter begegnen als eine Regierung , die
von den politischen Wechselfällen der unreifen ägyptischen
Demokratie abhänge . Der britische Kurs sei klar ; er

müsse die Glieder des Weltreichs , zu dem Ägypten
gehöre , im Auge behalten . Ägyptens Kurs fei ebenfalls
klar . Es benötige Schutz und habe in Großbritannien
einen Beschützer gefunden , dessen milde Hand und Vorsorge
stets zum wirtschaftlichen Wohle des Landes beigetragen
haben .
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etwas zurückliegen , von ganz besonderer Bedeutung und von
hohem Interesse , den Weg zu verfolgen , der seit Dem Aus¬
scheiden Deutschlands aus dem Völkerbund im Oktober 1933

zurückgelegt wurde . Erst bei solcher Betrachtung aus den
Dokumenten ergeben sich die Zusammenhänge . die man im
Flug der Ereignisse schon manchmal übersah . Die Erklä¬

rung der deutschen Wehrpflicht zeigt sich gerade aus diesen
Dokumenten als die deutliche Folge der Äuifrüstungspolitik ,
die rund um Deutschland getrieben wurde . Die Notwendig¬
keit Deutschlands , die Rheinlande zu besetzen , als der fran¬
zösisch -sowjetrussische Pakt den Locarnovertrag zerstörte , er¬
gibt sich sähr deutlich , wenn man heute noch einmal liest , was
in dem Pakt Paris - Moskau eigentlich steht . „ Für
den Fall , daß Frankreich oder die UdSSR . Gegenstand einer
Angriffsdrohung oder einer Angriffsgefahr vonseiten eines
europäiichen Staates werden sollte , verpflichten sich die
UdSSR , und ebenso Frankreich , sich untereinander sofort
über die zur Einhaltung der Bestimmten von Art . 10 der
Bölkerbundssatzung zu ergreifenden Maßnahmen zu be¬
raten .

" Das klingt ganz friedlich aber an anderer Stelle
wird dann Einverständnis der Vertragschließenden sestge -

Die (Ernennungen im
Italienische Pressestimmen .

Rom , 10 . Juni . Die neuen italienischen Regierungs¬
mitglieder , vor allem der neue Außenminister , Graf
Ciano , und sein Staatssekretär Bastianini werden
in Italien als die Vertreter der neuen faschi¬
stischen Generation begrüßt , die längst zum Stabe der
engsten Mitarbeiter Mussolinis gehören und
denen der italienische Regierungschef jetzt in vollem Ver¬
trauen auf ihre Schulung Regierungsstellen von größter
Verantwortung übertragen habe .

Die Wahl des neuen Außenministers , so schreibt
, .M e s s a g e r o "

, konnte nach dem intuitiven Gefühl der

öffentlichen Meinung nicht glücklicher und passender ge¬
troffen werden . Als Propagandaminister hat Graf Ciano

außergewöhnliche politische und konstruktive Fähigkeiten ge¬
zeigt ,

"
die auch in der Außenpolitik ihren Niederschlag fan¬

den . Graf Ciano wird auch die neuen und verantwortungs¬
vollen Aufgaben , zu denen ihn das Vertrauen Mussolinis

Graf Ciano .

(Wagenborg - Archiv — M .)

■

berufen hat , mit glücklicher Hand und vollem Erfolg mei¬

stern . — Auch die Ernennung Bastianinis zum Staatssekre¬
tär des Äußeren wird mit größter Genugtuung ausgenom¬
men . Der in den Reihen der Schwarzhemden und der ganzen
Nation sehr populäre Bastianini hat , wie „ Messagero

" be¬

tont , während seiner Botschafterzeit in Warschau und bei

seinen früheren Ämtern die Fähigkeiten eines weitblicken¬

den , einfühlungsstarken und gründlichen Diplomaten be¬

wiesen , der Menschen und Dinge zu nehmen versteht . Nicht

weniger lebhaft anerkannt werden in der römischen Presse
die Verdienste , die sich der neue Propagandaminister
Alfiero als Stellvertreter Cianos während des abessi¬

nischen Feldzuges bei der interimistischen Leitung des Propa¬

gandaministeriums erworben hat , seiner die hervorragende
Rolle , die dem neuen Kolonialminister Lessona als einem

der wichtigsten Organisatoren des ostafrikanischen Unterneh¬
mens zulommt . und schließlich die entscheidenden Erfolge ,
die der neue Korporationsminister Santini im italienischen

Abwehrkampf gegen den Sanktionskrieg zu verzeichnen hat .

Das Mittagsblatt des „ G i o r n a l e d ' I t a l i a "

unterstreicht die im faschistischen Italien zu beobachtende

Heranbildung des „ Generalstabes einer durchgeschulten poli¬

tischen Schicht
"

, ohne die jeder Staat , ob groß oder klein ,
zum sicheren Verfall verurteilt sei . Die Erneuerung des

50 abessinische Häuptlinge leisten den Eid

auf Italien .

Rom , 10 . Juni . Die wiederholten Unterredungen zwischen
Marschall G r a z i a n i und den Hauptvertretern der

abessinischen weltlichen und geistlichen Behörden wurden am

Dienstag mit einer Zeremonie in Addis Abeba beschlossen ,
bei der sich mehr als 5 0 Häuptlinge und Notabeln
unter feierlicher Eidesablegung Italien
unter ft eilten . An der Spitze der abessinischen Würden¬

träger standen Ras Hailu und Ras Gebrihmuot ,
verschiedene frühere Minister des Reaus und viele Vertreter

der koptischen und islamitischen Geistlichkeit . Ras Hailu hielt
in amharijcher Sprache eine Rede und überreichte eine auf

abessinisches Pergament geschriebene , von sämtlichen An¬

wesenden unterzeichnete Unterwersungserklärung .
In seiner Erwiderung , die sofort ins Amharische und

Arabische übersetzt wurde , betonte Marschall Eraziani , daß
Italien gewillt sei , in Abessinien alle Religionen und

Elaubensüberzeugungen zu achten und zu respektieren .

Graziani fordert Waffenablieferung .

Addis Abeba , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) In seiner An¬

sprache an Die Notabeln , die gekommen waren , ihre
Unterwerfung zu eröären , wies Eraziani auf die bereits

früher ergangenen Anweisungen Wer die Walffenabliefe -

stellt , „ Daß , wenn der Völkerbundsrat aus irgend einem
Grunde feinen Vorschlag macht , oder zu keinem einstim¬
migen Beschluß gelangt , die Veistandsverpflichtung deshalb
nicht weniger Anwendung erfährt

"
.

Man erkennt die Stärke der deutschen Beweisführung
für Die Notwendigkeit , in Europa gegenüber solchen Bünd¬
nisverträgen ein Eleichgewichtsystem zu schaffen , aus einer
ganzen Reihe von Dokumenten , die zwischen dem Mai 1935
und dem Februar 1936 liegen . Es sind die Noten und Cr -
klärungen , die ausgetauscht wurden , um , der Gegenseite zu
beweisen , daß der Bündnisvertrag Paris - Moskau das
Gleichgewicht Des Locarnovertrages zerstört hatte . Das Ein -
rücken der deutschen Truppen in die Rheinlande und oie
deutschen Friedensvorschläge für 25jährige Pakte unter den
europäischen Völkern sind das diplomatisch - politische Ereig¬
nis . das noch in aller Erinnerung ist . Mit den Fragen
Frankreichs und Englands über diesen deutschen Friedens -
Vorschlag schließt zunächst die Dokumentensammlung , die den
Schlüssel zum Verständnis des nächsten Aktes der euro¬
päischen Geschichte , der diplomatischen Verhand¬
lungen der nächsten Monate liefert .

AchWiiWW .

Ministeriums könne als eine Folge der Beendi¬

gung des Krieges betrachtet werden , in dem Musso¬
lini eine Reihe von Ministerien in seinen Händen vereinigt
hielt , die er jetzt seinen jungen Mitarbeitern anoertraut
habe , die bereits mit seinen Gedanken und seinem Arbeits -

shstem vertraut sind und als sichere Dolmetscher
seines Willens gelten können .

Keine Änderung der italienischen
Außenpolitik .

Rom , 10 . Juni . In unterrichteten italienischen Kreisen
werden die in der ausländischen Presse vielfach ausgesproche¬
nen Vermutungen über eine nach der Neubesetzung des

Außenministeriums durch Graf Ciano und Bastianini zu er¬
wartende Änderung der Außenpolitik Italiens als ab¬

wegig zurückgewiesen .

Ein englisches Dementi .

London , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Das am Mittwoch
hier verbreitete Gerücht , der italienische Botschafter
G r a n d i habe zu verstehen gegeben , daß Italien aus
dem Völkerbund austreten werde , falls die Sank¬
tionen von der Völkerbundsversammlung nicht aufgehoben
würden , wurde in den späten Abendstunden in hiesigen amt¬

lichen Kreisen dementiert .

Der Führer in Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven , 11 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) De -

Führer traf am Donnerstagvormittag in Begleitung des
Reichskriegsministers Generalfeldmarschall v . V l o m b e r ,
und des Generaladmirals Dr . h . c . Rae der in Wilhelm ; -

'

S
»n ein . In seiner Begleitung befanden sich weiter u . a

"

rgruppenführer Brückner , der Führer der Leib ,
standarte der SS . , Obergruppenführer Sepp Dietrich un )
der Reichspressech « f der NSDAP ., Dr . Dietrich . Auf dem
Bahnhof wurde der Fichrer vom Kommandierenden Admiral
der Nordseestation , Vizeadmiral Schultze , begrüßt . Unter
den Klängen Der Nationalhymne schritt der Führer dß
Front der von der Besatzung des Linienschiffes „ Schleswig
Holstein

"
gestellten Ehrenkompagnie ab . Der Bahnhofspl ; ^

sowie alle Straßen , die der Führer berührte , waren von
einer dichten Menschenmenge beseht , die den Führer 6e =
geistert begrüßte .

Besichtigungsreise des Reichskriegsministers .
Berlin , 10 . Juni . Der Reichskriegsminister _unb Ober¬

befehlshaber der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall von
Blomberg , besichtigt vom 10 . bis 12 . Juni Truppen und
Standorte im Bereich der Marine st ation der Nord¬
see und nimmt am 13 . Juni am Stapellauf des
zweiten Segel schul sch iffes der Kriegsmarine in
Hamburg teil . Die Rückkehr nach Berlin erfolgt am
13 . Juni nachmittags .

Die Waffenfarbe der Nachrichtentruppe .

Berlin , 10 . Juni . Das Oberkommando des Heeres hat
angeordnet , daß die Nachrichtentruppe anstelle der bis¬

herigen hellbraunen Waffenfarbe in Zukunft „ Zitronen¬
gelb

"
zu tragen hat . Die Änderung muß bei den Truppen »!

teilen bis zum Herbst 1936 durchgeführt sein .

Reichsminister Dr . Frick spricht im Rundfunk .

Berlin , 11 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Reichsminister
Dr . Frick spricht am Freitag zum Roten Kreuztag
im Deutschlandsender in der Zeit von 19 .45 bis 20 Uhr . Die
Rede des Ministers wird zu anderen Zeiten auch von den

Reichssendern übertragen .

Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht
in Belgrad .

Belgrad , 11 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Reichswirt -

schaftsminister Dr . Schacht ist hier heute vormittag im

Flugzeug eingetroffen , um in seiner Eigenschaft als Reichs -

bankpräsiDent den Berliner Besuch Des Gouverneurs der -
Jugoslawischen Nationalbank , Dr . Radosaoljevitsch ,
zu erwidern . Dr . Schacht erklärte nach der Begrüßung den

erschienenen Pressevertretern, . daß sein Besuch in Belgrad
keinerlei politische oder wirtschaftspoli¬

tische Bedeutung habe sondern nur den Charakter
eines Gegenbesuches bei Dr . Radosavljevitsch trage . Er freue

sich sehr , nach 17 Jahren wieder nach Belgrad zu kommen, !

und >das neue Belgrad kennen zu lernen .

Bundesrat Motta gegen Moskau .

Eine bemerkenswerte Anprangerung kommunistischer Methoden .

Warnung vor Illusionen .

Bern , 10 . Juni . Im schweizerischen National -

r a t begann am Mittwoch die große Aussprache über

die Wiederaufnahme der Beziehungen der Schweiz zu

Sowjetrußland . Von kommunistischer , sozialdemokra¬
tischer und unabhängiger Seite ( Duttweiler - Gruppe )

liegen entsprechende Anträge vor . Ferner sprach sich in

einem Beschluß der Geschäftsprüfungsausschuß , der

in Montreux tagte , mit 9 zu 3 Stimmen für die Wieder¬

aufnahme aus .
Bundesrat Motta legte in längerer Rede die ab¬

lehnende Haltung des Bundesrates dar . Der Bundes¬

rat , so erklärte er , hat nie verhindert und verhindert

nicht , daß Geschäftsleute mit Rußland regelmäßige
Handelsbeziehungen unterhalten . Er wünscht die Ent¬

wicklung dieser Beziehungen , muß aber die Geschäfts¬
welt vor Illusionen warnen . Er bestreitet , daß
die offizielle Anerkennung im Stande wäre , das Wesen
und die Bedeutung des gegenseitigen Handelsverkehrs
in wirklich fühlbarer Weise zu ändern .

Bundesrat Motta sprach dann davon , daß jeder
Staat sich die Einrichtungen geben könne , die seinen Be¬

dürfnissen entsprechen , daß es aber zu den schwersten
staatlichen Mißbräuchen gehöre , wenn in die Außen¬
politik die Parteileidenschaften hineingetragen würden .
Die Haltung in Genf schließe nicht aus , daß die

Schweiz eines Tages nach längerer oder kürzerer Frist
sich doch noch zu einer offiziellen Anerkennung ent¬

schließen könnte , wenn die allgemeine internationale

Lage und die ganzen Umstände sich tiefgreifend geändert
haben . Eine solche Entscheidung setzt jedoch voraus ,

fuhr Bundesrat Motta fort , daß die Umstände , unter

rung hin der noch nicht alle Abessinier nachgekommen seien .
Er gab bekannt , daß die Regierung nunmehr eine Verord¬

nung erlassen habe , daß a fle Waffen binnen 30

Tagen ab geliefert werden müssen . Dem Wert ent¬

sprechend , werben ihre Besitzer entschädigt werben . Werden

nach Ablauf dieser Frist noch Waffen in unrechtmäßigem Be¬

sitz gefunden , haben ihre Eigentümer strenge Bestrafung zu
erwarten .

Arabischer Angriff auf jüdische Siedlungen .

Loudon . 10 . Juni . Auch heute wieder liegt eine Fülle
von Einzelmelbungen über Unruhen und Ausschrei¬

tungen in ganz Palästina vor . Zum ersten Male wurde

in der vergangenen Nacht von Arabern ein geschlosse¬
ner Angriff auf jüdische Siedlungen in der Ebene von

Esbraelon unternommen . Die jüdischen Anwesen wurden

etwa zwei Stunden lang beschossen , doch zogen sich die An -

greifer zurück , als britische Verstärkungen anrückten . Die

Araber , die auf den die Siedlungen umgebenden Hügeln
Stellung bezogen hatten , nahmen , nachdem sie mit Maschi¬
nengewehren beschoßen worden waren , ihre Toten und Ver¬
wundeten , deren Zahl unbekannt ist , mit . In Beer Sheb a
wurde auf das Denkmal Lord Allenbys , der in England
als Eroberer Palästinas gilt , ein Bombenanschlag
verübt , der jedoch nur geringen Schaden anrichtete .

denen wir leben , eine tiefgreifende Ände -

rung erfahren . Wäre die rusiische Regierung int :

gegenwärtigen Augenblick imstande , darauf zu ver¬

zichten , die kommunistische Propaganda direkt oder i «

direkt zu unterstützen ? Die Sowjetregierung könnte ;

dies nicht , selbst wenn sie es verspräche . Die kommu¬

nistische Propaganda stellt nun aber in unseren Augen -

ein moralischesVerbrechen dar , ein Vkr - -

brechen , zwar , das unsere Gesetzgebung als solche noÄ
nicht umschrieben und geahndet hat , aber dennoch ein ]
Verbrechen . Die Sowjetregierung ist heute noch um ,
trennbar von der 3 . Internationale .

Es besteht zwischen der Sowjetregierung und -

der Kommuni st ischen Partei eine teilweises
Identität der Personen und eine verwirrende Solidari¬

tät der Ideen und Interessen . Der Einfluß Moskaus ist
'

überall am Werke . Die 3 . International ^
schwingt die Brandfackel im Weste « ;

Europas und feiert dort die Verbindung vo « '

Kommunismus und Anarchie . Der Einfluß Moskau -

arbeitet , wo er kann , anderBildungvonVolks --

fronten . Er bringt die französischen Kommunisten

dazu , die Militärkredite anzunehmen , und die Schweizer

Kommunisten , sie abzulehnen . Die kommunistische Tal -,
tik kennt alle Formen und alle Schattierungen . & l

sucht , Revolutionen in Brasilien , in Argentinien , i «

Uruguay und in anderen Staaten Südamerikas zu ent¬

fachen . Es ist nicht richtig , daß die Schweiz in ihrer

dauernden Weigerung , Sowjetrußland offiziell anzucr -

kennen , allein dasteht . Holland , Portugal und Jugo¬

slawien betreiben die gleiche Politik wie wir . Die - 0

Republiken Süd - und Mittelamerikas handeln ebenso

Der Augenblick , unsere Politik abzuändern , wäre

darum schlecht gewählt . Die politische Weltlage ver¬

bietet uns , zu dulden , daß unser Boden unter dem Deck '

mantel von Privilegien und diplomatischen Immuni¬

täten zu einem internationalen Propagandazentru «

wird . Unser Volk würde es nicht verstehen , wenn der

Nationalrat taub bliebe für den Apppell einer verant¬

wortlichen und einigen Regierung und dazu käme , einer

Geste das Wort zu sprechen , die heute den denkbar uner

wünschtesten Abenteurern den Weg ebnen müßte .
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Zu den Vorgängen in China .

Der schon seit Tagen erwartete Bürgerkrieg zwischen
dem chinesischen Süden und der Zentralregierung in

Nanking scheint nunmehr Tatsache zu werden . Mehrere
Divisionen der Kwangsi - Armee sind in die Provinz
Hunan einmarschiert und bis Hüngtschou vorgedrungen .
Die Nanking - Regierung zieht ihrerseits Truppen bei

Hankou zusammen . Die südchinesische Regierung be¬

gründet ihr Vorgehen damit , daß Nanking Japan gegen¬
über zu nachgiebig sei . (Graphische Werkstätten , M .)

Donnerstag , 11 . Juni 1936 . Wiesbadener Tagblari

| Die Lage in Südchina völlig ungeklärt .

Kritische und amerikanische Vorkehrungen . — Neue Beschwichtigungsversuche Tschiangkaischeks .

Bor der Tagung des Vollzugsausschusses der Kuominlangpartei .

Keine Einigkeit unter den Führern .

Nanking , 10 . Juni . Die Lage in Südchina ist noch

o ö l l i g u n g e k l ä r t . Es hat den Anschein , datz unter den

Mhrern der Bewegung , in Südweften selbst keine Einigkeit
besteht .

Die Truppen aus Kwangtung und Kwangsi haben ihren
Normal sch in die Provinz Hunan weiter sort -

« setzt . Ihr gemeinsames Marschziel find Hüngtschou und die

Provinzhauptstadt Tschangscha .

Die aus Südhunan zurückgezogenen Regierungstruppen
beziehen Stellung nördlich von Tschangscha , wohin auch
Verstärkungen von Hankau aus unterwegs sind . Meldungen
aus Tschangscha besagen , daß dort Regierungsflugzeuge in

reger Aufklärungstätigkeit begriffen sind . Von Hankau aus

ist nach Tschangscha das britische Kanonenboot „ Scarab " ab -
« schickt worden . Der englische Konsul in Tschangscha hat die
in Südchina lebenden Engländer ausgefordert , sich zur Ab -

■

I 1

Mrd er den Bürgerkrieg in China verhindern können ?

General Tschiangkaischok , der mächtigste Mann in der
chinesischen Nationalregieruna in Nanking , hat seine
Persönlichkeit eingesetzt , um den drohenden Bürgerkrieg
Mischen Nord - und Südchina zu verhindern .

( Wagenborg -Archiv — M .)

L reife fertig zu machen . Eine gleichlautende Aufforderung soll
auch vom amerikanischen Konsul an die dort lebenden Staats¬
bürger der USA . gerichtet worden sein .

M : In einem neuen Telegramm an den Südwestführer
LCHenchitang verlangt Marschall Tschiangkaischek
. die sofortige Zurückziehung der Südwesttruppen aus Hunan

in ihre alten Garnisonen und die Einstellung jeder
AMressiven Handlung . Er teilt weiterhin mit , datz er den in
- Mdhunan stehenden Regierungstruppen den Rückzug nach
Morden befohlen habe , um Zusammenstöße zu vermeiden .
Miese Matznahme bedinge aber Verhandlungen über eine
| konkrete Formel zur Lösung der schwierigen Lage . Bei Nicht -

Wfolgung seiner Forderungen müsse er annehmen , datz die
. Handlungen der Südwestführer nicht antijapanisch tendiert

Deren , sondern eine Ungehorsamkeitsaktion lokaler Truppen
. gegen die Zentralregierung darstellen sollten . Unter Erinne -

: rung an gemeinsame schwere Erlebniffe ermahnt Tschiangkai -
: schek den Südwestführer Chenchitang dann , von allen Matz -
- nahmen abzusehen , die eine Verschärfungder natio -

nalen Krise bewirken könnten .

K Seitens der Kuomintangpartei und der Schanghaier
Bürgerschaft sind ebenfalls telegraphische Aufforderungen an
Chenchitang ergangen , stch dem Gebot der nationalen Einig¬
keit zu fügen .

EL Am Mittwoch hat die Parteileitung der Kuomintang die
Einberufung einer Vollsitzung des Vollzugsausschusses für
den 10 . Juli beschlossen .

Japans Einfluß in den chinesischen Provinzen .

Nanking , 10 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Auf eine
Frage nach den Beziehungen Japans zu den Südwest¬
provinzen gab der aus Schanghai zu amtlichen Besuchen in
Nanking eingetroffene japanische Militärattache General
Kita zu , da » Waffen - und Munitionsverkäufe
an die Süowe ft Provinzen getätigt würden , die sich
jedoch im Rahmen normaler Transaktionen hielten . Japan
schenke der Lage im Südwesten größte Beachtung . Da die
dortige Bewegung „ japanfeindlich

"
sei , werde Japan

Stellung nehmen , sobald die Zeit dazu reif sei . In Nord¬
china sei alles ruhig , und er erwarte dort keine neuen
Geschehnisse .

Der japanische Militärattache in Nanking , A m a m i y a ,
gab die Zahl japanischer Instrukteure bei der Armee der
Provinz Kwangsi mit mehreren hundert an . Alle hätten dem
dortigen Militärbefehlshaber Peichunghai erklärt , sie würden
ihr Amt niederlegen , falls Kwangsi den militärischen Vor¬
marsch unter japanfeindlicher Devise fortsetze .

Sir Leith Roß über die Lage in China .

London , 10 . Juni . Der Finanzsachverständige der bri¬
tischen Regierung Sir Fredrick Leith Rotz hatte , wie gemel¬
det , am Dienstagnachmittag mit dem japanischen Autzen -
minifter Arika in Tokio eine Unterredung über die Lage in
China . Er soll dabei , Londoner Meldungen zufolge , den
Standpunkt zum Ausdruck gebracht haben , datz die einzig
mögliche Hilfe für China in einer finanziellen
Unterstützung der Nankingregierung zu sehen
sei . Auf japanischer Seite soll daraufhin geantwortet wor¬
den fein , datz Japan erst dann in der Lage sei , die Nanking¬
regierung finanziell zu unterstützen , wenn eine politische Ver¬
ständigung zwischen Japan und China in dem Sinne erreicht
sei , datz die Nankinaregierung bindende Versiche¬
rungen dafür gebe , an der Stabilisierung Ostastens in

Zusammenarbeit mit Japan mitzuwirken .

Der englische Botschafter bei L6on Blum .

Paris , 10 . Juni . Ministerpräsident LSon Blum hatte
am Mittwochvormittag Unterredungen mit dem englischen
Botschafter Sir Georges Clerk und dem französischen
Generalissimus General G a m eli n .

Große türkische Ministerratssitzung
über die Konferenz in Montreux .

Ankara , 10 . Juni . Der türkische Staatspräsident Ata¬
türk traf am Dienstag spät abends im Sonderzug aus
Jstambul ein und begab sich vom Bahnhof zu einer
Ministerratssitzung , die nächtlicherweile im Hause
des Außenministers stattfand . An dieser Sitzung nahmen
nutzer sämtlichen in Ankara anwesenden Ministern der Prä¬
sident der Großen Nationalversammlung als verfastungs -

mätziger Stellvertreter der Großen Nationalversammlung
und der Chef des Großen Eeneralstabs teil . Wie man hört ,
drehten sich die Besprechungen um die Weisungen , die
den dieser Tage nach Montreux abreisenden türkischen
Vertretern mitgegeben werden sollen .

Kanton — der Ausgangspunkt der neuen chinesischen Wirren .

te .

1

L DM

Ein Bild aus der südchinesischen Stadt Kanton , von der die militärische Aftion gegen die Nankinger Zentral -
regierung ausgeht . ( Wagenborg -Archiv — M .)

Buntes Lilrnallerlei .

ite

le Arbeit für Leni Riefenstahl . — Filmdichtung „ Ewiger
ilb “

. — Das ist Hollywood ! — Rothäute , die einen Be¬

rater brauchen . — Wo es keine Kinos gibt .

-“ “ ter Lange .
. „ Ewig lebt , was sich dem Sterben furchtlos stellt zu jeder

Frist . Ewig lebt was ewig kämpft , ewig siegt , was ewig
Vtnt !" Mit diesem , von einem großen Orchester begleiteten
^ -horgesang beginnt der erste Grotzsilm der Nationalsozia -

Der Beginn bei Olympischen Spiele liegt noch in mehr -

| wöchiger Ferne . Aber schon jetzt steht Leni Riefenstahl , die
t Bom Reichsminister Di . Goebbels mit der Herstellung eines
? großen Olympiafilms beauftragt worden ist , mitten

orin in dicker Vorbereitungsarbeit . Wir hören dazu , datz ihr
beste deutsche Kameraleute und Techniker zur Seite stehen
Serien , allein vier Aufnahmeleiter und weit über hundert
Kameramänner werden eingesetzt . Der Film soll kein nüch¬
terner , verlängerter Wochenschaubericht sein , sondern ein
Nlmisches Werk int Sinne Olympiawürdiger Höchstleistung .

. Es kommt darauf an , die wirkungsvollsten Phasen der ein «
t seinen Wettkämpfe filmisch so zu erfassen , daß die Besucher

lm Kino später dasselbe Erlebnis vermittelt bekommen , das
oie Zuschauer bei den olympischen Wettkämpfen gehabt haben .
Das ist eine Aufgabe , deren Lösung mannigfache Schwierig¬
keiten im Wege stehen . Aber Leni Riefenstahl ist dafür be¬
kannt , datz sie vor Schwierigkeiten nicht zurückschreckt , weil
fte die nationalsozialistische Auffassung vertritt , datz Schwie¬
rigkeiten dazu da sind , um überwunden zu werden . Mit
einer Schwierigkeit wird man allerdings nur in beschränktem
llmfange fertig werden , das sind die Wetterverhältnisse
Während der entscheidenden Aufnahmen . Was die übrigen
Schwierigkeiten betrifft , so wird jetzt schon fieberhaft ge¬
rüstet und — man staune — geprobt ! Es find regelrechte
Drehbücher neben einem Gesamtorganisationsplan angelegt

E worden , die alle die grotzen Richtlinien geben für die schwere
Arbeit der Filmleute an den Tagen der Wettkämpfe . Natür -
" ch wird viel gekurbelt werden , ungeheuer mehr , als nachher
wirklich aus der Leinwand zu sehen fein wird . Man spricht
igon jetzt von einem Filmmaterial von 400 000 bis 500 000

listischen Kulturgemeinde , „ Ewiger Wal d "
, besten Her¬

stellung augenblicklich im Gange ist . Die NS .- Kultnr -

gemeinbe ist , wie bazu berichtet wird , nicht nur eine trabitio -
nelle kunstpflegenbe , sie ist vielmehr eine neue heroische kunst¬
fördernde Gemeinde . Unsere Ahnen , so heißt es weiter , waren
ein Waldvolk , in heiligen Hainen lebte ihr Gott , aus dem
Walde wuchs ihre Religion . Ohne Wald kann kein Volk
leben und Volk, , das sich mit Schuld der Entwaldung be¬
lastet , geht zugrunde . Davon erzählt der Libanon , Phönizien ,
Syrien , erzählen die durch Jahrhunderte Waldverwüstung
vernichteten Kulturwälder der Antike . Der Orient trocknete
aus , weil mit den Wäldern die Quellen verschwanden , mit
den Quellen die Flüste . Syrien wurde Wüstenland . Spanien
ist heute waldarm , Frankreich ohne Wald . Holland und
Belgien kennen ihn nicht und in England hat der Park den
Wald abaelöft . Deutschland aber ist mit seiner Auferstehung
zum Wald zurückgekehrt , denn alle Gesetze unseres Seins ver¬
weisen auf den Wald . Wir beginnen zu erkennen . Wer den
Gesetzen des Waldes lebt , wird am Wesen des Waldes ge¬
nesen und ewig [ ein . Dieses Hohe Lied der Einheit von Volk
und Wald singt der Film „ Ewiger Wald !" Von der Sage
bis zur Gegenwart wird diese enge Verkettung aufgezeigt .
Freilich kann das nur im Rahmen der Länder eines abend¬

füllenden Films geschehen , das heitzt , in grotzen Akkorden ,
die eine Spanne von 3000 Jahren zum Inhalt haben . Der

Film von Wald ist zeitlos wie Volk und Wald . Das Wort ,
das ihn begleitet , gilt der Erläuterung des Geschehens im
Bild und ist mahnender Hinweis auf tue gleiche Schicksals -
kurve von Volk und Wald . Bei der Fülle der Probleme , die
ein solcher Film anrühren kann , sei darauf verwiesen , datz
dieser Film das Hauptthema „ Stirb und werde " aufklingen
läßt , als eines der überzeugendsten , das alle anderen in sich
trägt . So will die NS .- Kulturgemeinde ein Beispiel dafür
geben , welcher Mut dazu gehört , schöpferisch an Neuland ,
vor allem im Film , vorzustogen .

Hollywood stellt für viele Filmfreunde noch heute
eine Art Filmparadies dar . Wie es in Wirklichkeit dort aus -

fieht , zeigt die Veröffentlichung eines französischen Schrift¬
stellers . Danach ist Hollywood die Stadt Amerikas mit der

höchsten Selbstmordziffer . Der erwähnte Schriftsteller berich¬
tet sehr ausführlich , wie und wo die Riesenorganisation des

Hollywooder Filmbetriebes , die oft als Vorbild hingestellt
wird , zur Überorganisation wird , um sich schließlich selbst im
Wege zu stehen . Die französische Zeitschrift „ Revue de beur
mondes "

veröffentlicht einen Aussatz Francis de Groistets über
Hollywood . Darin wirb auf sogenannte Stars hingewiesen ,
bie vor Jahren noch reich unb berühmt waren unb heute
um Statistenrollen betteln , ferner auf Regisseure , bie heute
von ber Hollywoober Stabtverwaltung als Straßenkehrer
angestellt finb . Die Liste ber Selbstmorde in den Reihen der
Hollywooder Filmwelt wird täglich umfangreicher . Einst be¬
rühmte Frauen , die heute noch jung und schön sind , arbeiten
in den Ateliers als Ankleidefrauen . Viele betteln sich das
Reisegeld zusammen oder lassen sich von Wohltätigkeitsge¬
sellschaften in ihre Heimat befördern .

Den romantischen „ Wilden Westen
" aus unserer

Jugendzeit gibt es nicht mehr . Starke Hände , die früher
schwere Büchsen schulterten , spielen jetzt Gitarre . Stimmen ,
bie man einst fürchtete , verhallen machtlos — bie Zeiten bes
abenteuerlichen „ Wilden Westen

"
sind vorbei . Unb was

würbe aus den „ roilben Rothäuten
" ? Nach den letzten Be¬

richten aus Hollywood sind auch sie der Zivilisation zum
Opfer gefallen . Die Expedition , die die Außenaufnahmen für
den Film „ Der Letzte der Mohikaner "

machte , sah sich ge¬
zwungen , einen Fachmann mitzunehmen , ber ben Indianern
bie Künste unb Sitten ihrer Vorfahren beibringen mutzte .
Sie hatten längst vergessen , wie man Feuer durch Reibung
hervorbringt ober Spuren verfolgt . Gab es wirklich einst
einen Buffalo Bill oder war alles nur ein Märchen ?

Wer hätte gebacht , baß es in einer Zeit , ba ber Tonfilm
Triumphe feiert , unter ben 33 Staaten Europas noch zwei
gibt , .bie nicht ein einziges Kino besitzen ? Diese zwei Länber
sind Liechtenstein unb San Marino . Liechtenstein
hat 10 000 Einwohner , San Marino 14 000 Einwohner . Vor
zwei Jahren machte ein Geschäftsmann ben Versuch , hier ein
Kino zu eröffnen ,

"
ober schon nach btei Monaten mutzte er

Konkurs anntelben . Die meisten Kinos in Europa hat nach
bei neuesten Statistik Deutschland , nämlich 5240 , es folgen
Großbritannien mit 5060 Frankreich mit 4100 unb Italien
mit 3900 Kinos . Die kleinste Republik der Welt , Andorra ,
hat ein Kino , während es in Lappland 3 Kinos gibt .



waren im Sinne der modernen Schlagermusik mit effekt¬
vollen Harmonien und kühnen Übergängen aus einer in die
andere Tonart ausgestattet . Meist ging ihnen eine „ in¬
strumentale "

Einleitung mit fingierten Trompeten , Lauten
oder Trommeln voraus , so etwa bei „ Sie hieß Marie "

, wo
der Schlug überdies in eine gesungene militärische Fanfare
ausmündete . Das Stimmaterial der fünf Sänger ist nicht
groß , und ihre Kabinettskunst würde in einem intimeren
Rahmen als dem des grotzen Saales entschieden noch mehr
zur Geltung kommen , aber die Schulung ist vollendet , der

Zusammenklang von tadelloser Reinheit und Schönheit . Die
eigentlichen Schlager wie „ Unser Prinzip ist Lustigkeit

"
,

„ Heute denk '
ich nicht an morgen

" oder „ Tante Anna "
ließen

das Schmissige der Comedian - Harmonists vermissen , dafür
vermeiden die Sänger Mätzchen und lebhafte Gestikulation .
Wo sie sowas anbringen , hat man das Gefühl , als ob es
ihnen nicht recht läge . Man darf das sogar als einen
Vorzug ihrer Kunst buchen . Ihr feines Gefühl für einen
unaufdringlichen Humor zeigte sich deutlich wieder in den
deutschen Liedern „ Ich ging emol spaziere

" oder dem
schwäbischen „ O des wär schö

" . Jedenfalls ist der Versuch ,
auch die leichte Kunst ganz aus deutscher Grundlage aufzu¬
bauen , sehr begrüßenswert ! Die zarte , zurückhaltende und
liebenswürdige Vortragsweise fand bei den zahlreich er¬
schienenen Zuhörern volles Verständnis , so daß die Sänger
sich zu mehreren mit starkem Beifall aufgenommenen Zu¬
gaben bequemen mußten . Am Flügel begleitete mit voll¬
endeter Musikalität Rolf Hartmann , dem wohl auch die
geschickte Bearbeitung der Gesänge zuzuschreiben ist .

W . W .

* Ausstellung zeitgenössischer Kunst in Heidelberg . In
den neugestalteten Räumen des Heidelberger Kunstvercins
wird am Sonntag , 14 . Juni , eine Ausstellung „ Deutsche
Kunst der Gegenwart "

eröffnet . Die Ausstellung will ver¬
suchen , einen knappen Überblick über das Kunstschaffen von
heute zu geben ; es sind daher Maler und Graphiker aus
allen deutschen Gauen vertreten . Zur Eröffnung sprechen
Oberbürgermeister Dr . Neinhaus ( Heidelberg ) , Reichs -
kulturwalter Franz Moraller ( Berlin ) und Üniversitäts -

profeffor Dr . Schrade ( Heidelberg ) , der Leiter der Aus¬

stellung .

* Kleists „ Hermannsschlacht " aus der Wrihestätte Nort¬
heim . Die in die Obhut der NSKOV . übergebene Weihe -

ftätte Northeim ( zwischen Harz und Solling ) wurde mit einer

Aufführung von H . v . Kleists „ Hermannsschlacht
"

eröffnet .
Die Eingliederung in die waldige Berglandschaft , die in -
nlittcn des Spielraumes reichlich belassenen Buchen ( bei der

sonst üblichen architektonischen Gliederung ) und die relative
Begrenztheit der Anlage lassen eine Benutzung als Freilicht¬
bühne zu , wenn auch die sinnvolle Zielrichtung der deutschen

Freilichttheaterbewegung auf anderer Linie liegen dürfte .
Ein Aufgebot von über 400 Mitwirkenden sorgte unter der
die Bühne und den waldreichen Hintergrund geschickt aus¬
nutzenden Regie von Karl Maria Zeppenfeld für be¬
wegte und oft malerisch sehr wirksame Massenszenen . Die
darstellerischen Leistungen von Schauspielern aus allen Tei¬
len des Reiches sanden sich ( der Ventidius von Günther
Erich Ma r t s ch) sehr gut mit den stilistischen Bedingungen
des Spiels im Freien ab .

* Ein neues „ Jederma » n " - Spiel . 2m Rahmen der
Freilichtspiele von Schwäbisch - Hall kam auf der wuch¬
tigen Freitreppe der ehrwürdigen Sankt - Michael - Kirche eine
Neufassung des „ Jedermann " - Spiels zur ersten Aufführung .
Die Bearbeitung wurde im Auftrage der Festspielstadt von
Paul Wanner versaßt . Wie der Dichter bekanntgab , ging
es ihm nicht nur um eine formale , sondern auch um eine
inhaltliche Erneuerung des mittelalterlichen Mysterien¬
spiels . Die Leitung der Aufführung , die den Sommer über
allsonntäglich wiederholt wird , lag in den Händen von
Else Rassow .

* Uraufführungen im Harzer Bergtheater . Das Harzer
Bergtheater auf dem Hexentanzplatz bringt am 20 . Juni das
Schauspiel „ Die Hunnenschlacht

" von Gustav Goes
und am 2 . Juli , dem 1000 . Todestag des Sachsenkaisers , das
Festspiel „ Heinrich der Finkler

" von Wilhelm
v . Schramm zur Uraufsührung .

* Eine Neuübertragung von Mozarts „ Don Juan " .
Gegenwärtig liegt eine neue Übersetzung des da Pontischen
Textes zu Mozarts „ Don Juan " vor . Verfasser ist Hermann
Roth , der als Übersetzer Händelscher Opern hervorgetreten
ist . Der neue Text bemüht sich um eine möglichst getreue
Wiedergabe des italienischen Originals und sucht eine enge
Verbindung mit der Mozartschen Musik . Die letzte bedeut¬
same Neuübersetzung erfuhr der „ Don Juan " durch den ver¬
storbenen Heldenbariton der Dresdener Oper Karl Scheide¬
mantel . Die Übersetzung von Hermann Roth wird die Neu¬

inszenierung des Werkes an der Hamburgischen Staatsoper
unter der musikalischen Leitung Eugen Jochums anfangs
der kommenden Spielzeit zugrundegelegt .

* Bescheidenheit ist eine Zier . . . Wie viele junge
Künstler von ihrem Talent überzeugt sind , selbst wenn es
damit nicht weit her ist , so fühlte sich auch ein junger Kollege
des Komponisten G o u n o d als ein kommendes Genie . Als
er dem Meister gegenüber wieder einmal mit seinen Leistun¬
gen prahlte , mahnte dieser ihn zur Bescheidenheit : „ Als ich
in Ihrem Alter war , hieß es bei mir auch immer nur ,Jch

'
.

Mit 25 Jahren hieß es : ,2ch und Mozart
'
. So um die Vierzig

herum wurde daraus .Mozart und ich
'
, und heute jage ich

nur in stiller Ehrfurcht .Mozart
'
.
"
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Dkl ReitzllllOlltz zum Wtze des deuWen Mutes
.

Die erste Sitzung .
'

Berlin , 10 . Juni . Die erste Sitzung des Reichsausschusses
zum Schutze des deutschen Blutes wurde am 9 . Juni d . I .
im .großen Sitzungssaal des Reichs - und preußischen Ministe¬
riums des Inneren durch den Staatssekretär Pfundtner
eröffnet . Von den Mitgliedern des Ausschusses waren u . a .
erschienen die Ministerialdirektoren Staatssekretär Dr .
Stuck art und Dr . Eütt , der Reichsärzteführer Dr .
Wagner und der Amtsleiter des Rassepolitischen Amtes
der NSDAP . Dr . Groß .

Staatssekretär Pfundtner begrüßte die Mitglieder dieses
Ausschusses im Auftrage des Reichsministers des Inneren
Dr . Frick und führte in seiner Ansprache u . a . folgendes aus :

Die Gesetzgebung des Dritten Reiches habe ein höchstes
Ziel und einen letzten Zweck :

Die Selbstbehauptung des deutschen
Volkes , die Erhaltung und Enthaltung des
deutschen Volkstumes . Verwaltung und Recht¬
sprechung müßten die getreuen Helfer zur Verwirklichung
dieses Zieles der nationalsozialistischen Staatsführung sein .
Der Führer habe in eindeutiger Weise die großen Gesichts¬
punkte gewiesen , nach denen unser Volk seine Blutreinheit
bewahren solle . Er habe durch ein großes Gesetzgebungswerk

in organischer Aufeinanderfolge die Voraussetzungen für die
Endziele geschaffen , die zur rassischen Gesundung des deutschen
Volkes führen . In erster Linie dienten die auf dem Partei¬
tag der Freiheit erlassenen Rassegesetze vom September 1935
diesem Zweck ; das Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und
der deutschen Ehre , das Reichsbürgergesetz und das Ehe¬
gesundheitsgesetz .

Der Reichsausschuß habe die hohe Verantwortung für die
Anwendung der Bestimmungen des Gesetzes zum Schutze des
deutschen Blutes und der deutschen Ehre zu tragen . Bei den
Entscheidungen sei die Mitwirkung erfahrene ? Sachverstän¬
diger zweckmäßig . In dieser Eigenschaft habe der Führer
und Reichskanzler die Mitglieder des Reichsausschusses be¬
stellt . Wenn der Ausschuß heute seine Tätigkeit beginne ,
müßten sich alle seine Mitglieder dessen bewußt sein , daß sie
an besonders verantwortungsvoller Stelle beim Wiederauf¬
bau von Volk und Reich mitzuwirken hätten .

Mit einem Siegheil auf den Führer und Reichskanzler
schloß Staatssekretär Pfundtner seine Ausführungen .

Hierauf übernahm der Staatssekretär Dr . Stuckart die
Leitung der Verhandlungen und erörterte an Hand des
Gesetzes die Absichten des Gesetzgebers und die grundsätzlichen
Richtlinien , nach welchen der Reichsausschuß seine praktische
Arbeit vollziehen werde .

Die Streiklage
2m wesentlichen unverändert .

Paris , 10 . Juni . Die Streiklage ist in ganz
Frankreich im wesentlichen unverändert .
Lediglich in den nordfranzösischen Gruben konnte eine

Einigung erzielt werden , sodaß am Donnerstag die

Wiederaufnahme der Arbeit erfolgen wird . Der Streik
in den Versicherungsgejellschaften dauert jedoch noch an ,
obgleich auch hier bereits eine grundsätzliche Einigung
erzielt wurde . Die Düroräume sind , wie überall , von
den Angestellten besetzt . Inzwischen hat sich die Streik¬
welle aber auch auf zahlreiche Modeschneidereien aus¬

gedehnt . Die Näherinnen der Modehäuser im Zentrum
der Stadt halten ebenfalls die Ateliers besetzt . Die

Vorführdamen haben sich ihnen angeschlossen . In den
Lebensmittelbetrieben , in der Metallindustrie und bei
den großen Warenhäusern ist alles unverändert . In

zahlreichen anderen Geschäften , wie bei der Pariser
Verkehrsgesellschaft und bei den Börsenangestellten ,
sind Verhandlungen im Gange , und der Streik dürste
wahrscheinlich vermieden werden .

Paris , 11 . Juni . In L e H a v r e ist das technische
Personal der großen französischen Reederei „ Compagnie
Transatlantique " am Mittwochnachmittag in den
Streik getreten . 1100 Arbeiter halten die Werkstätten
der Reederei besetzt .

Wie am Mittwochabend verlautet , hat sich der Streik

auch aus die Parfümfabriken und auf eine Reihe
kleinerer Metallwerke ausgedehnt .

Zusammenstöße in Lille .

Paris , 10 . Juni . In L i l l e ist es zu Z wischen¬
fällen und Zusammenstößen zwischen Ar¬

beitswilligen und streikenden Arbeitern gekommen .
Streikende Bergarbeiter versuchten , die Arbeiter einer

Fabrik zur Niederlegung der Arbeit zu bestimmen .

Diese weigerten sich aber zu streiken » und es kam zu
einem Handgemenge . Ferner bemühten sich 50 Strei¬
kende , 30 Arbeiter zur Niederlegung der Arbeit zu ver¬

anlassen . Als auch diese vom Streik nichts hören
wollten , kam es ebenfalls zu einem Kampf .

in Frankreich .

Die französischen Frontkämpfer mißbilligen
das Vorgehen der Streikenden .

Paris , 10 . Juni . Im Namen des Vorstandes der
im Nationalverband zusammengeschlossenen ehemaligen
Frontkämpfer hat dessen Vorsitzender Jean Eoy an den
Ministerpräsidenten ein Schreiben gerichtet , in dem er
die Besetzung der Fabriken und Warenhäuser durch die
Arbeiter als eine ausgesprochen revolutionäre
H a n d l u ng mißbilligt . Das Streikrecht lasse sich nicht
mit der Verletzung der individuellen Freiheit und des

Eigentumsrechtes in Einklang bringen . Infolge seiner
Zusammensetzung könne der Nationalverband der ehe¬
maligen Frontkämpfer sehr wohl zum sozialen Thema
das Wort ergreifen . Er habe bereits seit Jahren daran
gearbeitet , das Kapital zu zwingen , an die Stelle des

Eewinnbegriffes den Begriff der zu erfüllenden sozialen
Aufgaben zu stellen , damit der Arbeiter die Möglichkeit
zu einer würdigen Lebenshaltung habe . Auch für um¬
fassende Notstandsarbeiten sei der Verband eingetreten

'

Aber alle diese Reformen müßten auf gesetzlichem Wege
und nicht unter dem Druck dunkler Kräfte durchgeführt
werden .

Regierungsmehrheit und Opposition .

Die parteipolitische Einteilung der neuen französischen
Abgeordneten .

Paris , 10 . Juni . Das amtliche Gesetzblatt veröffentlicht
die parteipolitische Einteilung «der neuen Abgeordneten . Die
Regierungsmehrheit umfaßt mit 387 Abgeord¬
neten fünf Kammergruppen mit folgenden Stärkeverhält -
nissen : 72 Kommunisten , 149 Sozialisten . 29 Mitglieder der

sozia l ist i sch- re pub l i kam scheu Vereinigung , 109 Radikalsozia¬
listen und 28 Mitglieder der unabhängigen Linken . Die
Opposition umfaßt 222 Abgeordnete und zwar
von links nach rechts : 39 Mitglieder der demokratischen
Linken , 44 Linksrepublikaner , 13 katholische Volksdemo¬
kraten . 16 Mitglieder der unabhängigen Gruppe der Volks¬
aktion , 39 unabhängige Republikaner und Landwirtepartei ,
59 Mitglieder der Republikanischen Vereinigung und 12
R epub likanisch - lln abhängig « . — 9 Abgeordnete find völlig
unabhängig geblieben .

Donnerstag , 11 . Juni 1936 .

Deutschland kündigt das Verrechnungs - und

das Warenzahlungsabkommen
mit der Schweiz .

Berlin , 10 . Juni . Der deutsche Gesandte in
Bern hat am Mittwoch auftragsgemäß dem schweizerischen
Bundesrat eine Note des Inhalts überreicht , daß die kürz¬
lich von der Schweiz ausgearbeiteten Vorschläge über
eine Abänderung des deutsch - schweizerischen Äerrechnungs -
abkommens von Deutschland nicht als Grundlage für
die Wetterführung der Verhandlungen ange¬
nommen werden könne . Die deutsche Regierung hat daher
vorsorglich das Verrechnungsabkommen vom 17 . April 1935
und das am gleichen Tage abgeschlossene Warenzahlungs¬
abkommen zum 30 . Juni 1936 gekündigt . Sie hat sich
jedoch bereit erklärt , auf der Grundlage ihrer Vorschläge in
der Zwischenzeit die Verhandlungen über eine Regelung des
deutsch - schweizerischen Zahlungsverkehrs wieder aufzu¬
nehmen . _______________

Eine neue belgische Ausnahmeverordnung

gegen die Heimattreuen .

Brüssel , 10 . Juni . Im Staatsanzeiger ist eine königliche
Verordnung erschienen , die der Regierung die Möglichkeit
gibt , Militärrentenbeziehern im Gebiet Eupm -Malmedy und
St . Vith die Rente nicht zugewähren oder sie ihnen
zu entziehen , wenn sie durch Umtriebe ( Azissements ) „ gegen
ihre Pflichten als belgische Bürger verstoßen

"
. Die Entschei¬

dung kann nach frühestens zwei Jahren aufgehoben werden ,
„ wenn , die Haltung des Betreffenden sie nicht mehr recht¬
fertigt

"
.

Die Verordnung ist vom Innenminister du Bus de
Warnaffe , der der Katholischen Union angstiört , und dem
Verteidigungsminister Deosze gezeichnet . Sie datiert vom
13 . Mai und ist — zwei Tage nach den Wahlen — im Staats -

anzeiger vom 8 . /9 . Juni veröffentlicht worden . Bezeichnend
für die Verordnung ist , daß sie ausdrücklich auf das
Gebiet Eupen - Malmedy und St . Vith be¬

schränkt wird . Sie hat keinen allgemeinen Charakter ,
sondern trägt ebenso wie das Ausbürgerungsgesetz Aus¬
nahmecharakter . Die Drohungen , die sich vor und während
des Wahlkampfes die Katholische Union gegenüber den Hei¬
mattreuen erlauben durfte , sind also schon von einem

Minister der Katholischen Union verwirklicht worden .
Die Verordnung bietet die gewünschte Haidhabe , um

gegen die Rentenbezieher vorzugehen , die sich nicht zur poli¬
tischen Gedankenwelt der Union bekennen , sondern ihrer
Heimat treu bleiben wollen .

England untersucht
Nahrungsmittelversorgung für Kriegszeiten .

London , 10 . Juni . Verteidigungsminister Sir Thomas
Jnscip teilte int Unterhaus in Beantwortung einer An¬

frage mit , daß die Frage einer ausreichenden
Weizenrücklage von dem Ausschuß erwogen werde , der

zur Zeit die ganze Frage der Nahrungsmittelversorgung in

Kriegszeiten untersuche . Zur Zeit reichten die Vorräte ein -

schließltch der heimischen Ernte und der Bestände des Klein¬

handels für einen Verbrauch von etwa drei Monaten . Diese
Zahl umfasse nicht den unterwegs befindlichen Weizen , der
einem Verbrauch für einen weiteren Monat entspreche .

Die litauischen Sejmwahlen beendet .

Kowno , 10 . Juni . Die litauischen Sejmwahlen wurden
am Mittwoch um 20 Uhr beendet . Zwischenfälle find bisher
nicht gemeldet worden . Nach den vorliegenden Berichten war
die Wahlbeteiligung außerordentlich un¬

gleichmäßig . 2m einzelnen schwankte sie zwischen 10
und 70 v . H . 2m Suwalki -Eebiet liegt die Wahlbeteiligung
bei etwa 40 v . H ., im Memelgebiet durchschnittlich sogar
unter 20 v . H . Als Gesamtdurchschnitt erwartet man etwa
50 v . H . Beteiligung . Die Auszählung der Stimmen dürfte
mehrere Tage dauern , da das litauische Wahlsystem ein sehr
umständliches Auszählungsverfahren vorsieht .

Aus Aunst und Leben .

* Die Krönung des Beethooeu -Festes : Die 9 . Sinfonie
unter Schuricht . Das Beethöven - Fest im Rahmen der
Berliner Kun ft wachen erreichte seinen äußerlich

glanzvollen , innerlich bedeutsamen Höhepunkt in einer

Aufführung der 9 . Sinfonie durch das Philharmo¬
nisch « Orchester und dem Bruno Kittelschen
Chor unter der Leitung von Karl Schuricht . Das

Deutsche Rote Kreuz als Veranstalter gab dem Konzert die

Weihe einer Gedenkfeier , die durch eine Ansprache des

Präsidenten der Reichsmusikkammer , Professor Dr . Peter
Raabe , eingeleitet wurde , vchon das gesellschaftliche
Bild kennzeichnete den Abend als letztes repräsentatives Er¬

eignis der zu Ende gehenden Spielzeit . Die Philharmonie
war ausverkauft . Die Regierung wurde vertreten durch
den Reichsinnenminister Dr . Frick . Neben ihm sah man

führende Persönlichkeiten der Partei und ihrer Gliederungen ,
der Stadt Berlin und Mitglieder des Diplomatischen Korps .
Das internationale Preisgericht für den musikalischen Wett¬
bewerb der Olympischen Spiele , das gegenwärtig in Berlin

tagt , und zahlreiche Teilnehmerinnen des 2nternationalen
Hebammenkongresses wohnten dem Konzert als Ehrengäste
bei . Nachdem Professor Raabe ein Bild des Kämpfers Beet¬
hoven gezeichnet hatte , erklang dann die 9 . Sinfonie . Karl

Schnrichts geistig konzentrierte , technisch überlegene Deutung
riß di « Hörer völlig in ihren Sann . 2m Söliftenquartett
der Schlußode wirkten Adelheid A r rn h o I d , Gertrud
Freimuth und Walther Ludwig unter der Führung
Rudolf W a tz k e s zusammen . Die Ergriffenheit der Zu¬
hörer brach sich in brausendem Beifall Bahn . Eine Wirkung
in die Breit « , wie sie noch vor wenigen 2ahren unvorstellbar
gewesen wäre , fand das Konzert durch eine Voraufführung ,
die vor 3000 Mitgliedern der NSE . „ Kraft durch Freude

"

in der würdig geschmückten „ Neuen Welt "
stattfand . Als

Zeichen der unmittelbaren Wirkung Beethovenjcher Musik
aus alle Volkskreise darf die atemlose Stille gelten , in der
die Tausende verzaubert dem Werke lauschten .

• Die sechs frohen Sänger . Es fei gestattet , diese hier
schon bekannten Kölner Künstler , die gestern im großen
Kurhaussaal auftraten , mit dem Meister - Sextett
( Comedian - Harmonists ) zu vergleichen , das wir an derselben
Stelle erst vor kurzem Hostien .

'
Die Truppe setzt sich in der

gleichen Weise zusammen , fünf Sänger und ein Begleiter am
Klavier . Auch die Vortragsart ist ähnlich , nur daß den sechs
frohen Sängern deutsche , besonders norddeutsche Volks¬
lieder offenbar mehr am § er $en liegen , die sie mit großer
Innigkeit zu fingen wissen . Nur einige dieser Lieder aller¬
dings , wie den „ Holderstrauch

" und das „ Schlummerlied
"

brauten sie in der ursprünglichen Schlichtheit . Die meisten
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Stadtnachrichten .

eines ordnuw
1 . Landwirt !

Wiesbadener Vororte
Silberne Hochzeit . Die Eheleute T . Eaupv , Adolf -

stratze 2 , begehen heute das Fest der silbernen Hochzeit .
Biebrich .

er

Strafe muh sei « . „ Peter, " der männliche Schwan des
Schloßparkweihers kam wieder einmal in Arrest . Nachdem
er sich anfangs hier ganz gut geführt hatte , verfiel er in den
letzten Tagen wieder in seine alten Untugenden , in dem er
sich rauflustig den Passanten näherte . Außerdem duldete
neben seiner Familie keine andere Wasserbevölkerung auf
dem Weiher . Hoffentlich wirkt die Arreststrafe .

Ich halt ' einen Kameraden . . . Am Mittwochnachmittag
gaben die ehemaligen Biebricher Unteroffiziersfchüler , dem
Senior und Ehrenmitglied der Ortsgruppe Groß -Wiesbaden ,
Kameraden Karl Schuch das letzte Geleit . Kamerad Schuch
trat im Oktober 1870 in die damalige Unteroffiziersschule
Biebrich ein , war zuletzt Postverwalter und allen ein Vor¬
bild treuester Pflichterfüllung .

Mütterschulungskurse in Biebrich . Nachdem in Wies -
baden - Biebrich der Kursus des Reichsmütterdienstes über
„ Haushaltsführung und Nähen

"
seinen Abschluß gefunden

hat , wird die Schulung der deutschen Frau durch folgende
Kurse fortgesetzt - 1 . beginnt ein Krankenpflekursus ,
Elise - Kirchner - Straße 13 , Kursusstunden Montags und
Donnerstags von 20 — 22 Uhr ; 2 . beginnt des Kursus für
Säuglingspflege , Elise -Kirchner - Straße 13 , Kursus¬
stunden Dienstags und Freitags von 20 — 22 Uhr . Zu diesen
beiden Kursen werden noch Anmeldungen entgegen¬
genommen . zu beginn der Kursusstunden selbst oder durch
die Leiterin der NS .-Frauenschaft in ihrer Sprechstunde
Montags , Dienstags , Donnerstags und Freitags von 16 bis
19 Uhr , Elise - Kirchner -Straße 13 .

Tag hatte sich seit Wochen die Wiesbadener Polizei für ihre
Rh ein fahrt vorbehalten , die mit unbekanntem Ziel
durchgeführt wurde . Neben den Mitgliedern der Ortsgruppe
Wiesbaden der Kameradschaft deutscher Polizeibeamten mit
ihren Angehörigen beteiligten sich zahlreiche Volksgenossen
an dieser Fahrt ins Blaue , um einen Tag der Erholung auf
dem deutschen Strom zu verbringen . Uder 700 Personen
hatten sich auf dem großen , flaggengeschmückten Dampfer
„ Hindenburg

"
eingefunden , mit dem bereits zum vierten

Male die Kameradschaftsfahrten der Wiesbadener Polizei
ausgeführt wurden . Nach einem Platzkonzert auf dem Bieb¬
richer Landeplatz setzte sich unter Böllerschüssen um 10 Uhr
der Dampfer in Bewegung . Die Fahrt führte an dem
türmereichen Mainz vorbei ins rheinhessische Gebiet . Vor
Nierstein drehte das stolze Schiff und fuhr wieder zu Tal .
Noch einmal wurde in Biebrich kurz gehalten , dann ging es
in rascher Fahrt an den Ufern des Rheingaues mit seinen
bekannten Weinorten vorüber . An Bord hatte sich bereits
frühzeitig eine fröhliche Stimmung entwickelt . Die Küche
wurde jedem Wunsche gerecht und auch der Wein mundete
vortrefflich . Gegen 14 .30 Uhr kam Bacharach in Sicht ,
Böller krachten und kündeten an , daß das Ziel der „ Fahrt
ins Blaue "

erreicht war . Herzliche Begrüßungsworte fand
der Bürgermeister für die Wiesbadener Gäste , die in ver¬
schiedenen Gruppen die Schönheiten und Besonderheiten des
beliebten Rheinstädtchens in Augenschein nahmen . Man stieg
hinauf auf die deutsche Lugendburg „ Stahleck

" und genoß
von den Höhen herab den Blick auf den einen regen Schiffs¬
verkehr aufweisenden Strom . Andere probierten an Ort und
Stelle die beliebten Bacharacher und Steeger Gewächse .
Pünktlich um 18 Uhr war alles in bester Laune wieder an
Bord , die sich auf der Rückfahrt bei Musik , Gesang und Tanz
noch steigerte . Unermüdlich spielte die Polizeikapelle unter
Stabführung von Polizeimeister Peters , eine Schrammel -
kapelle sorgte für Unterhaltung und Hans Becker hatte
mit seinen Rhein - und Weinliedern wieder großen Erfolg .
2m Fluge ging die Zeit vorüber und nur ungern ging man
um 22 Uhr in Wiesbaden -Biebrich wieder an Land . Es
war ein schöner , wohlorganisierter Ausflug , den die Wies¬
badener Polizei ihren Freunden und Kameraden bereitete .

— Schutz für die stark beanspruchten Kirchenbücher . In¬
folge ihres schadhaften Zustandes können die wertvollen
Kirchenbücher auf die Dauer der gegenwärtigen starken Be¬
anspruchung durch Nachforschungen nicht standhalten . In der

Photokopierung von Kirchenbüchern erblickt nun der Reichs¬
und preußische Minister des Innern ein besonders geeignetes
Mittel , um die Auswertung von Kirchenbucheintragungen
für die Zukunft zu sichern . Die Mittel und Kräfte der
Reichsstelle für Sippenforschung reichen indessen bei weitem
nicht aus . Der Minister wünscht daher , daß auch die Landes¬
regierungen der photographischen Vervielfältigung ihr
tätiges Interesse zuwenden . Er erwartet , daß die größeren
Gemeinden vielfach bereit sein werden , das Photokopieren
der Kirchenbücher ihres Bereiches zu betreiben .

Fischerei ; 2 . Bergbau . Salinenwesen , Torfgräberei ; 2 . Textil¬
industrie ; 4 . Vervielfältigungsgewerbe ; 5 . Musikinstrumenten -
und Spielwarenindustrie ; 6 . Bekleidungsgewerbe ; 7 . Wasser - ,
Gas - und Elektrizitätsgewinnung und - Versorgung ; 8 . Reini -

oungsgewerbe ; 9 . Gaststättenwesen ; 10 . häusliche Dienste .
Wer entgegen den gesetzlichen Vorschriften einen Arbeiter

oder Angestellten ohne Arbeitsbuch beschäftigt , oder stch als
Arbeiter und Angestellten beschäftigen läßt , macht sich straf¬
bar .

— Reichsbürgerschaft und öffentliches Amt . Nach dem
neuen Reichsbürgergesetz kann nur der — zur Zeit noch vor¬
läufige — Reichsbürger ein öffentliches Amt bekleiden . Hier¬
nach können als Beamte , also auch Veamtenanwärter , Per¬
sonen nicht berufen werden , die erst na6 Inkrafttreten des
Reichsbürgergesetzes das 20 . Lebensjahr vollendet haben
oder die ausländische Staatsangehörige sind . Allerdings sind
für die Übergangszeit Ausnahmen zugelassen , und der
Reichs - und preußische Minister des Innern hat bereits sich
selbst die ausnahmsweise Genehmigung für die Anstellung
von Ausländern in einem öffentlichen Amt in Deutschland
vorbehalten . Handelt es sich um die Anstellung von Per¬
sonen , die nur deshalb nicht Reichsbürger sind , weil sie in¬
folge ihres Lebensalters die Voraussetzungen hierfür noch
nicht erfüllen , so hat er allgemein die ausnahmsweise Ge¬
nehmigung ausgesprochen .

— 10 000 RM . für wissenschaftliche Vädersorschung . Der
Präsident des „ Reichsfremdenverkehrsverbandes , Staats¬
minister a . D . E s s e r , hat , wie der „ Fremdenverkehr " meldet ,
auch in diesem Jahr aus den Mitteln des Verbandes 10 000
RM . für wissenschaftliche Vädersorschung zur Verfügung ge¬
stellt , die der Förderung wissenschaftlicher Arbeit auf den
mannigfachen Gebieten des Bäderwesens dienen soll . Die
Ergebnisse der seit zwei Jahren unter Förderung des

„ Reichsfremdenverkehrsverbandes
"

planmäßig betriebenen
deutschen Bäderforschung sollen Anfang nächsten Jahres von
der Breslauer „ Reichsanstalt für das deutsche Bäderwesen

"

erstmalig bekanntgegeben werden .
— Jubiläumsjahr der weiblichen Diakonie . Im Jahrs

1836 gründete Theodor Fliedner in Kaiserswerth das
Diakonlssenmutterhaus . Damit wurde ein alter Arbeits¬

zweig der Kirche im evangelischen Raume neu belebt und hat
rn den 100 Jahren seines Bestehens unendlich viel Segen
stiften können . Der Kaiferswerther Verband deutscher Mutter¬
häuser zählt heute 69 Mutterhäuser mit 28 000 Diakonissen .
In den letzten Jahren schlossen sich alle evangelischen
Schwesternschaften zur sogenannten Diakoniegemeinschaft zu¬
sammen , die etwa 50 000 Diakonissen und pflegerische Hilfs¬
kräfte umfaßt .

— Ihr 25jähriges Dienstjubiliium begehen heute der
Brandmeister Emil Wilhelm und der Feuerwehrmann
August W i tz e l bei der hiesigen Berufsfeuerwehr . Die beiden
pflichttreuen und beliebten Beamten wurden durch eine Feier
geehrt .

— Vorsicht beim überschreiten der Straße . Am Mittwoch ,
gegen 18 Uhr , wurde ein lOjähriger Schüler beim Über¬
schreiten der Frankfurter Straße an der Kreuzung Wilhelm -
straße von einem Personenkraftwagen angefahren . Hierbei
erlitt der Schüler eine Gehirnerschütterung und vermutlich
einen Schädelbruch ; er wurde in das St . Jofephs - Hospital
eingeliefert . Der Führer des Personenkraftwagens soll —
aus der Wilhelmstratze kommend — vorschriftswidrig links
in kurzem Bogen in die Frankfurter Straße eingebogen fein
und im Eefahrenmoment die Geistesgegenwart verloren
haben .

— „ Mode am Strand "
. Unter diesem Leitwort veran¬

staltet die Kurverwaltung am kommenden Samstagnach¬
mittag eine Modenschau im Kurgarten ( bei ungünstiger
Witterung im Kurhaus ) . Vorgeführt werden elegante Bade¬

anzüge , Bademäntel , Strandkomplets , Hüte , Schuhe , Sonnen¬
schirme , Sportgeräte usw . Ein fröhliches Spiel , aufgesührt
von Künstlern des Residenz -Theaters wird heitere Ab¬
wechslung bringen .

Sängerjubiläum . Die Vorbereitungen für das am
11 . bis 13 . Juli 1936 stattfindende 75jährige Jubiläum der
hiesigen Sängervereinigung 1861 sind in vollem

Dotjheim .

Freudenberg . Am Sonntag sand auf der Randsiedlung
Freudenberg eine Ziegenschau statt , auf der man
eine große Anzahl stattlicher Tiere bewundern konnte .

Der Krieger - und Militärverein hielt am vergangenen
Samstag seine Generalmitgliederversammlung ab , die sehr
aut besucht war .

Erbenheim .

— Keine Beschäftigung mehr ohne Arbeitsbuch . Nach
einer soeben erlassenen Verordnung des . Reichsarbeits¬
ministers dürfen in folgenden Betriebsgruppen Arbeiter
und Angestellte , für die ein Arbeitsbuch festzustellen ist , vom
1 . Juli 1936 an nur beschäftigt werden , wenn sie im Besitze

lngsmäßig ausgestellten Arbeitsbuches sind :
'schäft , Gärtnerei , Tierzucht , Forstwirtschaft ,

Männer
,

die zu handeln wissen . . .

Ingenieure auf schwierigen Baustellen , Automobilisten am Steuer ihres

Wagens , Seeleute in Sturm und Gefahren , — sie alle wollen von den faden

Genüssen des Lebens nichts wissen . Sie wollen immer etwas Herz¬

haftes : Darum greifen sie nach der (Md Sattac ,

der richtigen Zigarette für richtige Männer .

» richtig - für richtige Männer «

ir kam bisher kaum ein

Wann wird es endlich Sommer ? In wenigen Tagen
Mmmmt der Frühling Abschied . Die Sonnenwende und der
k. .ängste Tag des Jahres stehen vor der Tür . Trotzdem sind
P wir mitunter noch genötigt , in den Abendstunden den Ofen
gleicht anzuheizen . Aber das wäre nicht so schlimm , obwohl

ß man in der warmen Jahreszeit dem Ofen gerne Ruhe gönnt ,
& - i

5 kühle , regnerische Wetter nicht auch schwere wirt -
schriftliche Schäden zur Folge , hätte , die , selbst wenn es bald

Wwarm und sonnig werden sollte , nicht mehr ausgeglichen
1 werden können . So haben die Badeanstalten und Strand -

Neue Richtlinien für Hauszinssteuer¬
hypotheken .

Förderung von Wohnungen für Minderbemittelte .
der Übersichtlichkeit und zur Gefchäfts -

f ^ Reichs - und preußische Arbeitsminister
E nLlt dem preußischen Finanzminister die

Ü preußi .chen .7^? escheiften über Hauszinssteuerhypotheken in
d ' e Verwendung der zur

so .̂ ubautatigkeit bestimmten öffentlichen
- Rückflüssen der Hauszinssteuerhypotheken zu -

a " rSm esMlnen rsi daraus hervorzuheben , daß
^ inszuschusse für Neubauvorhaben nicht mehr

bisherige Möglichkeit , Hauszins¬
teuerhypotheken furgrotzere Bauvorhaben zu bewilligen , ist
weggeiallen . INit öffentlichen Mitteln werden ausschließlich

Wohnungen gefördert , die so billig und be¬
neiden sind , daß sie für die minderbemittelte B e -

r “ n9 wirklich geeignet sind . Die monatliche Be -
.astung soll in der Regel zwischen 20 und 40 RM . liegen ,

e £ *e Hohe der einzelnen Hypotheken ist im Hinblick auf die
^ gemeine Vaukostensenkung auf 1000 RM . begrenzt worden .Sei Bauvorhaben für kinderreiche Familien und

^ Geschädigte ist eine Erhöhung um
höchstens 500 RM . je Wohnung zugelassen worden . Der
Zinssatz für Hauszinssteuerhypotheken beträgt 4 % . Die bis -
’ er vorsesehene Verwendung der Rückflüsse zur Gewährungoon Mietszuschussen kommt infolge der allgemeinen Zins -- lenfung nur noch in ganz besonderen Ausnahmefällen in $ e =
tratfit . Wohngebäude mit mehr als drei Vollgeschossen sind

. nur da zulässig wo ihre Errichtung zur Ausfüllung von Bau¬
lucken im Stadtkern oder aus sonstigen zwingenden Gründen

, notwendig ist .

- ........ -jo haben die Badeanstalten und Strand -
| bader nahezu zwei Monate verloren . Jrn allgemeinen rechnet

man mit dem Eintreten der Vorsaison in den Badeanstalten
om 1 . Mai und am 15 . Mai beginnt das Sommergeschäft .

7Stuf , beides mußten die Bäder bisher verzichten . Auch die
Personenschiffahrt hat Ausfälle erlitten . In den großen
Ausflugswirtschaften liegen die Dinge ähnlich . Es gab in

7diesem Jahr überhaupt noch keinen vollwertigen Ansflugs -

^ fanntag ; ganz besonders schlimm aber waren bic Ausfälle an
Wstern und Pfingsten . Die Ausflugsorte und Sommerfrischen
Magen ebenfalls . In diesem Jahr kam bisher kaum ein
- Drittel der erwarteten Gäste . Man kann es ja den Reise -
2 lustigen nicht verdenken , wenn sie abwarten . In den Ferien

Dill man doch einigermaßen schönes Wetter haben .

— Fronleichnam . Die katholische Kirche feiert jeweils
fc im Donnerstag nach dem Dreifaltigkeitssonntaq das Fron -
. . leichnamsfest . Es gilt der Verherrlichung des Altar -

lakraments und soll ein öffentliches Bekenntnis zu diesem
t oarstellen . Bereits seit dem Ende des 13 . Jahrhunderts war
i ™ t dem Fronleichnamsfest eine Prozession verbunden . Von
L besonderer Schönheit sind die Fronleichnamsprozessionen auf
■ dem Lande , im stillen Frieden der Dörfer . An den Feld -
- iltaren inmitten der Fluren erfleht der Bauer den Segen
l Gottes für das Gedeihen der Ernte . Böllerschüsse donnern

Moon den Hohen und feierlich schwingt sich der Elockenklanq
I ^

bcr die schwellenden Wiesen und Felder von Dorf zu

U — Ostpreußisch - Kraftfahrer besuchen Wiesbaden . Der
■ B ® ou Ostland des DDAE . Königsberg stattete am Mittwoch

E - ttuf seiner Fahrt von Ostpreußen zum Rheinland auch Wies -
; baden einen Besuch ab . Mit 40 Fahrzeugen trafen die Teil -
; nehmer ein , wo sie von der hiesigen Ortsgruppe des DDAE .
- in kameradschaftlicher Weise aufgenommen wurden . Am
- Donnerstagvormittag setzten die Kraftfahrer ihre Fahrt von

g . Wiesbaden nach Trier fort .
— Wieder ein Gewinn von 50 RM . wurde am Mittwoch

I cuf dem Mauritiusplatz bei einem der braunen
Elücksmänner der Arbeitsbeschaffungslotterie gezogen .
Wer wagt , der gewinnt auch . Also den Einsatz stets bereit - ,

( halten ; gerade das Los , das man ablehnt , kann einen der
melen Gewinntreffer enthalten und es wäre doch zu ärger -

M lich , wenn man zusehen müßte , wie der andere Volksgenosse
p . den Gewinn einstreicht , der mehr wagte , weil er weiß , daß

s auch der Einsatz , selbst wenn er keinen Gewinn bringt , nicht
k hinausgeworfen ist , sondern der Arbeitsbeschaffung dient .
M — Die Fahrt der Wiesbadener Polizei ins Blaue .

Zwischen trüben , regnerischen Tagen schaltete sich der gestrige
Mittwoch mit Sonnenschein und milder Luft ein , und diesen
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Gange . Ein Ehrenausschutz hat sich am Montag unter
Führung von Herrn Heinrich Stemmler gebildet . Zahlreiche
Vereine der näheren Umgebung haben bereits ihre Be¬
teiligung zugesagt .

Aus der Landwirtschast . Der während des ganzen
Monats Mai von der Landwirtschaft sehnsüchtig erwartete
Regen hat nunmehr den Fluren die erforderliche Erquickung
gebracht . Besonders die Hackfrüchte , die unter der Trocken¬
heit gelitten hatten , konnten ihrs Entwicklung fortsetzen . Die
Frühkartoffeln , deren Anbau sich hier zu höchster Bedeutung
gesteigert hat , stehen einwandfrei , soweit Original Holländer
Saatgut verwendet wurde , dagegen lassen spätere Absaaten
zu wünschen übrig .

Bier * Stadt .

Opfer der Strotze . Zu einem Unfall , der glücklicherweise
ohne ernste Folgen blieb , kam es heute Donnerstagvor¬
mittag auf der Bierstadter Höbe . Durch die schlechte Straße ,
auf der sich ein Schlaclloch an das andere reiht , brach plötz¬
lich die Achse an der Rolle einer hiesigen Wäscherei . Zwei
Mädchen und der Fuhrmann flogen im Vogen von ihrem
hohen Sitz und trugen nur leichtere Hautabschürfungen und
Prellungen davon . Es wäre zu begrüßen , wenn die be¬
gonnenen Stratzenarbeiten beschleunigt würden , damit
weitere Unfälle vermieden würden .

Ein Mütterabeud wurde von der Leiterin der hiesigen
Kleinkinderschule , Frl . Elli Hartmann , im Saale der Kinder¬

schule veranstaltet . Die Mütter waren der Einladung zahl -
reicht gefolgt .

Bom Flachsbau . Seit vielen Jahren wurde in diesem
Jahre bekanntlich im Rahmen der Erzeugungsschlacht , erst¬
mals wieder Flachs angebaut . Bei einem Gang durch die
hiesigen Felder steht man , datz der Anbau voll und ganz ge¬
lungen ist . Die vorhandenen Flachsäcker haben sich gut ent¬
wickelt . Vorerst wird der Flachsbau vorwiegend von den Erb¬
hofbauern betrieben .

Haßloch .

Aus der Landwirtschaft . Auf den Äckern und Wiesen nach
Kloppenheim zu richtete der starke Regen der letzten Tage
erheblichen Schaden an . Verschiedene Äcker mit Hackfrüchten
wurden überschwemmt , eine Anzahl Wiesen stand vollkommen
unter Master , das beim Abfluß das gemähte Gras stark ver¬
schlammte . — Beim Grasmähen fand dieser Tage ein hiesiger
Landwirt ein Rehkitz . Der benachrichtigte Jagdpächter
markierte das Tier an einem Ohr , um später die Entwick¬
lung festzustellen . Nach einiger Zeit stellte der Jagdaufseher
eine suchende Rehmutter fest , der die Kitze sogleich zulief .

Igstadt .

Straßenbau . Die Stadt Wiesbaden läßt zur Zeit die
Stratze nach Kloppenheim ausbessern , besonders die starke
8 - Kurve am Jgstadter Bahnhof wird einer gründlichen Aus -

besterung unterzogen .

Rhein und Nahe .

Volkstümliche Kultur auf dem Mainzer Eutenbergfest .

— Mainz , 10 . Juni . Das Mainzer Eutenbergfest vom
14 . bis 24 . Juni will eine volkstümliche Kulturwoche sein .
Zu Preisen , die jedem erschwinglich sind , werden erste
deutsche Bühnenkünstler in Meisterwerken deutschen Kunst¬
schaffens zu hören fein . Das Programm sieht Voraufführun¬
gen von „ Faust

"
, „ Thomas Paine

"
, „ Meistersinger

"
, „ Zauber¬

geige
"

, „ Aida "
, zwei Beethovenkonzerte einen Beethoven -

abend des Elly - Ney -Trios im Kurfürstlichen Schloß , einen
Tanzabend mit Bizsts L '

ArlSsienne und Strauß
'

Josephs -

Legende . Als Gäste sind gewonnen : Käthe Gold -Berlin ,
Marietheres Henderichs -Köln , Hildegard Ranczak -München ,
Hilde Singenstreu -Wiesbaben , Herbert Hesse -Frankfurt
a . M . , Hans Jungbauer -Frankfurt a . M ., Torsten Ralf -
Dresden , Generalintendant Wich . Rode - Berlin , Josef Witt -

Braunschweig , das Elly - Ney -Trio und Karl Maria

Zwitzler -Frankfurt a . M . als Leiter des ersten Konzertes .

Wieder Erdrutsch bei Bacharach .
— Bacharach , 10 . Juni . Infolge des anhaltenden Reaen -

wstters der letzten Tage geriet unterhalb der Engelsburg
an den Leiden Häusern der Schiefergrube „ Rhein

" die
Böschung der Provinzialstiatze in Bewegung und rutschte
ab . Die Straßenecke kann an dieser Stelle nur in einer Spur
befahren weiden .

Der ehrliche Fiuder .
Es war die Tasche der eigenen Frau .

— Koblenz , 10 . Juni . Ein hiesiger Einwohner fand an
der Ecke Bahnhof - und Ringstraße auf dem Bürgersteig eine
Damenhandtasche . Als ehrlicher Mensch begab er sich unver¬
züglich zum Polizeipräsidium und lieferte den Fund ab .
Gleich darauf kam die Frau des Mannes und meldete ,
während der Mann noch anwesend war , den Verlust ihrer
Handtasche . Das Erstaunen aller Beteiligten war nicht ge¬
ring , als sich herausstellte , daß es ausgerechnet der eigene
Mann gewesen war , der die Handtasche gefunden und dieses
mustergültige Verhalten gezeigt hatte . Wie die Sache mit
dem Finderlohn zu bereinigen war , das werden wohl die
Leiben zusammen ausgemacht haben .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 16 .30 : Aus der Welt des Sports . 17 .00 : Es
singt die Fiedel . Es brummt der Baß . 17 .30 : Menschen und
Machte . 20 .10 : Klaviermusik . 20 .30 : Festkonzert .

Hamburg : 18 .00 : Musik aus Finnland und Schweden .
19 .00 : „ Ahoi ! Ahoi !" En vergnügt Abendspill in twee Törns .

Köln : 16 .00 : Richard -Wagner - Stunde . 17 .00 : Die
Plauderstunde . 19 .00 : Schlusnus singt . 20 .10 : Soldaten —

Wiesbadener Lid ) ( spiele .

* Walhalla -Theater . Weiß Ferdl , der urwüchsige
bayerische Volkskomiker , spielt die Hauptrolle in dem nach
dem gleichnamigen Schwank von Real und Ferner gedrehten ,
fröhlichen Film „ Der müde Theodor "

. Da überrascht
die unnatürliche , andauernde „ Müdigkeit

" des im Ruhestand
lebenden ehemaligen Hotelbesitzers seine ganze Familie ;
aber sie hat doch ihren guten Grund . Theodor wird von der
strengen Ehehälfte mit dem Geld sehr knapp gehalten , und
als er einmal einer jungen Verwandten Hilfe zur Eesangs -

ausbildung versprach , muß er die benötigte Summe heimlich
mit eigenen Händen verdienen . Für eine Woche spielt er nun
wieder Oberkellner , und wenn er abwesend ist , muß ihn im
Schlafzimmer eine „ Schnarchplatte "

auf dem Grammophon
vertreten . Das ist schon eine ganz witzige und originelle
Idee , aber das zeitweilige Doppelleben des „ müden
Theodor "

ruft erst die tollen Verwicklungen , die unzähligen
Verlegenheiten hervor , mit denen sich die Handlung in
überschäumender Laune immer lustiger steigert . Veit
Harlan , der Registeur vom „ Krach im Hinterhaus

"
, hat

auch hier einen dankbaren Stoff gesunden , mit nieversagen -
der Erfindungsgabe quirlt er die Ereignisse durcheinander
und schafft Situationen von überwältigender Komik . Seinen
Absichten könnte keiner bester entsprechen als W e i tz Ferdl
in der Titelrolle , der sich da wieder einmal nach Herzenslust
ausspielen darf . Köstlich ist seine pfiffige Schläue , seine
Angst vor drohender Entdeckung , sein Kampf mit allen
Tücken des Zufalls , und unwiderstehlichen Höhepunkt be¬
deutet jene Szene , da er in Verbände gepackt das Opfer
eines Unfalls spielen muß , während ausgerechnet seine Frau
als freiwillige Krankenpflegerin erscheint . Diese energische
Dame verkörpert Erika Gläßner mit gewohnter tempera¬
mentvoller Frische ; Eretl Theimer gibt das junge
Mädchen , dessen Stimmbegabung den ganzen Schwindel ver¬
anlaßt , neben Anmut des Spiels zeigt sie in eingestreuten
Liedern auch Wärme und Wohllaut des Organs . Gertrud
Boll gefällt durch natürliche Schlichtheit , hübsch gelingen
Koch - Riehl und Bruno Fritz die Typen des feschen und
des schüchternen Liebhabers . — Neben der aktuellen Ton¬
woche bringt das Beiprogramm zwei sehr schöne Kulturfilme
von Bearbeitung und Verwertung des Holzes sowie von
Kunftdenkmälern des österreichischen Barocks ; dazu einen
reizenden farbigen Zeichenfilm . Hervorragendes bietet die
Bühnenschau mit dem Gastspiel der „ S ch w e st e r n
D e l u c a s "

; diese beiden Töchter des aus der Stummfilm¬
zeit bekannten Sensationsdarstellers Maciste vertreten
würdig das Erbe ihres Vaters , vortrefflich find sie in ihren
Jongleurleistungen und vor allem in ihrem wohl einzig da¬
stehenden Kraftakt . ls .

71 us dem Vereinsieben .

* Die Krieger - und Militärkameradschaft
1 8 9 6 Wiesbaden veranstaltete am 6 . d . M . einen Kamerad¬
schaftsabend im vollbesetzten Turnsaal des Turnerbundes .
Nach Eröffnung des Abends durch Vereinsführer Becker
wurden einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt , auch
Neuaufnahmen von Mitgliedern vorgenommen . Sodann
folgte ein Vortrag des Kameraden Pfarrer D r a u d t -
Sonnenberg über das Thema : „ Kyffhäuserbund und
Nationalsozialismus

"
, der überaus großen Beifall fand . Die

Vereinskapelle unter Stabführung des Musikzugführers
Sprengel verschönte den Abend mit flotten Märschen
und Liedern . Nächste Versammlung am 1 . 8 . 1936 .

Reichshandwerkertag 1936 beendet

Verleihungen des Ehrenringes der Stadt Frankfurt a . M .

Der Reichshandwerkertag 1936 hat am Mittwoch sein
Ende erreicht . Fast acht Tage lang stand die Stadt des deur -

schen Handwerks im Zeichen des großen Treffens der führen¬
den Männer des deutschen Handwerks . Die blauen Fahnen
des Handwerks , die den Straßen Frankfurts ein eindrucks¬
volles Gepräge gaben , werden nun wieder eingestellt , um
beim nächsten Reichshandwerkertag erneut von der Ge¬

schlossenheit des deutschen Handwerks , von dem unerschütter¬
lichen Willen der Meister , Gesellen und Lehrlinge , mit¬
zuarbeiten an der Erreichung der großen Ziele nach der
Parole des Reichshandwerksmeisters , zu künden . Galten die
ersten drei Tage den großen gemeinschaftlichen Veranstaltun¬
gen , in denen die Männer des Handwerks aus dem Munde
des Führers der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley , des
Reichshandwerksmeisters Schmidt und seiner Mitarbeiter
die Richtlinien und die Ausrichtung für die kommende Arbeit

empfingen , so waren die letzten drei Tage den Beratun¬

gen der einzelnen Fachgruppen des Handwerks
gewidmet . In allen diesen Arbeitstagungen kam immer
wieder zum Ausdruck , daß der Nationalsozialismus gerade
dem Handwerker die Erfüllung seiner seit Jahrzehnten ge¬
hegten Wünsche gebracht hat .

Auch der letzte Tag des Reichshandwerkertags stand im

Zeichen ernster Arbeit . Die Eaubetriebsgemeinschaftswalter
der Reichsbetriebsaemeinschaft Handwerk waren zu einer

Arbeitstagung versammelt , auf der Reichshandwerksmeister
W . G . Schmidt die Bilanz des diesjährigen Reichshand¬
werkertages zog und die weiteren Entwicklungsstufen der zu¬
künftigen Arbeit der RBE . Handwerk aufzeigte , wobei er den

Grundsatz einer stetigen Entwicklung als unbedingt not¬

wendig zum Segen des Handwerks herausstellte . Was die
Arbeit in den einzelnen Gauen anbelange , so führte er aus ,
habe die Gaubetriebsgemeinschaft S a ch s e n im vergangenen

Aus Gau und Provinz .

Bekanntmachungen

Achtung ! DAF . - Bereitschaften !

Heute , Donnerstag , um 20 .30 Uhr , Zusammenkunft der
ersten und zweiten Bereitschaft im Restaurant „ Germania "

,
Helenenstratze . Wegen wichtiger Bekanntmachungen ist rest¬
loses Erscheinen Pflicht .

NS . - Kulturgemeinde .

Luftschiff -Besichtigungsfahrten .

Die NS .- Kulturgemeinde , Abteilung Rundfunk - Ring
und Abteilung Heimatkunde , teilt mit : Die allerseits mit
großer Spannung erwarteten Besichtigungen der Luftschiffe
„ Graf Zeppelin

" und „ Hindenburg
" in Frankfurt a . Main

müssen jeweils ganz plötzlich durchgefübrt werden , so datz
meistens keine Zeit verbleibt , durch sie Presse zur Be¬
teiligung einzuladen . Es wird deshalb empfohlen schon jetzt
Fahrkarten in der Geschäftsstelle , Luisenstratze 3 ( Laden ) , zu
lösen . Es erfolgt dann die Benachrichtigung bezüglich Tag
und Stunde der Abfahrt jeweils durch die Post . Bezahlte
Fahrkarten behalten im Falle der Verhinderung bis zu einer
- er nächsten Iahrten ihre Gültigkeit . Eingehende Referate
unterrichten über die Luftschiffe , die Halle , den Flughafen
und auch über dis unmittelbar vorbeiführende Reichsauto -
hahn , die ebenfalls besichtigt wird .

Arbeitsjahr , das von Parteitag zu Parteitag reiche , am
besten abgeschnitten . Dem Eaubetriebsgemeinschaftsleiter
der Eaubetriedsgemeinschaft Sachsen , Engler , werde daher
in Anerkennung seiner Leistung der Ehrenring der Stadt
Frankfurt a . M . verliehen , der jedes Jahr in Zukunft erneut
verliehen werde . Werde einem Eaubetriebsgemeinschasts -
leiter diese Auszeichnung zweimal hintereinander verliehen ,
so gehe der Ring in den Besitz des betreffenden Mitarbeiters
der RBG . Handwerk über . Die gleiche Auszeichnung erhielt
der Leiter des Organisationsbüros Müller .

An die Ausführungen des Reichshandwerksmeisters

ate der stellvertretende Reichsbetiiebsgemeinschaftsleiter
Walter an und erweiterte die grundlegenden Aus¬

führungen des Reichshandwerksmeisters durch die Verkün¬
dung von Arbeitsmaßnahmen , denen in der nächsten Zeit be¬
sondere Beachtung zuteil werden müsse .

Jugend und Lebensrettung .

Beim Lesen einer Tageszeitung bleibt der Blick an einer
leider nicht seltenen Notiz hängen : „ Zwei Jungen im Alter
von 12 und 13 Jahren beim Kahnfahren ertrunken . Durch
leichtsinniges Schaukeln kippte der Kahn und beide Junaen ,
des Schwimmens unkundig , fielen in das Wasser und

'
er -

tranken . Nach mehreren Stunden konnten die Leichen der
Ertrunkenen geborgen werden .

"

Wieder hatte der nasie Tod zwei Opfer gefordert . Un¬
willkürlich drängt sich da der Gedanke auf : Gibt es denn
noch Jungen , die in diesem Alter noch nicht schwimmen
können ? Man könnte doch annehmen , datz die deutsche
Jugend , die doch heute von den nationalen Verbänden , wie
HI ., BdM ., JV . oder von den Sportverbänden vollständig er¬
faßt ist , körperlich so weit ausgebildet ist , datz sie zumindest
das einfachste Schwimmen beherrscht . Abgesehen davon , datz
ja heute in den Schulen das Schwimmen zum Lehrplan
gehört .

Und doch gibt es leider noch viele Jungen und Mädels ,
die des Schwimmens noch ganz und gar unkundig sind . Einer
der Hauptgründe wird wohl im Mangel an Schw . mm -
gelegenheiten zu suchen sein . Das gilt vor allem für die
Landbevölkerung . Hier bringt man noch allgemein dem
Baden und Schwimmen recht wenig Interesse entgegen . Aber
auch hier ist sicher abzuhelfen . In den allermeisten Fällen ist
es mit wenig Mitteln möglich , bei einigermaßen gutem
Willen , eine einfache , den ländlichen Anforderungen gerecht
werdende Schwimmanlage zu schaffen .

Aber nicht schwimmen allein soll die Jugend , sondern
auch retten . Das muß das Ideal eines jeden Schwim¬
mers sein : Jederzeit in der Lage sein , einen in Wassernot
befindlichen Mitmenschen retten zu können . Dazu gehört
aber ein ständiges Üben und Lernen . Je eher man damit be¬
ginnt , um so fester und sicherer besitzt und beherrscht man alle

zur Rettung eines Menschen nötigen Kenntnisse .
Schon bei 8— 10jährigen Buben und Mädels mutz be¬

gonnen werden , ihnen neben einem sicheren Schwimmen die
einfachsten Regeln der Lebensrettung so beigu6 ringen , datz
diese ihnen in Fleisch und Blut übergehen . Jeder Bube und
jedes Mädel sollte im Alter von 13 Jahren in der Lage sein ,
die Prüfung für den Grund schein der DLRE . abzu -

legen . Jeder Rettungsschwimmer der deutschen Lebens¬

rettungsgesellschaft ist gern und freudig bereit , der Jugend
auf diesem Gebiete beratend und helfend zur Seite zu stehen .

Jeder deutsche Junge und jedes deutsche Mädel muß seine
ganze Kraft und seinen ganzen Stolz darein setzen, den Adler
der deutschen Lebensrettungsgesellschaft an seiner Badeklei¬
dung tragen zu können . Das Ziel der Jugend , überhaupt
aller Deutschen , mutz sein :

Jeder Deutsche ein Schwimmer , jeder Schwimmer ein
Retter !

Kameraden . 22 .30 : Das Schatzkästlein . 23 .00 : Unterhaltungs -
und Tanzmusik .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 17 .20 :
Heiteres in plattdeutscher Mundart . 19 .10 : Können Sie eine
Million wechseln ? 20 .10 : llnterhaltungs - und Tanzmusik .

München : 17 .00 : Konzertstunde . 18 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 : Musik zum Feierabend . 20 .10 : Ein Abend
deutscher Kunst . 22 .30 : Schallplatten .

Saarbrücken : 19 .00 : Frühling und Sommer im
Ostertal . 19 .30 : Musik von Smetana . 20 .10 : Vergnügliche
Wochenschau . 21 .00 : Ein Stündchen Tanz .

Stuttgart : 17 .45 : Fröhlicher Funkkalender . 18 .00 :
60 Minuten musikalisches Kunterbunt . 20 .15 : Heitere Schall¬
plattenfolge . 21 .00 : Bunter Soldatenabend . 22 .30 : Unter¬
haltungskonzert . 24 .00 : Nachtmusik .

00 .

if ist immer hilfsbereit .

Manch alte Krau hat et schon über die

Straße geführt . § ür andere ist er hinüber

.gesprungen , um bas Gewünschte zu besor¬

gen . Am liebsten holtet Ot . Getker - Er -

Zeugniste ; denn die kennt et am „ hellen

Kopf "
/ und er weiß , daß sie gut sind .

\ H <6tiing - ansfäntidtn ! Pctisaufgabtl

Marktberichie .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 10 . Juni . Die Umsätze am Eetreide -
großmarkt setzten sich aus kleinen einzelnen Partten zu¬
sammen . Die Nachfrage bleibt ruhig . Es notierten ( (Betreibe
je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete ,
Futtergerste und Hafer gestrichen . Weizenmehl ( SB 13 ) 28 .65 ,
( W 16 ) 28 .90 , ( W 19 ) 28 .90 , ( W 20 ) 29 .25 , Roggenmehl
( R 12 ) 22 . 45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 und
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl ( W 13 ) 13 .15 ,
( W 16 ) 13 .30 , ( SB 19 ) 13 .50 , räß 20 ) 13 .60 , Weizenkleie
( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( SB 19 ) 11 .00 , ( SB 20 ) 11 .10 ,
Roggenkleie ( R 2 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnutzkuchen 17 .85 ab
südd . Fabrikstation . Treber getrocknet 15 .75 — 16 .00 . Trocken¬
schnitzel 9 .52 ab südd . Fabrikstation . Heu 6 — 6 .25 , Weizen -
und Roggenstroh drahtgepretzt 3 .00 , ditto gebündelt 2 .80 .
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Der MMsplozeb gegen die Franzislanelbklidel

room "
.

OPE

seiner temperamentvollen , schneidigen Art seinem Besitzer unermüdlich

vorbildliche Dienste .

Das ist ein Sieg für Sie , denn nun können Sie bei höchsten Ansprüchen
einen >6 « verlangen , sobald Sie mehr als RM 3000 .— für Ihren Wagen ,

anlegen wollen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Welches unser größter Sieg ist ? Der Sieg über das Vorurteil , daß der

gute Wagen notwendigerweise teurer sein müßte .

Wie wurde der Sieg erkämpft ? Tagtäglich wird er neu gewonnen durch

die beispielhafte Zuverlässigkeit der OPEL -Wagen . Auf allen Kontinen¬

ten , unter allen Bedingungen und für alle Zwecke tun sie mustergültig
ihre Pflicht .

Der OPEL » 6 « zum Beispiel kostet weniger als viele Vierzylinder , bietet

alle „ inneren und äußeren "
Vorzüge des Großwagens und leistet in

" 3 Tage Mittelgebirgsfahrt 1936 — — —

von jenen Klubmitgliedern , die einst großzügig ihre Anleihe¬
papiere für die „ Tapete "

gestiftet hatten , schlich sich heimlich
in das „ Prosperitätszimmer

"
, um seine Effekten abzu¬

nehmen . Seit einigen Wochen sind die Zimmerwände leer
und der Raum führt nun mit Recht den Titel „ prosperity

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Das „ prosperity - Zimmer
" .

Der vornehme Union - Klub in Chikago hatte bei Beginn
der Wirtschaftskrise in Amerika einen seiner Säle mit An¬
leihepapieren tapezieren lassen , die einmal einen Wert von
vielen Millionen Dollar dargestellt hatten , aber nach dem
Zusammenbruch der Börse so gut wie nichts mehr wert
waren . Das Zimmer wurde Gästen des Klubs als große
Kuriosität gezeigt und ironisch „ prosperity room " genannt .

In den letzten Monaten begannen nun diese Papiere
wieder allmählich anzuziehen , und eines nach dem anderen

Mayfair von heute .

Wie die City Hochburg und Symbol der Londoner Ge¬

schäftswelt ist , ist der Stadtteil Mayfair mit dem Ber -

keley - square und dem Grosvenor - square usw . Residenz und

Symbol der Londoner Aristokratie — gewesen . Ein großes
Londoner Blatt stellte dieser Tage fest , daß die Geschäfts¬
welt über die City hinauswächst und sich immer mehr den
Boden des geheiligten adligen Mayfair erobert . Am Ver -

keley - square gibt es heute noch ganze vier Adelshäuser ; in
den übrigen , zum Teil sehr alten Stadthäusern wohnen aus¬
schließlich Männer der Londoner Geschäftswelt , und alle

möglichen Büros befinden sich in den Häusern , die einst die

stolzen Namen britischer Adelsfamilien trugen . Nur am
Grosvenor - square sieht es noch ein wenig aus wie früher .
Die Ursache für die allmähliche Abwanderung der Geschäfts¬
welt aus der City nach dem Westen ist darin zu suchen , daß
die Mieten in der eigentlichen City neuerdings ins Maßlose
gewachsen sind .

■
Nach den überragenden OPEL - Erfolgen in der Kraftfahrzeug - Winterprüfung 1936 , der Ostpreußen¬
fahrt , der Deutschen und Süddeutschen Zuverlässigkeitsfahrt ist die 3 Tage Mittelgebirgsfahrt 1936

- die schwerste Geländesportfahrt , die je stattfand - die Krönung der OPEL - Erfolge :

13 Opel am Start - 12 Opel am Ziel
,

sämtlich preisgekrönt !
2 Goldmedaillen für Einzel - DenMannschaftspreismitqoldenemEhren - 4 Silber - Medaillen für Einzelfahrer : u . a . Den Mannschaftspreis mit silbernem Ehren -

fahrer : Hauptmann Meffert schild des Führers des deutschen Kraft - Oberst Gutknecht , Bobby Kohlrausch schild des Führers des deutschen Kraftfahr -

und Karl von Guilleaume fahrsporis : für die OPEL - Fabrikmannschaft und Kitiner - Namslau sporis : für die OPEL - Wehrmachi - Mannschafl

Steinhoff ( Bruder Leovigill ) selbst habe schriftlich erklärt ,
daß er sich mit Recht verurteilt fühle . Vom Stand¬
punkt der Religion betrachte er das Gerichtsurteil als eine
gerechte Sühne für seine Sünden .

Aus dem ganzen Prozetzoerlauf habe man den Eindruck ,
daß es das Bestreben des Klosters war , Hilferufe nicht
nach außen dringen zu lassen . Selbst vor Mein¬
eiden habe man nicht zurückgeschreckt , um alles zu verdecken .
Pater Leovigill habe die angeklagten Ordensbrüder aufge¬
fordert , alles abzuleugnen , auch wenn sie schwören müßten .
Der Eeneraloberer der Franziskaner sei wegen Mein¬
eids flüchtig . Dieser Generaloberer habe tn über zwölf
Fällen Untersuchungen angestellt und dann unter Eid aus¬
gesagt , er wisse von nichts . Leider sei dieser Mann flüchtig
in Afrika , sonst säße er hier .

Der Oberstaatsanwalt zu anonymen

Angriffen .

Koblenz , 10 . Juni . 2m Prozeß gegen den Franziskaner¬
bruder Hans Broß ( Bruder Alexander ) beschäftigte sich
Oberstaatsanwalt Hattingen ( Bonn ) mit der großen
Fülle von Zuschriften , die das Gericht , insbesondere die
Staatsanwaltschaft über diesen Prozeß erhalten haben , sowie
mit einem Teil der Auslandspressestimmen . Der
Beschluß des Gerichtes , die Öffentlichkeit wegen Gefährdung
der Sittlichkeit auszuschließen , habe sowohl in einzelnen aus¬
ländischen Presseorganen wie auch in anonymen Zuschriften
zu den unglaublichsten Kombinationen geführt . Der Ober¬

staatsanwalt betonte demgegenüber , daß derartige Anwürfe
in Wirklichkeit wohl kaum ernst gemeint sein könnten . Die
Öffentlichkeit sei ausgeschlossen worden , weil man von der

Zulassung der gesamten Öffentlichkeit eine schwere Ge¬

fährdung der Sittlichkeit zu besorgen hatte .
Allen , die den Ausschluß der Öffentlichkeit bemängeln , sei zu
sagen , daß jeder zugelassen werde , der ein berechtigtes In¬
teresse nachweisen kann .

Im übrigen sei an Verhandlungen gegen Priester in

letzter Zeit durchaus kein Mangel . Man brauche nur an die
in voriger Woche erfolgten Sittlichkeitsprozeße gegen die
Pfarrer Jakobs in Riederlahnstein und Joannis tn Süd¬

deutschland zu erinnern . Es handele sich hier auch nicht um
Verfehlungen einzelner , sondern um Verbrechen , die wegen
ihres Umfanges eine ganz besondere Gefährdung bedeuteten
und die Volksgemeinschaft zu tiefst berührten . Bemerkens¬
wert sei auch , daß von den drei bisher verurteilten Ange¬
klagten zwei sofort ihre Strafe anerkannt haben und nur
der dritte es sich überlegen wolle . Der verurteilte Pater

er werde ihm eine Hostie verabreichen , die nicht konsekriert
( geweiht ) sei . Leovigill habe im übrigen dem Broß auch
ganze Serien von weiblichen Aktphotographien gezeigt . Aus
dem weiteren Teil der Verhandlung ergibt sich , daß der An¬
geklagte noch mit 8 Ordensbrüdern verkehrt hat . Zwei
Ordensbrüder , mit denen der Angeklagte ebenfalls verkehrt
hat , sind ins Ausland geflüchtet .

Das Urteil .
Unter Freisprechung von der Anklage eines Verbrechens

gegen § 174 , 1 wurde der Angeklagte wegen fortgesetzter
widernatürlicher Unzucht zu einer Gefängnisstrafe
von drei Jahren verurteilt . Sechs Monate der er¬
littenen Untersuchungshaft werden auf die Strafe in An¬

rechnung gebracht . In der Begründung heißt es , daß
der Angeklagte Broß , als er in das Kloster eintrat , ein an¬
ständiger junger Mann gewesen sei , der von all den Dingen ,
mit denen man sich hier in dem Prozeß beschäftigte , noch
nichts gewußt habe . Broß habe sich nach seinem Austritt aus
der Franziskanerbruderschaft aber gut geführt , habe sich das
Vertrauen seiner Vorgesetzten erworben . Andererseits aber

habe die Strafkammer berücksichtigen müssen , daß er schwer
gefehlt hatte . Von der Anklage des Verbrechens gegen
8 174 , 1 habe das Gericht Broß freigesprochen , weil nicht er¬
wiesen sei , daß er als Erzieher anzusehen sei . Mit Rücksicht
auf das Geständnis des Angeklagten sei die Untersuchungs¬
haft von sechs Monaten aus die Strafe in Anrechnung ge¬
bracht worden . Von einer Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte habe die Strafkammer Abstand genommen , weil

sie dem Angeklagten Broß den Weg für die Zukunft nicht
verlegen wolle .

Die nächste Verhandlung findet am Dienstag , 16 . Juni ,
gegen den Franziskanerbruder Franz Eielczy ( genannt
Bruder Angelus ) statt .

A . L . ERNST
J Taunusstrasse 1 3

Drei Jahre Gefängnis für Bruder Alexander .

Koblenz , 10 . Juni . Der Prozeß gegen die 276 Franzis¬
kanerbrüder nahm am Mittwoch seinen Fortgang . Auf der
Anklagebank saß der 25 Jahre alte Hans Broß ( Bruder
Alexander ) . Er ist angeklagt , in mindestens 16 Fällen
mit Ordensbrüdern und auch einmal mit einem Kranken in
den Jahren 1928 bis 1934 in sehr großem Umfange wider¬
natürliche Unzucht getrieben zu haben . Der Angeklagte will
zunächst ein „ Opfer

" des Franziskanerpaters Steinhoff ( Leo -
oigillj geworden sein . Er hat sich später in zahlreichen
Fällen sebr erheblich sittlich vergangen und zwar in den
Klöstern Waldbreitbach , Singen , Kreuznach und Waldniel
( bei München - Gladbach ) .

Der Angeklagte Broß ist in Württemberg geboren . In
seiner Jugend hat er eine strenge Erziehung genossen . Nach
seiner Schulentlaffung trat er in das Kloster Waldbreitbach
ein , wo et als Lehrling in der Bäckerei untergebracht wurde .
Als Novize kam er zum erstenmal mit dem vor einigen
Wochen verurteilten Pater Leovigill in Berührung . Broß
erklärte , daß er von Leovigill verführt worden sei .
Schon damals habe er sich bei dem Oberen des Klosters be -

• schwelt , der jedoch von seiner Beschwerde nichts wißen wollte
L und gesagt habe : „ Sie brauchen sich ja nicht verführen zu

lassen ." Dann habe Broß seinem Vater geschrieben , er möge
nach Waldbreitbach kommen . Der Vater kam , ließ sich von
seinem Sohn über die vorgefallenen Dinge unterrichten und
sprach dann mit dem Oberen und dem Novizenmeister . Diese
beiden beruhigten jedoch den Vater und stellten die Dinge
als harmlos dar . Inzwischen kam Broß sichtlich immer mehr

i- auf die schiefe Bahn und ließ sich neben Pater Leovigill auch
mit verschiedenen Ordensbrüdern ein . Schließlich bekam er
Ekel vor diesen Dingen und wollte das Kloster verlaßen .
Er wurde daraufhin nach Oberbuchenau versetzt . Auch hier
wurde der Wunsch , das Kloster zu verlassen , immer stärker .

• Broß hat dann noch einmal seinem Vater alles geschildert ,
K und darauf kam dann der Stein ins Rollen . Der Vater

schrieb an den Bischof von Trier . Das bischöfliche
v Eeneralvikariat antwortete nach einiger Zeit , für diese An -

L gelegenheit sei nur die Ordensgesellschaft selber zuständig .
M . Der Vater möge die Sache nach Waldbreitbach oder auch nach

. Rom melden . Als der Pater des Broß auf mehrere Briefe

.. keine Antwort erhielt , schrieb er an den Bischof von
- Trier , der Bischof möge dafür Sorge tragen , daß in den

| Klöstern mit eisernem Besen aus gekehrt werde .
| llnglaublicherweise wurde aber nichts in dieser Sache unter -

nommen . Broß wurde zu diesem Zeitpunkt aus dem Kloster
- entlassen und kam dann 1935 in den Arbeitsdienst , wo er sich
- ' bis zu seiner Verhaftung am 18 . November 1935 gut führte ,

fe Es wird sodann in die Beweisaufnahme eingetreten .
F Ter 28 Jahre alte Franziskanerbruder Helmut Reißing
t ( Bruder Raimund ) , der aus der Untersuchungshaft vor -
I ’ geführt ist , gibt zu , mit dem Angeklagten in verschiedenen

t Klöstern sich sittlich vergangen zu haben . Der Zeuge bekundet ,
fe diese Verfehlungen gebeichtet zu haben . Der Beichtvater
k : habe aber gesagt , wenn man es nicht mehr lassen

könne , wäre es keine Sünde . Dieser Zeuge gibt zu ,
auch mit den Ordensbrüdern Nikomedes und Jmanuel

ff widernatürlich verkehrt zu haben . Vom Verführen , so be -

M kündet dieser Zeuge , sei keine Rede gewesen . Er selbst wie

^ äuch der Angeklagte seien bereits verdorben gewesen .
Als Hauptzeuge wurde der bereits im Mai zu 8 Jahren

sv Zuchthaus verurteilte Franziskanerpater Steinhoff
| ( Leovigill ) vernommen . Er hat den Angeklagten bereits

। verfuhrt , als dieser mit 14 Jahren als Aspirant in das

| Kloster eintrat . Als Broß wegen der Beziehungen Bedenken
k hatte , bei Pater Leovigill zu kommunizieren , habe Leovigill
| diese Eewißensbedenken bei Broß behoben und ihm gesagt ,

Autohaus Wiesbaden

5027— _ _ Tel . 22519/20 .
BanDnOISirauC 29 (bisherNikolasstraße7 )
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Kirchgasse 72

Nur noch bis Freitag !

Sultaninen z .Rohess . 500g 28

50 - g - Beutel 10Puffreis

( sehr gut .

Volksdeutsche Kundgebung

1. 20Karten

Wir empfehlen

Heute nacht entschlief sanft im Henn nach langem

Keb : den Tieren
öfters frisches

Trinkwasfer .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 12 . Juni ,

nachmittags 2 % Uhr auf dem Biebricher Friedhof statt .

Die Einäscherung findet am Samstagmittag um 12 Uhr

Krematorium des Südfriedhofes statt .

Wiesbaden,Lui ?enftrKneb .
”

. Preuß . Regierung

a ) 1 släm . Eicken -Sveise, . -Einr . m . Standuhr
3 Eichen -Sveisezimmer - Einrichtungen
1 Emvire -Wobnzimmer - Einrichtung
1 Schlafzimmer -Einrichtum
1 schwarz . Blüthner -Stutzfl

Erhältlich
in unserem Verlag u . in allen Buchhandlungeu

L . öchellenbergHe MWruckerei
Mesbadener lagM

KANN JEDER WERBEN !

L . Schellenberg
’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT / Langgasse 21 / Fernruf 59631

DoltsM für Dos AilWm
im MM ■ M .

Die Lebensgeschichte eines
Mannes , der für sein Kind
den harten Lebenskampf

aufnimmt .

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Ä “
weh TELEVOX

Der Maschinenmensch
und das glänzende

Variete - Programm

Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen

Fräulein Lina Willmann

erwiesene Teilnahme , das Geleit zur letzten
Ruhestätte und die vielen Blumenspenden
danken herzlichst

Apotheker Karl Willmann u . Familie .

Wiesbaden,Undenheim , den II . Juni 1936 .
Bismarckring 38 .

Kleiner
amtlicher
Taschen -

Fahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mai 1936
bis zum 3. Oktober1936

Preis 30 Pf .
Erhältlich in allen ein -
SchlägigenGeschäften ,
an den Fahrkarten -
Ausgabes teilen der -
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern
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Haarausfall ?
Stopncbuppeu, tu bibtnee Haar !
Sonn stets

Naturechter Auszug aus bet Sten *
ueffelpflanze. Warum gerade dies ?
DeU es tahächttch viele Haar »
wuchsersoige erzielte. Flasche 1/75
und 2,95 AM bn

Salus - Reformhaus
Wiesbaden , Friedrichstr . 18

am Schillerplatz .

Instrument )
2 sehr gute Pianos
reich geschnitzt . Dielenschrank , Renarssance -

Stollenschrank . antike eingelegte Kom¬
mode . Eichen - u . Nuhb .-Busetts . Vltrlnen ,
Vertiko . Auszug - und andere Tische . Nrvv - ,
Näb - . Sviel - und Bauerntische . Bücher¬
schränke . Schreibtische . Pfeiler - und „and .
Spiegel . Spiegel - und Klerderschranke ,
Brandkisten . Waschkommoden und Nacht¬
tische . Leder - und Rohrstuhle . 8 Metall -

u . Wessingbetten . Solzbetten . Federbetten ,
einzelne Rohhaarmatratzen . Klubgarnitur ,
Klubsofas und Sessel , Polstergarnituren .
Chaiselongue , 2 Chaiselongues m . Leder¬
bezug . Standuhren . Flurgarderoben , Nah¬
maschinen . Radio . Sveiseservrce „ ( Merhen
und Limoges ) . Kristalle . Glaier . stlb .
Besteckkasten ( für 12 und 8 Personen ) , sehr
gut . Photoavvarat . Jagdglas . Ventilator ,
sehr schöne Kunstgegenstände . Gemälde u .
Aauarelle , Barometer , gold . Serrenuhr ,
Persertevviche u . -brücken . 2 Perserläuser ,
deutsche Teppiche , Lüster und Lampen .
Ständerlamven . sehr gute Herren - und
Damenkleid .. Wäsche , Vorhänge . Portieren ,
gr . Anzahl Bücher ( Architektur ) . Schreib¬
maschinen , Kücken -Einrichtung , ernzelne
Kückenmöbel , emaill . Gasherde , Staub¬
sauger , Wäschemangeln , sehr gute .Eis -

schränke , Personenwaage . Flaschenschranke ,
5 grohe und kleine Kassenschränke . Sobel -
bank mit Werkzeugen

b ) sehr gutes Hotelsilber : 26 geteilte und
glatte Platten . 12 Saucieren . 15 Bouillon¬
tassen . 12 Komvotteller . 6 kompl . Kaffee¬
filter . Soheiislaschen , Weinkühler . 200 Be¬
stecke ( Messer , Gabel . Löffel ) . Menagen ,
elektr . Kaffeemaschine . 30 Wiener Stuhle ,
12 Eartenstühle . Tische , grober Küchen¬
schrank ( 2,50 Mir .) . Tisch - u . Tafeltucher .
Sernietten . Wein - , Sekt - und Likörglaser .
Porzellane

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung Donnerstag nachm . 3 bis 5 Uhr .
nfitiiitc <7 örtnr Tarator,beeid , u . offentl . bestellt .
JlUlllb Jliyn Versteig . Lmfenstr . 9 , Tel . 22448

39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
Größte u . vornehme Ausstelkungssäle . ___

Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt , daß unser lieber Vater , Schwieger¬

vater , liebevoller Großvater und mein

treuer Pflegebefohlener , der

Reichsbahninspektor i . R .

August Häufte
in die Ewigkeit abgerufen wurde .

Hans Häufle

Louise Häufle ,
geb . Sprengelmeyer

Wolfgang u . Marlise Häufle

Frau Berthel Neumann .

Einäscherung am 13 . Juni , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof .

| In deutscher Sprache |
Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

schwerem Leiden

Herr Eduard Mebus
Oberregisseur i . R .

" * Franziska Selas .

MlleMtzelmtsoWr
in der Stadt Wiesbaden
von Mittelfchullehrer Karl Dminger
4. Auflage Breis 75 Pfennig

Das neue Waben
von Lehrer i . R . C. A . Müller

Preis Mark 1.-

M kleine MOuMsoWl
von Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig

»APPELL an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Praktisch und hygienisch :

SpeiseOel
in Flaschen mit Schraubverschluß

die halbe . 70
Literflasche / UundZX

die Viertel - 40 Af \ EC
Literflasche ' » < > /

* * U u 33

(Preise oh . Glas , Flaschenpfand 10 -Si)

Am Montag verschied plötzlich nach

langem Leiden mein lieber Pflegevater

Herr Max Kleditsch
im Alter von 73 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emst Schlüssel u . Frau .

Wiesbaden , Roonstraße 7 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 12 . Juni , vormittags 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Unser 70 ° /o Schwarzwälder

MtllM - Minlllil
sollte in keinem Haushalt fehlen .

Er wirkt stärkend und belebend nach sportlichen
Anstrengungen , ist bewährt bei Muskel - und

Nervenschmerzen und lindert Gicht , Rheuma
und Ischias

Flasche - . 75,1 . 40 , 3 . 20 Liter 4 . 90

la Franzbranntwein . . Liter 3 . 60

Fach - Drogerien

Tauner Jünhc Alcil
Adelheidstr . 34 Kais . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9

TilsiterKäse30 % Fetti .T.i nn

(Dreiviertel - Fettkäse ) 500 g
1

Mettwürstchen aC
(in Cellophan ) 80 g . . • Stück 23

3 ■ ♦Mainzer Regatta
(O ^ mpia - Vorprüfungs - Regatta )

am 13 . und 14 . Juni auf dem Floßhaken — Ziel Kaiserbrücke

44 Vereine , 797 Ruderer mit 169 Booten

Beginn : Samstag 17 Uhr — Sonntag 15 Uhr

Karten im Vorverkauf : Zielplatz 1 Tag 1 .30

beide Tage 2 .10 — 1 . Platz an jedem Tag 50 Pf .

(einschließlich Sportgroschen ) Vorverkaufs¬

stellen siehe Plakate

Regatta - Zug begleitet die Rennen

An beiden Tagen Vorrennen bei freiem Eintritt 1

Samstag und Sonntag : KONZERT !

z > / /I SNA BetWetoM Ä
I Freitag , 12 . Juni , vorm . 9 . 30 Uhr beginnend ,

y , durchgehend ohne Pause , versteigere ich tn

Ein Filmwerk nach dem
bekannten u . gleichnamigen
Roman von Warwick Deeping

Hauptmann Soreli

und sein Sohn

Todesfälle in Wiesbaden

Karl Schuch , Postsekretär t . R ..
84 Jahre . Rauenthaler Str . / .
T 6 . 6 .

August Sarz , Maschinist i . R „
62 Jahre , Schwarzenberger . 11 . 1
t 6 . 6 .

Maria Hardt , geb . Jeble . Wwe . ,1
73 Jabre . Rhernstr , 81 , t 6 . 6 .

Otto Weiand , Vollziehungs¬
beamter i . R . . 54 I . . Seeroben -

stratze 31 . t 7 . 6 . ..
Adolf Schlieper , Kunsthändler ,

72 Jabre . Röderstr . 23 . + 7 . 6 .
Lisette Eichmann , ohne Beruf .

77 I . , Rb " ' nbahnstr . 3 , T 8 . 6 .
Siegfried Rogge , Photograph .

33 I . , Mauritiusstr 12 . t 8 . 6 .
Maximilian Kleditsch , ohne

Beruf , 73 Jahre . Morrtzstr . 42 ,
t 8 . 6 .

Martin Kron , städt . Arbeiter t . R .,
70 Jahre , Hasenstr . 6 , t 9 . 6 .

Kurt Meinders , VA I . . Sirsch -

graben 32 , t 9 . 6 .
Adolf Steckmener , Steuerinspektor ,

43 I . . Klovstockstr . 22 . t 9 . 6 . I
Katharina Caspar , ohne Berus ,

56 I . , Taunusstr . 28 , t 9 . 6 .
August Hausse , Reichsbahn -

inspektor i . R . . <1 I . . Lorelei¬
ring 14 , + 10 . 6 .

Luise Böttcher , geb . Antony ,
Wwe . . 79 Jahre , Eoebenstr . 5 ,

Eduard
6 '

Mebus . Oberregisseur
i . R . . 70 Jahre , Bismarck -

ring io . t 10 . 6 .

W . - Biebrich .

Karoline Presber , geb . Gerhardt .
73 Jahre , Witwe . Bahnhos -

strahe 27 . f 7 . 6 .
Selene Schmitt, , ohne Beruf ,

57 Jabre , Rbeingaustrahe 40 ,
+ 8 . 6 . , ,

Katharine Eallorne , geb . Rückert .
45 Jahre . Salzstr . 14 , t 9 . 6 .

Einmaliges W
Sonder - Angebot !

! Bohnerwachs !
und Bohner - Beize

naß wischbar , mit dauer¬
haftem Hochglanz

(
Große DoseOQ -

«a . 400g » ZÖJ
Viele sparsame Hausfrauen
kaufen bei Zimmermann

Bohnerwachs
und Beize „ Sonnenschein “

3 / - Pfund -

ca . / 4 Dose

„ Hausmarke " große ® ®
Wachs u . Beize Dose

Von ganz besonderer Güte :

„ Sonnenglanz “ Pfd . - jP A
Wachs u . Beize Dose ^ W S

1/1 - Kilo -Dose 98 -5

mm . Enorm billig ■
I Restposten feiner Beize I
I „ Fulavex "

I vielgelobt ! . . . nur

am 13 . Juni , 20 . 30 Uhr

im Paulinenschlötzchen .

Es spricht :

UW . Yi. AiM
,

ML
, Wn

über das Thema :

Adolf Hitler
Deutsche Sendung .

Karten zu 0 .25 RM . in der Geschäftsstelle , De Laspäe -

straße 4 , Papierhaus Hutter und an der Abendkasse .

Hiermit die traurige Nachricht , daß unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Theodor Clesinlski
Schneider

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie H . Müller , Vereinsstr . 2

Familie Ed . Rösler , Riedstr . 9 .

^ hilft haushalten L -
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Die Delegierten des Internationalen Gemeindekongresses beim Führer .

GReform - ^Küchen - SJTöbel

Können Sie Wäscheschmutz herunterpusten ?

Bestellschein

1936ab Sonntag , den

Ort

derStraße Nr .

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name :

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

g .

w -

Eaiie .

Vdh __ Stock

Mtb .

Hth .

1000 Stadter gingen in den Wald

1000 Städter gingen Sonntag in den Wald ,
Teils im „ Besten

"
, teils den Rucksack ausgeschnallt .

700 taten es zur Muskelkraft
'
gung ,

100 mangels andrer FeiertagsbeschSst
'
gung .

50 sah
' » den Wald vor lauter Küsten nicht .

40 suchten Reime für ein Waldgedicht .

34 holten uneßbare Schwämme .-

30 schnitten ihren Namen in die Stämme .

28 rissen alle Blumen aus .

( Freilich brachte keiner seinen Strauß nach . Haus .)

13 gingen dem Gesang der Bügel lauschen .
4 erfreuten sich am grünen Wipfelrauschen .

Und der Rest ? Der wollte einmal ganz allein

Mit sich selber und mit seinen Träumen sein .

Joachim Lange .

» Die t
Motten kommen
Sicherste Gegenmittel fin¬
den Sie in Brosmskys

Bahnhof - Drogerie ,
Bahnhofstraße 10 .

^
Artikel für den Hausputz .

eine ruhige Überlegung geht , der wird anerkennen mästen ,
daß die Beseitigung dieses Krankheitsherdes letzten Endes
allen zugute kommen wird .

Wir stehen in der Welt vor großen Entscheidun¬
gen . Entweder wird auf der Grundlage sicherer Währun¬
gen und ihrer Abstimmung auseinander und durch Verzicht
aus . einseitige Abänderung die unerläßliche Voraussetzung für
eine Gesundung und Belebung des Güteraustausches in der
Welt geschasfen , dann kann jedes Volk seine besten geistigen ,
körperlichen und sittlichen Eigenschaften ausnutze » und die

allgemeine Gütererzeugung wird so billig wie möglich und
die Befriedigung des Bedarfes daher auch so umfassend wie

möglich sein . Oder man will oder kann die Groß¬
zügigkeit , die nun einmal zu einem solchen Entschluß gehört ,
nicht aufbringen . Dann bleibt auf die Dauer nichts anderes

übrig als die Arbeitsteilung , die sich im 19 . Jahrhundert
aus der Weltwirtschaft entwickelt hat , wieder zu beseitigen
und zu einer minder - arbeitsaeteilten Wirtschaftsform in

jedem einzelnen Volke in mehr oder weniger großem Um¬

fange zurückzukehren . Daß eine solche Wirtschaft , die die
Gaben der Natur vernachlästigt , für jedes Volk teuer ist und

daher den Lebensstandard zu senken zwingt , ist eine mathe¬
matisch ausrechenbare Tatsache .

Die Völker der Welt erleiden in der Arbeitslosigkeit
die Folgen eigenen fehlerhaften Tuns .

Flugzeug und Schnellwagen , drahtlose Nachrichtenubermitt

lung undFernsehen , die Errungenschaften des 20 . Jahr¬
hunderts , entbehren der wirtschaftlichen Ausnutzungsmöglich¬
keit , weil die Saat des Mißtrauens die unerläßlichen
politischen Bedingungen für weiträumigen Verkehr nicht
schaffen kann . Dieses Mißtrauen zu beseitigen , mußte die

erste Aufgabe sein , und dieses Mißtrauen mußte so lange
lebendig sein , so lange die Ehre des einzelnen
Volkes nach verschiedenem Maße gemessen wurde .
Wenn also das deutsche Volk dazu übergegangen ist , ver¬

sagte Ehren wiederherzustellen , so mögen in der

ersten Aufwallung Mißstimmungen denkbar sein . Wer aber
mit der großen Verantwortung , die dies erfordert , an

Deutschland nicht anders wie sonstwo in der Welt , dag selbst¬

verständlich auch der Bedarf des Volkes erhebliche Teile der

Wirtschaft beschäftigt . Auch bei anderen Völkern fliegen

erhebliche Teile des Volkseinkommens in die Rüstungen .
Dann wandte sich Dr . Gördeler den von Prof . Hilton aus¬

gestellten Fragen zu . Deren wesentlichste , erklärte der Red¬

ner , war doch wohl die , ob es denn sinnvoll ist , erst durch das

Steuersystem den einzelnen Menschen Mittel für ihre kleinere

Arbeitsbeschaffung wegznnehmen und sie im großen zu ver¬

wenden . Prof . Hilton hat vollkommen recht , dieses ist nicht

sinnvoll und es ist daher eine ständige Aufgabe und gleich¬

zeitig höchste Kunst jeder öffentlichen Verwaltung , ihre An¬

forderungen an die Wirtschaftskraft des einzelnen | o zu ge¬

stalten , daß aufbeidenSeiten das Größte an Wir¬

kung herauskommt .

Auch Kredite sind Schulden und müssen aus dem

Einkommen oder dem Kapital des Volkes bezahlt werden .
Stets aber ist die Privatwirtschaft in gewissen Zeiträumen
in einen Zustand der Übersättigung oder Ermüdung einge¬
treten . In diesem Zeitraum pflegen Spargelder zum Teil

ungenutzt dazuliegen . In einem solchen Zeitraum ist es

durchaus berechtigt , daß der Staat und die Eemeirftwn aus

dem Kapitalmarkt Mittel übernehmen , um zweckvoll in der

Zukunft nützliche Arbeiten auszuführen , nur ist es selbst¬

verständlich , daß Staat und Gemeinden hierbei z w et

Grenzen halten müssen . Die eine ist gegeben dadurch ,

daß dem Kapitalmarkt nicht das für die Privatwirtschaft
notwendige Blut entzogen werden darf . Die zweite ist

gegeben durch die Rücksicht auf die Zukunft . Die hrnernge -

nommenen Mittel müssen zurückgezahlt werden .

Das 19 . Jahrhundert hat einen in der Geschichte seltenen

Zeitraum des Friedens , der Ordnung und der Entwicklung

zur Wohlfahrt gebracht . Das lag daran , daß die politische

Entwicklung in ungewöhnlicher Harmonie mit der technischen
und wirtschaftlichen verlief . Ein gleiches kann man nun

einmal von der Beendigung des Weltkrieges nicht sagen .

Die Puste ging ihm schon ziemlich bald aas . . .
Wieso kann der Schmutz so festfitzen ? Weil jeder
Wäscheschmuh klebende Teilchen enthaft ! Die find
schuld , daß Sie sich oft so plagen müssen . Aber

jetzt können Sie dem Schmutz seine Klebekrast
nehmen und haben dann ein leichteres , schnelleres
Waschen . Legen Sie die Wäsche vorher ins Burnus -

Wasser . Burnus löst nämlich gerade die klebenden

Schmutztellchen auf . Als dicke , dunkle Brühe ist
der schwierige Schmutz im Wasser , Sie gießen ihn
einfach fori . Haben Sie die große Burnus - Leistung
schon einmal mit eigenen Augen gesehen ? Und

wissen Sie , daß Sie durch Burnus die halbe
'
Wasch -

arbeit , Seife , Waschmittel und Feuerung sparen ?
Troße Dose zu 49 Psg -, überall zu haben .

I$tio .
- Sioötr |ieiio

Bad Nassau ( L .) herrl . Lage . a .
Wald . Kind . v . 4 . b . 14 . Lebensj .
find , liebev . Aufn . Durchgr . Erh .
Mäß . Pr . Prosv . d . A . G . Achtziger ,
staatl . geprüfte Kindergärtnerin .

WcrBc »0m <t [a <6en liefert schnell und gut
L . Schellenberg ' sche tzofkuchdruckerel Ä

tPieeBabener

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .

Freitag , den 12 . Juni 1936
Von 901 — 1000 von 9 — 10 Uhr
Von 1001 — 1100 von 1— 2 Uhr
Von 1101 — 1200 von 2 — 3 Uhr

Städt . Schlachtbosverwaltung .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag . 12 . d . M .. um 15 Ubr

versteigere ich im Lokal
Riehlstraße 26

öffentl . meistb . gegen Barzahl . :
a ) 1 Flurgarderobe . 1 Kommode ,

1 großer Trumeauspiegel , eine
Klubgarnitur , 1 Smyrna -
tevvich ( 2X2 % ) , 1 Küchen -
büsettt fast neu )

b ) 1 Küchenherd , 1 komvl . Küche ,
1 Herrenzimmer und Mobiliar
aller Art .

Versteigerung zu a ) bestimmt .
Suve , Obergerichtsvollzieher .

SKüchen - Sinrich hingen

in allen Preislagen oon 50 .- an

Grich Stephan
5CI . g5urgstr . 6dte ßäfnergasse

Fachgeschäft
für Raus - und Küchengeräte

Gutschein a 43142
Sn SngaS Jacobi L -L Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos eine Versuchs »
Packung Burnus ,
Anschrift : —— .............. .. ...

..... t .......... — .

Die ausländischen Delegierten des zur Zeit in Berlin stattfindenden Internationalen Gemeindekongresses wur¬

den vom Führer empfangen . Reichsminister Dr . Frick ( links ) stellte die Herren vor . Neben dem Führer der

Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung , Fiehler . ( Heinrich Hoffmann , M . )

Dr . Gördeler auf dem Internationalen

Gememderongreh .

Berlin , 10 . Juni . Der Oberbürgermeister von Leipzig
Dr . Eördeler hat am Mittwoch vor dem Internationalen
Gemeindekongreß die Finanzierung der deutschen Arbeits -

bcschaffungsmaßnahmen eingehend behandelt . Die Kosten
würden aus laufenden Einnahmen , durch An¬

leihen und durch kurzfristige Kredite bestritten .
Ein Teil der Gelder endlich ist durch die freiwillige
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit aufgebracht
worden .

Für die Arbeitsbeschaffungen sind im Rahmen der Haus¬
haltsmittel des Reiches 1135 Mi l l . RM . bereitge -

(teilt worden , die Ende 1934 fast restlos vergeben waren .
140 Millionen sind durch freiwillige Spenden zur Förderung
der nationalen Arbeit gedeckt .

Die Reichsanstalt hat für die Finanzierung der wert¬

schaffenden Arbeitslosenfürsorge in den Jahren 1933/35 fast
2 Milliarden ausgegeben , die den Trägern der Arbeit ,
das sind in der Regel die Länder , Gemeinden und Gemeinde¬
verbände , bewilligt wurden .

es Bei der Ausdehnung der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
konnten die Mittel nicht mehr durch die Haushalte bereit -

'
gestellt werden . Die dazu notwendigen langfristigen Kredite

_ waren auf dem Kapitalmarkt nur begrenzt zu beschaffen . Es

. sind daher neue Wege eingeschlagen . Zunächst der der

Vorfinanzierung , d . h . des Vorgriffes auf künftige
: Einnahmen , also eine Vorbelastung des künftigen Staats -

=: Haushalts . Die Vorfinanzierung erfolgte kurzfristig durch
k Wechsel , wobei sich das Reich zur Einlösung aus Haus -

Ahaltsmitteln verbürgte . Die Vorbelastung beträgt für die
Jahre 1933 : 160 , 1934 : 741 , 1935 : 985 , 1936 : 919 , 1937 : 914 ,
1938 : 909 Mill . RM .

| Eine sehr wesentliche Belebung des Arbeitsmarktes be -

? deuten natürlich alle direkten Aufträge . Es ist in

Donnerstag , 11 . Juni 1936 .
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Weibliche Personen |

kewerhlitzesPersonoll

ein «

Villen u . Häuser

Vermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

u .

3 Zimmer

4 Zimmer

Hiesige Bank

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schierstem sosort gesucht . Angeb .
unter A . 151 an den Tagbl .-Verl .

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

mit
von
für

Stellen »

Gesuche

’
Wohn - Schlaf¬

zimmer . sehr g .
möbl . . gr . sonn .
Erk .. Heiz . , zu d .
Am Kaiscr - Fr .«
Bad 6 , 1 . Et . r .

Zum weiteren Ausbau unterer
Organisation suchen wir noch

einige

Nichtsachleute werden
gearbeitet .

mtl . 53 .50 RM .
Anzus . 11 — 3

im Aufteu . ...... .— ffen .
Wir bieten Direktionsvertrag .
Eebalt . Svesen und Provision .

AusgHW
tägl . v . 8 - 16 Uhr

sofort gesucht
Kieidelstr . 7 , 2 ,

Alleinsteh .

Whl . Frau
sucht v . 9 -6 Uhr
lohn . Beschäft . .
gl . welcher Art .
Ang . u . U . 754
an Tagbl .-Verl .

Stellen «

Angebote

Möblierte
Ein - od . Zwei -

Zim . - Wohn .
sofort zu oerm .
Lahnstrahe 22 .

Wiegandt .

Einfamilien »

Haus
6 3 . . 1 Miidch .-
Zim . , 2 Mans . .
Bad u . Heizung ,
zum 1 . 7 . oder
später zu oerm .

Adolssböhe .
Schillerstrafte 6 .

2 «, ev . 3 - Z . - W . .
Nb . 1 , so ! vrw .
zu vm . Martin
Holz , Oberglad -
bach ( Taunus ) .

Austräger
Fahrrad , zum Austragen
wöchentlichen Zeitschriften

Wiesbaden , Biebrich und

an ruh . M . zum
1 . Juli zu vm .

Näh . Moritz -
strafte 49 , Laden

2- Zim . -Wohn .
an ruhig . Ehev .
zu vm ., Fr .- M .
450 M .. Weber -
sasse 50 . 1 r .

Schöne
2 -Zim . -Wohn .

z . 1 . 7 . od . spät ,
zu oerm . Bes .
von 10 — 16 Uhr .
Näheres Borck -
itr . 22 . 1 . St . l .

Schöne billige
4 - Z .-Wohn . frei ,
sonn . , 3 Sait .,
tenoo . Besicht . 9
b . 5 Uhr Nieder¬
wald str . 11 , 3 r .

Querstrafte 4 ,
Ecke Taunusstr .,
sehr sch. seräum .
sonn . 4 -5 -Zim .-
Wohn ., Balkon .
3ub . . n . Wunsch
rcnov .. z. 1 . 10 .
od . früher Bill ,
zu oerm . Näh .

Lotz ,
Bierst . Höhe 10 ,

BOtotanroe
60 Quabratmtr . ,
Rbeinktrafte 49 ,
Ecke Kirchgasse .

zu oerm . Ausk .
Hausmeister od .
Rückertstr . 3 , 1 .
Sch . Werkstatt

mit Souterrain -
raum , Gas , Licht
u . Wasser sofort
zu oerm . Näh .

Georg ,
Rieblstr . 15 , P .

Adolfstratze 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 -Zim .-
Wobn . m . Kucke
u . Zub .. komvl .

einger . Bad ,
Warmwalker -

versorg . . vollst ,
renov ., sof . od .
sp . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Nab . Büro . Hof .
das . Tel . 26390 .

Herrsch . Wohn .,
3 ar . Zimmer .
Küche . Erker .

Wintergarten ,
komvl . Bad . Et .-
Heiz . , zum 1 . 10 .
zu uerm . Näh .
Lessingstr 12 . 1 .

Henri . 2 -Z .-W .,
Südseite , 2 . Et .
Ifs ., Hallgarter
Strafte 9 , mit
2 Sa » ., 2 Kell . ,
Verschlg . , z . 1 . 7 .
zu uerm .. Miete

Vertreter
Don chern . Fabrik gesucht . Herren ,
die Beziehungen zu Behörden ,
Hotels , Industrie und Gewerbe¬
betrieben haben und oerbienen
wollen , werben berücksicht . Hohe
Provision . Angebote unter A . 149
an den Tagbl .-Verlag .

1 Zim . , Küche ,
Keller , Abschluft ,
Nähe Ringt . , z .
1 . 7 . zu vermiet .
Ang . u . S . 754
an Tagbl . -Verl .

M . Ms . m . el . L .
an ib . Fr . zu v .
Albrechtstr . 15 , 2

Gut ausgeb .
Sprechstund . »

Hilfe
für zahnärztliche
Praxis gesucht .
Ang . u . 3 . 752
an Tagbl .- Verl .

HWMsoms
—

abends nach 7 .
Näh . Winkeler
Str . 5 , Part , l .

Flinke tücht .
Haushilfe ,

mögl . früher .
Alleinrnädch . ,
nur erstklass .
Zeugn . . für
vormitt , in
2 - Ps . - Hausb .

( Aukamm )
ges . Schristl .
Bewerb unt .
B . 755 T .- V .

| Weibliche Personen |

| ' - UWsrsM

Kinder »

Pflegerin
geprüft , m . gut .
Zeugn . , s. Stell ,
bei Kindern ob .

Svrechstd .- Hilfe
in nur g . Hause ,
auch tagsüber ,
sof . ob . Jpäter .
Ang . u . W . 752
an Taabl .-Verl .
Aklt . Mädchen

mit gut . Zeugn .
sucht Stellung z.
15 . 6t als

Kasfeeköchim
Ang . u . G . f55
an Tagbh -Verl .

| Männliche ’ßgtfonen |

ISeverdiiches Personals

3g . tüchtiger

Samen - rnib

HenenWm

KafTeenerkäiiferfinnenJ
an Private , mit Kundschaft und wöchent¬
lichen Umsätzen von ca . 10 Pfund , von
altrenommiert , rhein . Kaffee - Importfirma
gesucht . Anfragen u . 0 . 752 Tgbl .-Verl .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .,

Voroerh . Part ..
z 1 10 . zu vm
Näheres Georg ,
Rieblstr . 15 . P .

Unabb . gew .
Mädel

oder Frau .
w . perf . gut¬
bürg . kochen
kann , in ge¬
pflegt . Haus¬
halt tagsüber
gcf . Zeugn .
erford . Ana .
U . 756 T . -V .

Seif . Mädchen ,
in allen ivor -
fommenben Arb .
bewandert ( auch
Bedienen ) sucht
pass . Wirkungs¬
kreis . Ana u .
F . 754 an T .-V ,

löllllllllllllllllllll
Norddeutsches

Mädel
( 23 I .) , in allen
Hausarbeit , be¬
wandert . sucht z .
15 . 6 . 36 Stell ,
in gutem Haus -
balt Angeb . u .
A . 153 an T .- V .

Langjähr . heft .
„ gutgeh .
Lebensmittel -

Geschäft
zu oerm . Vollst .
Einricht , vorb .
Angv u . K . 754
an Tagbl . - Verl .

Bismarckring 15
2 lks . , gut mbl .
M _ el ._ L -. zu _ v .
Blsmarckring 36
schön , hell mbl .
sonn . Zim . mit

Badegelegenh . ,
1 . Stock , zu nm .
Eleonorenstr . 8 ,
2 r ., mbl . Zim .
an Berusst .
Karlstr . 33 , 2 l . .
g . mbl . Z . zu v .
Oranienttr . 27 ?

2 lks ., sch . sonn ,
gr . möbl . Zim .
zu oermieten .__

DeuW « M « M
Volks - und

Lebensoersicherungs -AG .
Bezirksdirektion Wiesbaden ,

Wilhelmstratze 38 .
Pers . Vorstell . Freitag und
Samstag , vorm . 9 bis 11 Uhr .

zum 1 . 7 . ober
früher gesucht .

F . Fuchs ,
Moritzstrafte 2 .

sucht zu möglichst baldigem
Eintritt einen männlichen
oder weiblichen

Lehrling
(gegebenen ! , auch Anfängerin )
mit höherer Schulbildung
( Abitur , mittlere Reife oder
Höhere Handelsschule ) .

Ausführliche Bewerbungen
unter A . 155 an Tagbl . -Verl .

wir weisen Stellrings »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Lingo -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Wine henen
bie ernsthaft gewillt finb ,

sich eine

Zimmer 1,1 )
Bett frei 1 * 6

Dotzheimer Str . 31 . 1.
Gut mbl . Mans ,
an Berufstät . zu
vm . Dotzheimer
Strafte 50 , 2 .
Sch . mbl . Mans .
Bill , zu oerm .

Dotzheimer
Str . 52 . P . t .
Ent möbl . Zim . ,
1— 2 Setten , sl .
Wasser , b . ab -
zugeb . Friedrich -
irrafte 16 , 2 .
Mbl . Zim . frei ,
1 bis 2 Betten .
Kochgel . , Hell -
munbstr . 28 . 3 l .
Modi . Mans , an
Berufst , zu vm .
Hellmundstr .34,1
Er . möbl . Zim .,
ev . leer , Sonnen¬
seite . sofort zu
vermiet . Herrn -
gartenstr . 18 , 3 .
Sch . möbl . sonn .
Balkonzim . mit
Pension preisw .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr 2 , 2 . St .
Ent möbl . Zim .
m . 2 Betten sof .
bitt , zu d . Kirch -
gasse 11 , 2 lks .
Kurl . G . m . Z . ,
W . 6 Mk . . zu d .
Leberberg 17 , P .
Sck . sep . m . 3 . ,
1 . St ., a . r . P . s .
v . Lehrst : . 33 . P .
Möbl . Mans , zu
verm . Luisen -
strafte 18 , 2 . St .

Danerm . finb .
gern . H . Luxem -
burgstr . 5 , Eckl .
E . m .3 . Oranien -
str . 48 . Mtb . 1 .

Erstmädltzen
od . eins . Stütze

gesucht .
Ang . u . A . 156
an Tagbl . - Verl .

MleiniMlW
mit gut . Emvf .,
w . alle Haus¬
arbeiten ver¬
richtet . für bess .

Eeschäftshaus -
halt ges . Kaiser -
Fr . - Ring 70 . 1 .

Tel . 26331 ,

MeinlniidAn
3um 1 . Juli ges .
Dorstellen zwilch .

5 und 7 Uhr
Mainzer Str . 15

Solides tücht .

AlleinnliWen
z . 1 . Juli gesucht

Sonnenberger
Strafte 29 .___

3uverliiss . anst .

Mädchen
bas kochen kann ,
i . Geschäftshaus -
“ Vtt .
Friebrichstr 57 .

Gewandtes znv .

Skusmüöchen
gesucht . Näh . i .
Tagbl . - Vl . Et

3s . williges

Mädchen
f . Eefchäftshaus -
halt sof . gesucht .
Bbr . T .- Vl . Es

Saus - und
Küchenmädchen

gesucht .
Rest . Wacker .

Sviegelgasse 3 .

Wresbadener Tagblatt

zu mieten gesucht .
Angaben , Grüfte .

SiwoMlign ]

,. 2 lks .

SMoerketzl

| ^ änbler ■Sertäufe |

Leere 3immer
und Mansarden

Genaue
Heizung ,

Gr . s. g . mbl .
Wohnscklasz .,

sep . Ging . ,
Heiz . . Gas ,
fl . W . . Bad .
zum 1 . 7 . an

Dauern ,
vrw . zu vm .
Besicht , ober
Anruf 26909 .
nur 8 - 10 . 2 -3
Sonnenberg .
Strafte 54 ,

- Liefk . - Tür .

Ruhiger solider Herr , in guten
Verhältnissen , sucht

genauer Preis usw . unter
S . 756 an den Tagbl .-Verl .

mit Zubehör , in schöner Wohn¬
lage und enttpr . gutem Hause .
Gef . Zuschriften erbeten u . 3 . 750
an den Tagbl . -Verlag .

2 - oder 3 -Zim .-Wobnung
mit Zubehör und allem neu «
zeitl . Komfort , in gepflegt .
Hause und nur bester Sage ,
sofort od . spätestens 1 . Ölt .
gesucht . Ang . unter A . 154
an den Tagbl . -Verlag .

Perser -

Brücke
sehr preisw . zu
verk . Wilhelm -

Pens . Beamter sucht zum 1 . 10 . .
evtl , auch früh . ob . später für
kl . Saush . ( 2 Pers .) in gutem
Zweifam .-Hause eine

erste Etage
( 3 bis 4 Zim . m . Sab ) . Solche
in zentr . Lage , mit Warrn -
wasserheiz . und geräumiger
Veranda bevorzugt . Angeb . m .
Preisang . unter U . 752 an
den Tagbl .-Verlag .

Weg . Auflösung
des Haushalts
ein guterbalt .

W . -Wnlnm
( handgeschnitzt )

1 Flurgarderobe
und verschiedene
einzelne Möbel
billig zu verk .
Anzus . Freitag

und Samstag .
nachm . von 3 b .
6 Uhr Cutten «

Beamter
sucht zum 1 . 10 .
sonnige

5 -Zim .-Wohn .
m . mod . Etagen -
heiz . und Sab .
An » , mit Preis
E . 751 T .-Vcrl .

2 dm . L
1 nroft . , 1 klein . ,
auch leer , z. vm . ,
Kurv . , Sonnen «
berget Str . 78 , 1
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiftstrafte 21 , :

| Wohnschlasz .)
sch . m . ( wft . ) .,
li . gepfl . rub .l
Haus . ÄlaD .j
1 Küchenben . .

'

|SaIf . Dorb . ,|
Schiersteiner ,

iStr . 5 , 1 r .l

Ehepaar sucht
3 -Zim .-Wohn „

Hochp . ob . 1 . St .,
evtl , mit Heiz . ,
zum 1 . 10 . An¬
geb . u . B . 753
an Tagbl '

.- Verl .

Möbl . Mans , an
Herrn Schwalb .
Strafte 73 . 1 .

m . Nebengel . , in
gut . Hause , im
Grünen gel . ob .
sonst , fr . Lage ,
zum 1 . 10 . 1936
v . 2 ruh . Dam .
zu mieten ges . ,
a . liebst . Bahn -
bofsnäbe . Gef .
Ang . u . M . 756
an Tagbl .- Verl .

1 bis 2 möbl .
Zimmer

( Notküche )
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 757 T .-V .

Beamtenwitwe
sucht zum 1 . 7 .
ober spät - r

2 — 3 - Zirnmer -
Wohnung

auch Frontspitze
od . kleines Haus
m . Zubeh . Ang .
u . S . 752 T .-V .

Geräumige Mst . Mgebol
Gebr . Schlafzim .

120 RM . .
fast neue Küche ,
kpl ., 115 RM . .

Speisezimmer .
kvl . . Eiche mit
nuftb . - p . . Prachf -
mooell . nur 265 .
und versch . einr .

Möbel .
Mekserschmidt ,

Moritzstrafte 68 ,
£ >tb . 1 . St .

Gut möbl . Zim .
m fl . W . . Sab ,
Heizung , mögl .
Bierst . H ., Hpt .«
Bahnh . o . Ring ,
z , 1 . 7 . d . Dauer -
m . ges . Preis¬
ang . D . 757 T .-V .

Alter Offizier
a . D .,

Junggeselle , sehr
ruh . Dauerrniet . ,
sucht 8. 1 . Oft .

MWNg
d . 3 - 4 Simmern

Anerbietungen
m . Preisans . u .
E . 754 an T .-V .

Mr Men
Kurlage , sofort ober später

| Pmat - veckidtse |
Lebensm . - ,

Obst - u . Gem .-
Geschäft

äuft . preiswert
zu verkaufen .

Ang . u . K . 752
an Tagbl .-Verl .

Sch . mbl . Zim .
zu verm . . Preis
4 RM . . Rbein -
ftr . 81 . 2 ( Ging .
durch b Gart . ) .
Möbl . sep . Zim .
zu verm . Saal -
gaffe 20 , 2 .
Mbl . Z . Sckarn -
horststr . 12 , 1 l .

MlM
Jg . Akademiker ,
berufstät . . sucht
1— 2 schön mbl .
Zim . in ruhig ,

feinem Hause .
Ang . u . A . 148

| flapttalien =angobote |
Geschäftsmann

sucht sich mit
3 - bis 8000 RM .
an reellem Ge¬
schäft ( evtl , auch
Gagras ) still ob .
tätig zu betei¬
ligen . Angebote
unter L . 754 an
Tagbl .-Verl .

s
"

iiaMien -bchche |

5000 RM .
von Selbstgeber
geg . gute Sicher¬
heit fof . gesucht .
Ang . u . T . 756
an Tagbl . -Verl .

Abgeschl . 1 - Zim .-
Wohn . von ält .
geb . Witwe ges .
Ang . u . T . 752
an Tagbl . - Verl .

I
Dame

sucht 1 — 2 - 3 -
Wohnung

zum 1 . ÖH . ,
evtl , früher .

Ang . u . 11. 751
an Tagbl .- Vl .
3g . Geschäfts¬

leute suchen so¬
fort ober später

2 - 3im . - Wohn .
i . Nähe Wettritz¬
str .. Schwalb .
Str . . Emser Str .
Ang . u . M . 752
an Tagbl .- Verl .
I . Ehev . . Bank -
beamter , sucht

2 - 3im . - Wohn .
a . Froutsp . i . g .
H . . zum 1 . 10 .
Ang . u . 3 . 755
an Tagbl . -Verl .

2 - 214 - 3 . - Wshn .
in gelb . Wohn¬
lage sucht jung .
Ehev . . Beamter .
Ang . mit Preis
u . F . 755 T .- V .

Kinderwagen
bitt , zu verkauf .
Webergasse 52 . 2

Gebr . Kinder¬
wagen zu verk .

Schwalbacher
Strafte 61 , Part .

Kinderw . bitt ,
zu verk . Kurz ,
Blücherstrafte 22 ,
Stb . 1 . Stock ,

Kasten -
Kinderwagen ,

fast neu , zu vk .
Karl - Ludwig -
Str . 10 , V . P .
Komb . Herd
Schreibmafch .
Balk . - Kälten mit

Geranien
Blumenkr .
Zinkbadew . , D . -
Sckube . Stehleit ,
w . Met . - Bett ,
Gliibb . billigst
Niederwaldstr . il
3 rechts , 3 — 5 ,

Weiftemaill .
Gasbackofen 15 ,

Sieger -
Nähmaschine 18 ,
FruchtpreNe vk .
Eltville : Str . 16
Vdh Erdgesch . t .
Weiner Gasherd

mit Tisch
billig zu verk .
Bleichstrafte 36 ,
Stb . 1 rechts . _

Askania -
Easheizofen

u . Gasbadeofen
mit Zimmerheiz .

„ Gobefia
“

beibe in gutem
Zustand , rveg -

zugshalber bitt ,
zu vk . Neroberg -
itrafte 13 , 1 ._____
Kl . lchm . Sero ,
fast neu . zu vk .

Sonnenberg ,
Verbunftr .63 . 1 r .
Gras . 124 Rut . .
..Wellritz

"
. zu vk .

Klarenth .Str . 35

F ruh . Mieter
schöne Wohn .
D. 5 — 6 Zim .,
Sab , mögl . m .
Heiz . , in gut .
Sage , ca . 120
Mk ., z. 1 . Juli

gesucht ,
Jinrn .-Büro

Engel .
Hinbenburg -

allee 5 a .

Enterb . Pitch -
küche billig zu
verk . Zu besicht .
von 18 — 20 Uhr

Eemeindebad -
gatte 3 .

Schreibtisch
Diol . . Eiche , groft
u . Stuhl . 1 kl .
Biicherschr . . off . ,

2 Korbstühle .
Damenschuhe ,

Gr . 37/38 , Weck¬
gläser u . Alum . -
Töpfe an Priv .
billig zu verk .
Nur vormittags .
Adresse zu erfr .
i . Tagbl . - V . Eg

Erker -

einsah zu . verk .
Zilli ,

Wellritzstrafte 7 .
1 gebr . Nahm .

10 . Itiir . Kleid . -
Sckr . , 1 . 80 , 70/40
6 .— . 3 Earten -
stühle ä 40 Pf .
1 -3 Uhr Wellritz -
str . 37 , Mtb . P .

Protos - Staub -
sauger billig zu
verkaufen . Beck ,

Klarenthaler
Strafte 19 , 2 .

Für Liebhaber .
Original - Austin -

Zweisitzer
m . groft . Koffer¬
raum , i . sehr ge -
vfl . Zuft . . 24 000
km , maschinell
tabell . , äufterit

Komf . g . m .
3 . in Mönst .
Sage Wiesb .,
N . Bahnh . . f .
30 RM . zum
15 . 6 zu vm .
Adr .T .- V . En

Schöne

2 - 3-Z . - WN .

„ und

4 - 8 -3 . - WN .
in guter Sage ,
gesucht . Angeb .
unt . E . 10081 an

Anzeigenfrenz .
Wiesbaden .

Sielt Beamtem

Weg . Todesfalls

vM . Mbel
zu verk . Nero -
strafte 11 . 1 .

2 Setten
mit Pat . - Matr . ,
lWaschk . .3Tische ,
Stühle . 1 Korn ,
zu verk . Adolf -
strafte 9 . 4 . St .

Messingbett
120 br „ m . fast
neuer Matr . . la

Svrungr .. mit
Nachttisch , schön ,
weift . Eisenbett ,
zusammenlegbar ,

80X180 , mit
Nachttisch , aus
gut . Hause , bitt ,
zu vk . an Priv .
Nur vorm . Adr .
Tagbl .-Vl . Er
Kl . Kassenschrk .

sow . wenig gebr .
Küchenherd bitt ,
»u vk . Schierst .
Strafte 53 , P ,

2 guterhaltene
Kückenschränke

zu verkaufen .
Rinke , •

Saalgasse 36 .

Gebildeter alt .
Herr .

auch pflegebeb .,
findet mbl . Zim .
bei Dame . Ang .
u . S . 751 T .- V .

in NnlE
an ruh . Einzel -
mieter abzugeb .
Adolfsallee 32 .J
Sb . Ms . z . Möb .-
Einst . zu v . Bis -
marckring 32 , 3 ,
Leeres sonn . gr .
Zim . z . 1 . 7 . 36
zu verm . Moritz -
strafte 28 . Vdh . 2
1 leeres Zim . ,

Rheingauer
Str . 5 . Sth . 1 ,
Festm . 15 Mk . ,
sof . zu vm . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .

13mmobilien«BcrfäBfe |

Einfamilien -
Villa

Lanzstrafte 31
mit gr . Garten ,

873 gm , in
schönster Wohn¬
lage . nahe am
Wald . 8 - 9 3 „
Z .- Heiz ., zwei
Bäder . W .-Wass .
evtl . z . Umbau
geeignet , sofort
billigst zu verk .
dch . Vereinsbank
Wiesbaden .

Tel . 59461 ,
Aarftrafte ,

zw . Nr . 28 u . 30 ,
Grundstück ,

481 qm , mit ge »
werb ! . Räumen ,
Terrasse u . Kell . .
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verlausen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Televbon 59461 .

Anschaffg . groft .
Wagens zu verk .
Selbftinter . erb .
Adr , i . T . - D . Ev

Hanomag -
Fahrgestell mit
gut . Motor vk .

Schwalbacher
Strafte 8 , 2 r .

4 flt . Autoreifen
820X120 ,

mit Schläuchen
u . Övelfelch . vk .
Karl - Ludwig -
Str . 10 , D , P .

NSU .
( 600 ccm ) ,

7800 km gel . ,
mit Seitenw . .

fteuerfr . , front «
heitsh . i . A . vk .

DKW . - Schäfer ,
W . - Sonnenberg ,
— & LJ1P8 ? , .

Fast neuer

Donnerstag , 11 . Juni 1936 .

Klwsgesuche

Heiraten

ErslhWiche
ffimpfoijlungen

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Bedarlsdeckungsschein - Annahme

Scklaszimmer -
Einrickt . ,

Schreibtisch ,
evtl , mit Aufs . ,

und
Bücherschrank

zu kauf , gesucht .
Gef . Angeb . u .
E . 755 an T .-V .

Gebt . Kinder -
bettchen aus gt .
Hause zu kaufen
gesucht . Ang . u .
O , 754 an T .-V .

Moiorrad ,
gebr . , 350er , zu

kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
E . 757 an T .-V .

Leichter
Kastenwagen

für l . Pferd zu
laufen gesucht

„ Elsässer
Platz 9 , 2 rechts .

EinWpMt
und Gläser zu
kauf . gef . Ang .
H . 754 T .-Verl .

Einen gebraucht ,
aber guten

MklW
zu k. ges . Ang .
I . 754 T .-Verl .
Enterb . Dauer¬

brandofen

MM «
zu kauf , gesucht .
Ang u . W . 744
an Tagbl .- Verl .

Elegantes

öAWrnrner
hell Birke , aünst .
zu verk . Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr . 55 ,

2 . St . rechts .

Kohle «. Brikett -
Vade -Ofen

zu tauf , gesucht .
Ang u . F . 752
an Tagbl .-Verl .

WW1WI !

SlhIchiWN - Wen
auf dem Transport beschädigt ,
billigst abzugeben .

Möbel - Urban
43 Tannusktrafte 43 .

Ehestandsdarlehen . Teilzahlung .

MM
auswärts , geb .,
56 I . , verträg¬
licher Gbaratter ,
wünscht eben¬
solchen soliden

61 )6=

Auto -

Vermietung
an Selbstfahrer ,
4 - Sitz ., el . Der !
Wag . Kabriol ,
Tage , Stunden

Ruf 27188 .
Wehle , Rettel -
beditrafte 21 , 1.
Eleg .Selbstfahr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmanu ,

Moritzstrafte 50 .
Tel . 25584 ,

Buchführung ,
Bilanz .
Steuerhilfe

erledigt
fachtundig

A Bronder .
W . -Sonnenberg ,

8ung !
Maler - u . An¬
streicherarbeiten ,

Möbellackiereu
auf Teilzahlung ,
führt aus

W . Kröck ,
Blückerstr . 22 .

Butter - und Käse -

Großhandlung
kamMden

Zuschriften unt .
3 . 598 an T .-V .

gegen sofortige Kasse zu lausen

gesucht . Angebote unter L . 756

an den Tagbl .- Verlag .

Trattor

AM MW
26 Jahre , sucht

zwecks Heirat
liebes Mädel

lenn . zu lernen .
Ang . u . A . 152
an Tagbl .-Verl .

MWedenes )
für Transport von Holz

aus Gemeindewaldungen

gesucht .

Angebote an Landratsamt Bad
Sckwalback , Badweg 3 ( Fern¬
sprecher 324 — 326 ) , wo auch alles
Nähere zu erfahren ist . K316

MWWngenI
- -*

Schön . Gärtchen
m . sch . Garten¬
haus u . «laube .

Räbe Adolss -

Weifte Katze
mit fall . Flecken
abhand . getom «
men . Geg . Be¬
lohn abzugeben .
Westendstr . 38 ,
Part , rechts .

Umzug
Welcher 6 =m «
Möbelwagen

fährt am 1 . 7 .
leer von

Dortmund nach
Wiesbaden ?

Preisangeb . u .
T . 754 an T . -V .

Für die
3abntecknik .

Euterh . Wand -
schalttasel

w . lobest geg .
zahntech . Gegen¬
leistung abzugeb .
Westendstr . 24 .
1 r . . Schmidt .

höbet , kranlheits -
balb . gegen ent -
spr Abstand mit
Ernte abzugeb .
Ang u . O . 756
an Tagbl . -Verl .

[ llMnW ]

„ KOSMOS “
gegr 908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PI.
Privat - und Handeisauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen
in Jeder Sache , überall . Tel. 24180

Wer erteilt
4X i . d . Woche ,
morgens v . 8 -9

englischen
Unterricht ?

Preisangeb . u .
W . 756 an T .-V .

Verloren

Gefunden
. unmu J

Goldene

AllM -

Mbllndilhr
verloren . Abzug ,

gegen Belohn .
Hotel „ 2 Böcke -

.

Hint .
Motorrad -

Nummerschild
m . Rückl . verlor .
Wiesb . - Schierst .
Abzugeb . Fund¬
büro Wiesbad .

UmjageunbStansporte
Ein - und Ausladen v . Waggons
mit verdecktem Möbel -Auto
eigenen zuverlässigen
werden fachmännisch und

Leuten

ausgeführt .
Peter , Transvortgeschäft ,

Dreimeidenstrafte 6 , Parterre .

Sn
Wir empfehlen :

filtinr BrimtffmWr
fn der Stadt Wiesbaden

v. Mitteffchullehrer Karl Voringer

4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich fn unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . HHelleobttg
'
iche

vokbochSraSerti
Wltsbaomtr Caplan

Ein guter Tropfen zu billigem Preis I

1935er

Elsheimer Berg
Natur

Ltr .
60 Pf .

Schiersteiner Straße 11
Wellritzstraße 7
Schwalbacher Straße 9

— Weinhandel seit 1905 . —
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Preisausschreiben

an
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Sicher würden Sie gern

eine schöne Reise

machen Sie können das , wenn Sie

Hilfswerk durch Geldspenden zu beteiligen , um zu ver¬

hindern , datz zahlreiche Bauernhöfe in schwere wirt¬

schaftliche Not geraten .

Vier neue englische Verkehrsflugzeuge
aus der Linie London — Stockholm .

London , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Luftsachoer¬
ständige der „ Morningpost

" meldet , daß vier neue vier¬

motorige Flugzeuge von der britischen Airways Ldt . für den

Dienst London — Stockholm bestellt seien und Ende des
Monats eingesetzt werden sollen . Die Maschinen seien mit

automatischer Steuerung versehen und mit einer Vorrichtung

gegen Eisbildung ausgerüstet .
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Schweres Verkehrsunglück auf der Chaussee
Fürstenberg — Gransee .

FürstenLerg ( Mecklenburg ) , 10 . Juni . Ein furchtbares

Verkehrsunglück ereignete sich am Mittwochvormittag auf
der Chaussee Fürstenberg — Gransee , unweit der Ortschaft

Drögen . Ein aus Richtung Berlin kommender , mit vier

Jnsasstn besetzter Personenkraftwagen der Berliner

NSV ., der sich auf der Fahrt nach Lychen befand , fuhr

gegen einen Baum und wurde vollkommen zertrüm¬
mert . Von den vier Insassen blieb nur der Lenker unverletzt .
3roei Insassen waren auf der Stelle tot , während
der dritte Insasse mit schweren Verletzungen in das

Carolinenstift nach Neu - Strelitz geschasst wurde . Dort ist auch
er bald darauf g e st o r b e n .

Europas höchster Schornstein . Der höchste Schornstein

Europas wird augenblicklich auf der Schachtanlage
S ch e l v e n in Gelsenkirchen - Buer errichtet . Der Koloß
wird eine Höhe von 150 Meter erreichen . Das Fundament
mißt 24 Meter , die Kaminmauer ist über dem Sockel 2 Meter
breit . Zum Bau dieses Schornsteins werden 1 4 0 0 0 0 0

Ziegel st eine benötigt .

Standortmeldung des Luftschiffes » Graf Zeppelin "
.

Nach Mitteilung der deutschen Seewarte stand das Luft¬

schiff „ Graf Zeppelin
" am Donnerstag 9 Uhr MEZ . in

der Nähe des Äquators etwa 800 Kilometer von der

südamerikanischen Küste entfernt .

Selbstmord des Chefarztes der Bundeskrankenkage
in Wien . Der Chefarzt der Bundeskrankenkasse in

Wien , Dr . Otto Schneider , hat sich durch einen

Herzschutz das Leben genommen . Die Ursache soll Gram

über den Selbstmord seiner Tochter sein .

Keine Rekordfahrt der „ Queen Mary
"

. Der Ozean¬

dampfer „ Queen Mary -" kehrte am Mittwoch von seiner

ersten Amerikafahrt wieder nach Southampton zurück .

Für die Strecke von New York nach Cherbourg wurden

diesmal vier Tage , fünfzehn Stunden und fünfzehn
Minuten benötigt . Das entspricht einer Durchschnitts¬

geschwindigkeit von 28 .74 Knoten .

Schweres Eisenbahnunglück bei Neapel . Am Mittwoch¬

morgen entgleiste bei Neapel aus bisher unbekannter Ur¬

sache ein Zug der Kleinbahn Neapel — Nola . Rettungsmann¬
schaften aus Neapel bargen bis jetzt sechs Tote und

40 Verletzte aus den Trümmern .

Irrsinniger Soldat tötet zwei Unterossiziere . In

R a s e l a u i n , einem kleinen Einaeborenendorf in der Nähe
von Constantine ( Algerien ) , wurde am Dienstagabend im

Biwak des 15 . Regiments der Senegalschützen plötzlich ein

farbiger Soldat irrsinnig und erschoß zwei europäische Unter¬

offiziere . Darauf jagte er sich selbst eine Kugel in den Kopf .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Die Wetterlage über Westeuropa wird noch immer von
dem großen auf dem Atlantik liegenden Hoch beherrscht , an

dessen Vorderseite feuchte , aber ziemlich kühle Luftmassen zu
uns kommen . Zunehmende Wirbeltätigkeit bei Island baut
das Hoch allmählich ab , doch bleibt das meist wolkige und

stellenweise auch zu etwas gewittrigen Regen neigende
Wetter zunächst noch bestehen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : tiber -

wiegend bewölkt und auch Neigung zu gewittrigen Nieder¬

schlägen . Temperaturen wenig verändert , westliche Winde .

Das Hochwassergebiet von Straubing .

Reise des Gauleiters Wächtler .

Straubing , 11 . Juni Gauleiter Wächtler be¬

suchte am Dienstagnachmittag das llberschwemmungs -

gebiet bei Straubing . Auf dem Wege nach Kötznach
mutzte der Kraftwagen des Gauleiters über völlig über¬

flutete Wege fahren . Die Straße von Hornstorf nach

Soffau , die hart an der Donau entlang führt , stand

ebenfalls ziemlich tief unter Wasser . Als der Wagen
des Gauleiters nur wenige Meter in die Fluten hinein¬

gefahren war , drang das Wasser schon in Sitzhöhe in

den Wagen . Der Gauleiter wurde schließlich mit einem

Boot auf die trockene Straße zurückgebracht , während
der Wagen von der Feuerwehr aus dem Wasser ge¬

schleppt wurde . Als Gauleiter Wächtler erfuhr , datz
das Dörfchen P i t t r i ch völlig vom Hochwasser einge¬

schlossen und der Verkehr von Haus zu Haus nur mit

Kähnen möglich sei , liefe er sich noch am Nach¬

mittag mit einem Kahn nach Pittrich übersetzen , um sich

persönlich von der Not der dortigen Einwohner zu

überzeugen .

Im Straubinger Überschwemmungsgebiet wurden

rund 21000 Tagwerk Land , Wiesen und Felder über¬

schwemmt . Die Heuernte ist so gut wie vernichtet .

Nachdem Gauleiter Wächtler bereits in der

ganzen bayerischen Ostmark eine großzügige Hilfsaktion

für die Hochwassergeschädigten eingeleitet hat , die auch

schon beachtliche Erfolge aufweisen kann , richtet die

Eauleitung bayerische Ostmark nun auch an alle übrigen
Volksgenossen die dringende Bitte , sich an diesem

treibt auf sie zu : der König ! Er ist in Hemdsärmeln . Etwas

weiter ab : Eudden . Die Körper werden ins Boot gezogen -

Sie sind steif , kalt , kein Puls . Man verbucht künstliche

Atmung . Jedoch ohne Erfolg . Der Tod ist zweifellos schon
vor einigen Stunden einyetreten . Um 6 .45 Uhr war ine Uhr
des Königs stehengeblieben .

Als sich die Katastrophe am 13 . Juni 1886 ereignete ,

hielt sich seine Base , die Kaiserin Elisabeth, ,
wie sie es zu

dieser Jahreszeit zu tun pflegte , in Feldafing aus . Der

tragische Tod des Königs machte einen unauslöschlichen Ein¬

druck aus sie . Ludwig II . lag aus dem Paradebett , von zahl¬

reichen Kränzen umgeben .
"

Aber nur eine einzige -Blume

lag aus der Brust des Königs . Es war ein Jasmlngweig ,
der letzte Gruß der Kaiserin Elisabeth an den toten Vetter .

Nach dieser Zeit hat die Kaiserin niemals wieder den Som¬

mer in Feldafing verbracht . Kaiserin Elisabeth ! Sie sah

den Sohn , den Kronprinzen Rudolf , den tragischenTod in

Meyerling sterben , und die Schwester Sophie , die Herzogin

von Alenyon , Königs Ludwigs ehemalige Braut , am 4 . Mai

1897 bei dem großen Pariser Bazar -Brand ein Opfer ,
der

Flammen werden . Und am 10 . September 1898 trat sie

selbst der Dolch des Meuchelmörders Luchem auf dem Quar

du Montblanc in Genf . Von ungeheurer Tragik ist das

Ende dieser drei Wittelsbacher Fürstenkinder : Sophie endet

in den Flammen , Elisabeth durch den Dolch und Ludwig II .

in den Fluten des Starnberger Sees .
Und als der König fein tragisches Ende gefunden hatte ,

da konnten feine Bergler es nicht glauben . Nein ! Der König
lebte noch , wurde gefangen gehalten , oder saß wie der große

Kaiser Karl , im Untersberg , verzaubert in tiefem Schlaf xn

einer Höhle seiner geliebten Vergwelt . Die Leiche , die man

in der Theatiner Gruft beigesetzt hatte , war nach dem Glau¬

ben des Volkes nur ein Wachsbild des Königs gewesen .

Die Anhänger einer alten Prophezeiung eines Bene -

diktbeurer Mönches beharrten ebenfalls auf ihrem Stand¬

punkt : es mutzte so kommen ! , .
,Rer perit in undis " — „ In den Wogen verdank der

König ' " Dr . Ludwig Roth .

. aber niemals öffnen .
Eine Sonderbarkeit aus dem Pflanzenreich , die aller¬

dings nur durch weitgehendes Eingreifen des Menschen ent¬

standen ist . Dessen bedarf es aber nicht immer ; auch aus sich

selbst heraus hat die Natur in scheinbar spielerischer Laune

allerlei wunderliche Geschöpfe pflanzlicher Art geschaffen .
Da wächst beispielsweise in Afrika , das an sich schon eine

grotze Zahl sonderbar anmutender Gewächse aufzuweisen hat ,
der sogenannte Würstchenbaum , aus dessen weitgedehn¬
ter Krone seltsame Gebilde herabhängen , die einer Zervelat¬

wurst äußerlich aufs Haar gleichen , wenn der Geschmack auch
durchaus anderer Art ist . Und in das kulinarische Gebiet ge¬
hört auch ein anderer Bau , ebenfalls aus dem dunklen Erd¬
teil . Es ist der Verlorene - Eier - Baum , so genannt nach
dem Aussehen seiner Blüten , die grotze weiße Blütenblätter
mir einer goldgelbes Mitte zeigen . Australien besitzt einen
Baum , desien Stamm täuschens die Gestalt einer Weitzweiu -

flasche nachahmt . Ebendort wächst der „ Blackboy
"

, der einen
speerähnlichen Schaft zwei Meier weit über seine Blätter¬
krone hinausftreckt . Aus einiger Entfernung kann man eine

Gruppe dieser Bäume sehr wohl für einen Trupp Ein¬
geborener auf dem Kriegspfade halten , woher der Baum
auch seinen Namen trägt .

- In den heißen Wüstenstrecken der Vereinigten Staaten
hat mancher Wanderer , vom langen Marsch ermüdet , schon
den Schritt beschleunigt , da vor ihm der sich kräuselnde
Rauch eines gastlichen Lagerfeuers aufzusteigen schien . Zu
seiner Enttäuschung mutzte er dann entdecken , datz die grün¬
blauen Zweige des R a u ch b u s ch e s ihn hinter -, Licht ge¬
führt hatten . 3n Neuseeland scheinen die öden Bergabhänge
nicht selten von großen Schafherden bevölkert zu sein . Eine
nähere Untersuchung zeigt gewöhnlich , datz man es mit
„ pflanzlichen "

Schafen zu tun hat , wie man die runden ,'
sia - Pslanzen zu nennen pflegt .

Die größte Blüte im Pflanzenreich dürfte die in Os
tobien heimische Rafslesia aufweisen . An diese ,
Cgmatoget ist außer eben dieser Blüte nicht viel zu sehe .

Wie Ludwig II . von Bayern starb .

Zu seinem 50 . Todestag am 13 . Juni .

Von Roderich Freiherr o . Ompteda .

Am 12 . Juni 1886 gegen Mittag , war der König mit

seiner ärztlichen Begleitung in Schloß Berg am Starnberger
See eingetroffen . Er scherste mit , feiner Umgebung , stellte

Neuerungen
"

zu seiner „ Sicherheit
"

fest , gab sich friedlich .

Abends ging er frühzeitig schlafen . —

Pfingstsonntag , der 13 . Juni . 5 Uhr nachmittags . Der

König laßt seinen Chefarzt , Dr . von Gubden , zu einem

Spaziergang bitten . Um 6 .30 Uhr verlassen beide Herren
das Schloß . Die Begleitung eines Wärters lehnt der Arzt
als „ völlig überflüssig

" ab .
'

Übrigens will man spätestens

nach einer guten Stunde wieder zurück sein .

Inzwischen hat sich ber Himmel umwölkt , ein Gewitter

ist im Anzug . Bald fallen die ersten Regentropfen . Nach

kurzer Zeit : fast völlige Finsternis .

7 .30 Uhr — 8 Uhr — 8 .30 Uhr : niemand ! Es regnet in

Strömen . Der zurückgebliebene Dr . Müller beginnt sich zu

ängstigen . Zwei Gedärmen sollen den Park absuchen . Keine

Spur . . , . .
9 Uhr . Jetzt wird das ganze Personal alarmiert , jeder

Weg und Steg durchstöbert . Doch alles ist vergebens .

Kurz vor 10 Uhr benachrichtigt man die Regierung in

München telegraphisch : „ Der König und Gudden , auf einem

Spaziergang feit 6 .30 Uhr begriffen , sind noch nicht zurück .

Nachforschungen im Gange .
"

Endlich , um 10 .30 Uhr , wird Näheres bekannt : Ein

Diener fand am Seeufer den Hut des Königs . Die Diaman¬

tenagraffe beseitigt jeden Zweifel . Wenige Augenblicke

später entdeckt man in nächster Nähe Guddens Hut , Ludwigs

Weste sowie einen Schirm . .
Nunmehr rennt alles an den See , man weckt einen

Fischer , nach wenigen Augenblicken springen Dr . Müller

uäd fein Helfer in ein Boot .
Sie stoßen ab , wenige Ruderschläge , ein dunkles Etwas

Vier Ärzte schützen einen Kontinent .

Vier Ärzte sind von der Regierung in Sydney durch

einen feierlichen Akt mit der Überreichung einer vom eng¬

lischen König unterzeichneten Ehrenurkunde ausge¬

zeichnet worden , weil sie sich um die Bevölkerung des

australischen Kontinents verdienter gemacht haben , als je ein

Mensch zuvor . Es sind Australiens „ Fliegende Arzte ,
Dr . Vickers , Dr . Flynn , Dr . Coto und Dr . Fenton .

Um zu verstehen , welche Rolle Australiens „ Fliegende

Ärzte
" in den letzten Jahren für die Bevölkerung gespielt

haben , mutz man sich vergegenwärtigen , datz das game Land ,
das zehnmal so groß ist wie England , nur sechs Millionen

Einwohner ausweist . Dabei wohnen auf einer Fläche , die

in England mit durchschnittlich 430 Menschen besiedelt ist ,
in Australien nur 2 Leute . Jeder Versuch , gesunde An¬

siedlungen zu schaffen , scheiterte daran , datz es die Farmer
kaum wagen durften , Frau und Kinder mit in den Busch zu
nehmen oder sich in ihren Einöden Familien zu gründen ,
weil es ganz unmöglich war , diesen Leuten , wenn sie er¬

krankten oder eines ärztlichen Rates bedurften , Hilfe zu
leisten . So sind Menschen an geringfügigen Verletzungen
oder harmlosen Krankheiten jämmerlich gestorben , nur weil

kein Arzt zur rechten Zeit zu ihnen kam .
Diesen Ubelstand hat die Regierung vor drei Jahren zu

beseitigen versucht durch die „ Fliegenden Ärzte
"

, vier als

Piloten ausgebildete Mediziner , die Spezial¬

maschinen zur Verfügung gestellt bekamen . Die Einrich¬

tung hat sich autzerordentlich bewährt , zumal sämtliche Sied¬

ler , die weitab von den Städten leben , mit einem sehr leicht

zu bedienenden , von einem aus Adelaide stammenden Tech¬
niker erfundenen Telegraphengerät ausgerüstet wurden .

Man nennt diesen Apparat , der ausschließlich im australi¬

schen Busch verwendet wird , „ drahtloses Zweirad ,
weil er , ähnlich einem Zweirad , mit den Füßen bedient

wird . Man tritt , ohne besondere Kraft aufwenden zu muffen ,

zwei Pedale und verständigt sich auf diese Weise mit dem

Hauptquartier der „ Fliegenden Ärzte
"

, die sofort Rat er¬

teilen können und dem Hilfsbedürftigen mitteilen , in welcher

Zeit sie kommen werden . Der Farmer hat nichts anderes

zu tun , als einen provisorischen Landeplatz herzurichten und

den Besuch des Doktors abzuwarten .

Ein Baum , der Würstchen trägt .

Seltsamkeiten ans dem Pflanzenreich . — Die größte Blüte .

Von Theodor Lindenstädt .

Vor einiger Zeit gelang es einem amerikanischen For¬
scher der bekannten Princeton - Universität , der sich vorzugs¬
weise mit der Kreuzung von Pflanzen beschäftigte , eine bis

dahin unbekannte Abart einer Primel zu züchten . Sie unter¬

scheidet sich von anderen Primeln dadurch , datz sie zwar
Blütenknospen von der üblichen Größe treibt , datz diese sich

Moskaus wahres Gesicht enthüllt sich beim Streik in Frankreich .

Dieses Bilddokument aus Frankreich ist ein erschreckendes Zeugnis für die moralischen Folgen , die Moskaus

Stolen unter den Streikenden in Paris bereits angerichtet haben : Die Streikbemtzung einer Pariser Fabrik
te erfahren datz nichtstreikende Arbeiter an einem Gottesdienst in der Stadt teilgenommen hatten . Diese

Nachricht wurde mit lautem Spott ausgenommen ,
und man beschloß , sich ebenfalls die Zeit mit einem „ Gottes¬

dienst
"

zu vertreiben . So kam es zu dieser schamlosen Verspottung kirchlicher Handlungen . Hammer und Sichel

beweisen auf wen diese Geschmacklosigkeiten zurückgehen .
^^ cherls Bilderdienst — M . )

■

--
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Spott und Spitt .

& fefrennen groß wie immetl
Deutschlands glanzvollste Motorsportoeranstaltung auf dem Nürburgring .

Wieder Mercedes - Auto - Union - Alfa - Romeo .

Und dazu Eroßkarnps der Krafträder und Sportwagen .

Deutschlands Motorsport -Rennzeit erreicht ihren Höhe¬
punkt . Am Sonntag , 14 . Juni , wird aus dem weltbekannten
Nürburgring in der Eifel das „ Internationale Eifelrennen

"

für Rennwagen , Sportwagen , Krafträder mit und ohne
Seitenwagen entschieden . Die besten Rennfahrer Deutsch¬
lands und Europas sind mit den Spitzenerzeugnissen der
Automobil - und Motorrad - Industrie am Start .

Das Eifelrennen ist schon von jeher etwas besonderes ,
es hat sich die Herzen der Motorsportfreunde zu erobern
gewußt . Die in ihrer herben Schönheit so einzigartige Eifel ,
diese stille und ruhige Landschaft , erlebt in den Tagen um
das Rennen herum etwas ganz Neues , das so gar nicht zum
Wesen dieses schönen Fleckchens deutscher Heimat patzt : ein
Hasten , ein Treiben , ein Lärmen , unvorstellbare Aufregung .
Motore und Menschen sind jetzt der Mittelpunkt . Schon
wenn die Fahrer ihre Maschinen erproben , Tage vor dem
Rennen , setzt der Zustrom der ersten Zuschauer zu der in
Europa und in der ganzen Welt wohl unübertroffenen
Rennstrecke ein . Zu hunderttausenden umsäumen sie am
Tage des Eroßkampses der Motore die Bahn , und dabei
kann das Wetter nicht die geringste Rolle spielen . Selbst
im Borjahre , als es in Strömen gotz , waren es an die
300 000 , die gekommen waren . Übernachtungen in Zelten
und unter freiem Himmel gehören ebenso zum Eifelrennen
wie das großartige Meldeergebnis , die Anwesenheit der
europäischen Fahrer - Elite . Und so , genau so wird es auch
in diesem Jahre wieder sein !

Seit Wochen schon ist man am Werke , dem Nürburg¬
ring wieder den letzten Schliff zu geben . Verbesserungen
sind vorgenommen worden , Neuanlagen geschaffen an der

langen Geraden an der Antoniusbuche , am Karussell , am
Brünnchen usw . Neue Zufahrtsstraßen zur Entlastung des
Riesenverkehrs sind erstanden . Alles steht bereit . Auch die
Industrie war nicht müßig . Schon rechtzeitig haben sich
Fahrer und Maschinen an Ort und Stelle begeben , um sich
noch vor dem offiziellen Training mit den Eigenheiten der
Rennstrecke vertraut zu machen . Seit Tagen schon hört man
das Knattern und Donnern der Motore , an den Boxen wird
emsig gearbeitet , die letzten Vorbereitungen werden ge¬
troffen .

Das Rennen der „ Großen
"

steht natürlich — und wie könnte es anders fein — im
Mittelpunkt des Interesses . Der Überraschungssieg des
Italieners Tazio Nuvolari in Barcelona im Kampf um
den „ Großen Preis von Penya - Rhin

"
, der gleiche Zufalls -

sieaer vom „ Großen Preis von Deutschland
"

, der im Vor¬
jahre auf dem 22,810 Kilometer langen Nürburgring die
Siegeskette der deutschen Wagen so jäh und unerwartet
unterbrach , hat dazu beigetragen , dem Rennen neue , noch
größere Spannung zu geben . Gewiß , der alte Draufgänger
Nuvolari hat im Montjuichpark ein mehr als tollkühnes
Rennen gefahren , aber der neue 12 -Zylinder -Alfa - Romeo
ist doch ein ebenbürtiger Gegner der deutschen Wagen , das

zeigt der dritte Platz eines Farina . Auf dem Nürburgring
am Sonntag hat die Scuderia -Ferrari den Beweis dafür zu
liefern , ob der Wagen nun die „ Kinderkrankheiten

"
, die ihn

in Monte Carlo , Tripolis und Tunis nicht zur Geltung
kommen ließen , auch restlos überwunden hat . Und da wie¬
der Tazio Nuvolari und Farina , Brivio und
Severi die Alfas steuern werden , ist ein packender Kampf
zu erwarten .

Italiener Achille Varzi und Ernst v . Delius , der in
Barcelona so großartig abschnitt , ins Feuer . Neben den
bereits genannten Alfa -Fabrern haben die Privat -

fahrcr Zanelli ( Maserati ) , Rens ( Holland ) auf Bugatti ,
und Soffietti ( Italien ) auf Alfa -Romeo wohl kaum eine
Aussicht .

Auch bei den „ kleinen " Rennwagen , bis 1500 ccm , wird
sich was tun .

Der hervorragende englische ERA , der im Vor¬
jahre von Mays zum Siege gesteuert wurde , ist mit Mays ,
Earl Howe und dem Franzosen Lehoux am Steuer
dreifach vertreten . Maserati nannte Tenni , Trossi
und Hartmann ( als Ersatz Zehender ) . Von den Privat¬
fahrern ist der Engländer Seaman auf Delage,zu beachten
sowie der siamesische Prinz „ Bira "

, der auf ERÄ in Monte
Carlo siegte . K o h l r a u s ch und B r u d c s steuern MG .
und Bäumer seinen Austin . Die übrigen werden kaum
eine Rolle spielen können .

Mit Interesse wird man die

Sportwagen

einen großen Konkurrenten haben , denn der Weltrekord -
sahrer hak sich mit dem neuen BMW . allerlei vorgenommen .

Gesteigerte Aufmerksamkeit seitens der vielen Zuschauer
finden vor allen Dingen wieder die

Krafträder ,
von denen die Solofahrer bekanntlich einen weiteren
Meisterschaftslauf erledigen . In der kleinsten Klasse ist
DKW . mit Walfried Winkler , Hans Winkler und
Kluge vertreten und aus diesen sollte sich der Sieger
herausschälen , wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle
eintreten , zumal Geiß bereits auf der Insel Man weilt . 2n
der Klasse bis 350 ccm kann man wohl eher den RSU .-

Fahrern ein Übergewicht zugestehen . Rüttchen und
Sönius sollen sich aber nicht an den Rudgefahrern
R i ch n o w und Port versehen . Einen Dreikampf DKW . —
NSU . — BMW . wird die Halbliterklasse bieten . Mans¬

feld und Müller,Bodmer,Rüttchen und Sönius ,
Ley und Gall , das sind die Fahrer der drei Gruppen , die
ein glänzendes Rennen versprechen . Bei den Seitenwagen
stehen Toni Bab l ( DKW .) und Kahrmann ( DKW .)
an der Spitze der beiden Klassen . Löhner , Seppen -

Hauser , Schneider bei den 600er und Schumann ,
Stärkle Weyres , Braun und Ehrlenbruch bei
den 1000er werden ebenso erbittert um den Sieg kämpfen . —

Der Nachwuchs ist durch 40 Ausweisfahrer vertreten , die

sich für größere Aufgaben erproben wollen .

+

Brauchitschs Glück im Unglück .

Manfred v . Vrauchitsch fuhr am Mittwoch auf dem

Nürburgring die schnellste Runde in 10 :33 Minuten . Bei
einer Versuchsfahrt mit neuen Reifen hatte Brauchitsch
Glück . Hinter dem Schwedenkreuz verlor er das rechte
Vorderrad . Auf drei Rädern brachte er seinen Wagen
jedoch nach 150 Meter zum Stillstand , ohne den gerr . igsten
Schaden zu nehmen .

Parkplätze am Nürburgring

verfolgen , die in Deutschland noch einer besonderen Förde¬
rung bedürfen , wie die letzten Rennen gezeigt haben . Der

Adlerfahrer S ch w e d e r wird diesmal in Ernst Henne

2u5chauer ~ und

Adenau

Breidscheid

P121 - 135\w

Flugplatz

P 1 - 20

Welcherath

•jf
»

<i

P 1 - 150 » Parkplätze

» Zuschauerplätze

■Quiddelbach

ui P 135

zsj )

^ Ißergiver *

Hohe Acht

P 91 - 100
Hohe Acht

Karussell 2 )
/ zz

‘
gußball der Woche .

führung . Die Begegnungen sollen noch vor der Sperre aus -

getragen werden .
Die viele » hunderttausend Zuschauer erwarten einen
deutsche » Sieg , einen Sieg der Mercedes oder der Auto -

llnion , die Revanche für Barcelona .

Vielleicht werden ihre Hoffnungen nicht getäuscht , die
Aussichten sind gut und das Aufgebot groß und stark . Die
fünf Mercedes - Benz werden von Europameister Rudolf
Caracciola , von Manfred v . Brauchitsch , der auf
dem Ring schon so unendlich großes Pech hatte , von dem
Franzosen Louis Chiron , von dem Italiener Luigi
F a g i o I i und dem Nachwuchsfahrer Lang gesteuert . Die
Auto - Union schickt den rennerprobten Hans Stuck , den

draufgängerischen Bernd Rosemeyer , der an gleicher
Stelle beinahe eine große Sensation fertiggebracht hätte , den

Jefyt Qeutfäland Otland .

Wieder Davispokalkamps in Berlin .

Wir stecken mitten drin in den großen Entscheidungen
im Tennissport . Nach den französischen Tennismeisterschaften ,
die mit einem so triumphalen Siege des deutschen Meisters
Gottfried von Gramm endeten , ist inzwischen die dritte
Runde des Davispokalwettbewerbes der Europazone ent¬
schieden worden . Deutschland fertigte erwartungsgemäß
Argentinien ab , der einzige Schönheitsfehler war die
Niederlage des am letzten Tag für von Cramm spielenden
Denker gegen Zappe . In Dublin wurde Deutschlands nächster
Gegner , Irland , ermittelt . In der oberen Hälfte gab es
dann eine saftige Überraschung . In Paris konnten die ehr¬
geizigen Jugoslawen aus der Defensive heraus Frank¬
reich besiegen . So spielen also in der unteren Hälfte in der
Vorschlußrunde Jugoslawien und Österreich , das in Wien
Belgien 4 : 1 ohne größere Mühe ausschaltete .

Neuer glatter Sieg ?

Abermals sind die Berliner Rot -Weiß -Plätze an der
Hundekehle am Wochenende — von Freitag bis Sonntag —

Schauplatz einer Davispokalbegegnung . E . v . Cramm und
Rogers bestreiken am Freitag das erste Einzel und an¬
schließend spielen Henkel und ÄcVeagh . Übrigens haben beide
Nationen nur je zwei Spieler im Wettbewerb .

Ist der neue Gegner kampfstärker als die leicht be¬
siegten Südamerikaner ? Die unstreitig größte Erfahrung und
vielleicht auch heute noch das bessere Spielvermögen der
Gäste von der „ grünen Insel

"
besitzt Lyttleton Rogers , der

aber Cramm bestimmt nicht gefährden kann und ob er
Henkel heute noch bezwingen kann , steht gleichfalls noch nicht
fest . Henkel hat am Sonntag gegen del Castillo ein Spiel
vorgeführt , das die Zuschauer restlos entzückte . Mann konnte
feftstellen , daß der junge Deutsche einen weiteren Schritt

Jahn Regensburg am Samstag Beim SBW .

Wie uns soeben mitgeteilt wird , hat der,Sportverein
Wiesbaden , der am Sonntag kein Aufstiegsspiel auszutragen
hat , für den kommenden Samstag die bekannte 2akob - Elf ,
Jahn Regensburg , zu einem Wettspiel an der Frankfurter
Straße verpflichtet . Anstoß 6 .45 Uhr .

Abgesagt

wurde das für Samstag geplante Treffen der Kreis -
mannschaften von Wiesbaden und des Nahekreises
wegen aufgetretener Mannschaftsschwierigkeiten . Auch das
Jungmannspiel am Sonntag gelangt nicht zur Durch -

nach oben getan hat . Den zweiten unbedingt sicheren Punkt
— darüber besteht nirgendwo der geringste Zweifel — wird
von Cramm gegen McVeagh holen . Nicht unterschätzt werden
darf das irische Doppel Rogers/McVcagh , das sehr gut auf¬
einander eingespielt ist . Daß unser neues Doppel v . Cramm /
Henkel stärker ist als v . Cramm/Lund hat das letzte Wochen¬
ende klar gezeigt . Die gerade im Doppel nicht schlechten
Argentinier wurden ohne Satzverlust eindeutig abgefertigt .
Ob es den Iren viel besser ergehen wird ? Jedenfalls sind
auch diesmal wieder alle Anzeichen dafür gegeben — dabei
wollen wir die Spielstärke der Iren keineswegs unter¬
schätzen — daß Deutschland durch einen weiteren sicheren Er¬
folg in die Schlußrunde der Europazone einzieht und dort
nun doch nicht auf Frankreich trifft . Deutschland gegen Jugo¬
slawien — dürste wahrscheinlich die Europa -Schlußrunde
im Davispokalwettbewerb lauten . Diese Begegnung würde
dann vom 10 . Bis 12 . Juli in 2t g i a m durchgeführt .

'

Meifterschaftsturuier der deutsche » Teuuislehrer in Bad Ems
vorn 12 . Bis 14 . Juni .

Am Freitag , 12 . Juni , morgens 10 Uhr , Beginnt auf
der staatlichen Tennisplatzanlage in Bad Ems das
13 . Tennisturnier der deutschen Tennislehrer um die
Meisterschaft von West - und Südwestdeutschland . Rund
50 Tennislehrer aus ganz Deutschland haben ihre Meldung
abgegeben . Die 1 . Gruppe führt Weltmeister N ü ß l e i n .
2lußer Kanthak , Schellin und W . Gies , die feine stärksten
Gegner find , spielen hier Hoyermann , Vogel , Pleiger und
Dr . Bach . In der 2 . Gruppe mit Messerschmiot , dem
Titelverteidiger , an der Spitze , sind Liebenau , Pohmann ,
Wild , Statz , Feller . Körner und v . Mecken . Zu sehr starken
Kämpfen wird es in der 3 . Gruppe kommen , die K . E p p l e r
anführt . Wer sich in die Meistergruppe durchspielen wird ,
ist außer Nüßlein und Messerschmidt offen . Das Doppelspiel
ist mit 17 Paaren gemeldet .

Drei Mittwochspiele :

SBW . ( Res . ) — Tu . Bierstadt 1 : 5 .
SpDgg . Nassau — FB . Sonnenberg -Rambach 4 :2 .
Kickers — SV . 1919 Biebrich 4 : 1 .

Eine kräftige Abfuhr holte sich am Mittwoch die S V W -

Reserve gegen die Bierstädter Turner , die zwar nicht
an das technische Können der Einheimischen heranreichten ,
dafür aber durch ihr gradliniges und produktives Spiel , ver¬
bunden mit einem gesunden Schußvermögen , einen ihrer
schönsten diesjährigen Erfolge erzielen konnten .

Die durch Weilnau und Klug verstärkte Jungreserve der
SpVgg . Nassau mußte zwar gegen FV . Sonnenberg -

Rambach den Führungstreffer hinnehmen , kam aber dann
wieder gut ins Spiel , erzwang eine 3 :1-Führuna , und be¬
antwortete den noch vor der Pause von den Gästen er¬
zwungenen 2 . Gegentreffer gegen Schluß des recht ab¬
wechslungsreichen Kampfes mit einem 4 . Tor .

Kickers und SV . 1919 Biebrich traten mit Ersatz
an , wobei die Platzelf das Beffere Los zog . Halbzeitstand
2 :0 für Kickers , die später auf 4 :0 erhöhtem dann aber die
Gaste , nachdem diese einen Elfmeter verschossen hatten , eben¬
falls zu Wort kommen ließen .

Regeln .

Das Sport - u » b Werbekegel » des Vereins Wiesbadener
Kegler , E . B .

wurde am Samstag , 6 . Juni , nachmittags , im Kegelsport -
Haus , Waldstraße 111 , auf 6 Bahnen gestartet . Besonders
eifrig wurde auf den Kurzstrecken mit 10 Kugeln um den

„ Silbernen " oder „ Goldenen Kegel
"

geworfen . Die vorge -
fchriebenen Bedingungen konnten mit sehr guten Leistungen
erfüllen : 2t u f Schere : Aua . Kraft ( „ Catena "

) mit 75 Holz
( Durchschnitt 60 ) , und auf Asphalt : H . Heller ( „ Rhein -
treue "

) mit 66 Holz ( Durchschnitt 50 Holz ) . Beide errangen
durch ihre glänzenden Ergebnisse den „ Goldenen Kegel

"
. Den

„ Silbernen Kegel
"

erkämpften sich durch ebenfalls schöne
Leistungen auf Asphalt : K . Seelgen ( „ Rheingold

"
) mit

63 Holz , während Fr . Kilian ( „ DKE . 1900 “
) 60 Holz um¬

legen konnte . Für beide ist es jetzt besonderer Ansporn , die
Bedingung des „ Goldenen Kegels

"
zu erfüllen . Das Nicht¬

mitglied Demmer konnte mit 56 Holz auf Asphalt den

„ Silbernen Kegel "
erringen . Die Bedrngungen für Nicht¬

mitglieder sind : auf Asphalt mit 10 Wurf mindestens
56 Holz für den „ Silbernen Kegel

"
, bzw . ab 59 Holz für den

„ Goldenen Kegel "
. Alle Kegelfreunde sind zum Start , der

jeweils Mittwochs und Samstags ab nachmittags 4 Uhr
stattfindet , desgl . Sonntags von 10 — 1 Uhr , willkommen .
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Die neue englische
Verteidigungsbasis .

Kapstadt — Singapore — Cypern .

Die Eroberung Abessiniens durch Jta - lien
und die dadurch hervorgerufene unmittelbare militärische Be¬
drohung Ägyptens und noch mehr des Suezkanals hat Eng¬
land veranlaßt , seine Verteidigungsbasis , die bisher im Ein¬
gang und Ausgang des Roten Meeres ihre Hauptstütze hatte ,
zu verlegen . Hierbei ist ihm die Tatsache sehr zustatten ge¬
kommen , daß Südafrika sich nicht weniger durch Italien be¬
droht fühlt als England selbst , und daß auf diesem Wege
eine leichte Verständigung über den Ausbau Kapstadts
und die Verteidigung Ost a s r i k a s zustande kommen
kann . Zu diesem Zweck weilt zurzeit der südafrikanische Ver -
teidigurmsminister Pirow in London , um vor allem mit dem
neuen Marineminister Sir Samuel Hoare und auch mit dem
Verteidigungsminister Jnskip über die Aufrüstung Süd¬
afrikas und Englands Mitarbeit bei dieser Aufrüstung zu
verhandeln . Südafrika ist als Flottenbasis vorgesehen , die
den Seeweg um das Kap der guten Hoffnung schützen soll .
Kapstadt soll als eine erstklassige Luftflottenstation ausge¬
baut werden . In die Kosten teilen sich die Südafrikanische
Union und England zur Hälfte . Außerdem stellt Südafrika
aus eigenen Mitteln noch 200 Millionen Reichsmark für den
Ausbau des Hafens von Kapstadt zur Verfügung in der Hoff¬
nung , einen Teil des Schiffverkehrs , der noch durch den Suez¬
kanal geht , nach hier ablenken zu können . Als Schutz für
Kapstadt ist die noch einige Seemeilen vor der Hafeneinfahrt
gelegene Robbeninsel ausersehen , die ihrerseits auf das
modernste befestigt und so zu einem uneinnehmbaren Stütz¬
punkt ausgebaut werden soll . Die Geschütze dieser Jnsel -
festung würden jedes feindliche Schiff , das sich Kapstadt
nähern wollte , in Schach halten können . Als Gegenleistung
Zir die Gründung dieser neuen Flotten - und Luftflottenbasis
in Kapstadt würde die Südafrikanische Union die Verteidi¬
gung Ostafrikas von den Grenzen der Union bis an die
abessinischem Grenzen übernehmen .

Als weiterer Stützpunkt war ja schon seit längerem die
Insel Singapore ausersehen , deren militärischer Aus¬
bau schnell vorwärts schreitet . Sie wird gewissermaßen zu
einem Eckpfeiler nicht nur für die Flotte und Luft¬
fl o t t e , sondern auch für die Landarmee werden . Auf
dieser Insel befinden sich zurzeit schon militärische Besatzungen
nebst Zubehör in einer Stärke von 12 000 Köpfen , die aber
nach dem fertigen Ausbau dieser Militärbasis noch um ein
vielfaches erhöht werden soll . 140 Millionen Mark hat Eng¬
land für die Befestigung und besonders für die Eignung der
vom Schwimmbassin bis zum Riesentrockendock , um der
vom Schwimmbassin bis zum Riesentrockendock , um der
Flotte in jeder Weise behilflich sein zu können . Diese Flotten¬
basis befindet sich auf der Nordseite und sieben Kilometer öst¬
lich von ihr in gleicher nördlicher Lage ist die Luftbasts ,
gleichzeitig für Land - und Seeflugzeuge ausgebaut , die als
größte unabhängige Luftbasts im Britischen Weltreich gilt .
Auch für die Errichtung eines Handelsflughafens sind schon
die Gelder bereitgestellt , so daß an militärischer Ausrüstung
und Versorgung der dort stationierten Flotte , Luft - und
Landmacht , alles geschehen ist , was mit modernen Mitteln
gemacht werden kann .

Um ein abgeschlossenes Verteidlgungsiceieck für das eng¬
lische Weltreich konstruieren zu können , plant man noch eine
dritte Flotten - und Militärbasis , und zwar
entweder auf Cypern oder in dem in letzter Zeit wieder¬
holt genannten palästinischen Hafen Haifa . Auch hier würde
man mit allen Mitteln modernster Festungsbautechnik An¬
lagen sowohl für die Flotte als auch für die Luftflotte
schaffen , um so die britischen Interessen nicht nur im Mittel¬
meer schützen zu können , sondern auch für die Teile des Bri¬
tischen Weltreiches in Asien eine mächtige Rücken¬
de ck u n g zu schaffen .

Deutfehes Theater .

Freitag , den 12 . Juni 1936 .

Stammreihe F . 34 . Vorstellung .
Faust .

Der Tragödie erster Teil von Goethe .

Anfang 18 )4 Uhr . Ende gegen 23 Uhr .

Jtefidenz - Theater .

Freitag , den 12 . Juni 1936 .

Die 3 Eisbären .
Lustspiel in 3 Akten von M . Vitus .

Anfang 20/ * Uhr . Ende 2214 Uhr .

Der Rundfunk .

Freitag , den 12 . Juni 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251 1195 .
6 .00 Du bist die Ruh

'
, v . Schubert . Morgenspruch , Gymnastik .

6 .30 Von Königsberg ( aus Danzig ) : Frühkonzert . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30
Freiburg : Musik am Morgen .

10 .00 Von Köln : Schulfunk . Mich schuf Solingen . Hörspiel .
11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Leichte beschwingte Mittagsmufik . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Leichte beschwingte Mittags¬
musik . 14 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 14 .10 Operette
und Tanz . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 Aufbau und Verkehr .

16 .00 Freiburg : Betriebskonzert . 17 .30 Johann Gutenberg ,
der Erfinder der Buchdruckerkunst . Von Dr . A . Ruppel .

500 Jahre Frohnauer Hammer .

* .
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Der Frohnauer Hammer bei An nabe rq im Obcrerzgebirge wird in diesem Jahr 500 Jahre alt . Ursprünglich
eine Mühle , dann eine Hammerschmiede , wurde das Werl nach den reichen Silbersundcn im Annaberger Ge¬
biet die Münze der berühmten „Schreckenberger

"
, also der Silbermünzen . Noch einmal wurde es Eisenhammer ,

dann wieder Silbermünze , bis es endgültig Eisenhammer blieb und schließlich vom Hammerbund in die Ob¬

hut genommen wurde . Durch die wechselvolle Geschichte Deutschlands und Preußens • hindurch haben seine

Hämmer gepocht . ( Weltbild , M .)

Australien und die englische Politik .

London , 10 . Juni . Der diplomatische Mitarbeiter der
„ Morning Post

"
berichtet , daß Besprechungen über ver¬

schiedene Fragen der Außenpolitik zurzeit
zwischen Großbritannien und den Dominien im Gange seien .

Von den Dominien sei insbesondere Australien
außerordentlich besorgt . Es sei der Ansicht , daß die
Aufrechterhaltung der Sanktionen gegen Italien keinerlei
Nutzen mehr habe . Nur durch eine kriegerische Aktion könne
Mussolini gezwungen werden , seine Eroberungen aufzugeben .
Australien sei jedoch weder bereit , einen Krieg für diesen
Zweck zu billigen , noch davon überzeugt , daß er in Genf
Unterstützung finden werde .

Was die Völkerbundsreform angehe , so sei
Australien keineswegs gegen dessen Reform auf regionaler
Grundlage . Es würde jedoch eine eindeutige Erklärung
Großbritanniens über die Rolle , die es bei der Abwehr eines
Angriffes in bestimmt umgrenzten Gebieten spielen wolle ,
begrüßen .

Australien sei ferner für einen Mittelmeerpakt ,
der aber nicht nur Italien , sondern auch die Türkei .
Griechenland und Ägypten umfassen solle , und
wünsche den Abschluß eines Sicherheitspaktes in Afrika . Die
in den letzten Monaten entstandene völlig neue Lage mache
nach Ansicht Australiens unter Umständen bald besondere
Maßnahmen erforderlich .

Deutsche Jugendherbergen sind das Dorbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .

Dr . Goebbels als Zeuge
im Berliner Baugrubenunglücksprozeß .

Berlin , 10 . Juni . In der Mittwochvormittagssitzung des

Prozesses über das Baugrubenunglück in der Hermann -

Göring - Straße machte einer der Arbeiter , der Zeuge Franz
S o b ö t t k a , interessante Bekundungen über die Erschütte¬
rungen , die durch den Straßenbahnverkehr an der Baustelle
entstanden sind . Als einer der ersten , so erklärte der Zeuge ,
war Reichsminister Dr . Goebbels nach der Katastrophe
an der llnfallstelle erschienen . Der Minister sagte zu einer

Gruppe von Arbeiter , bei der sich auch der Zeuge befand , daß
er die Schwankungen der Straßenbahn an der Baustelle vom

Fenster seiner Wohnung aus häufig beobachtet hätte . Er
habe schon mehrmals daran gedacht , ob nicht die Straßenbahn
bester verlegt werden müßte . Der Zeuge bekundete dann
weiter , daß die Straßenbahnen ziemlich schnell über die Bau¬

stelle gefahren seien .
Sodann entwickelte sich eine längere Erörterung über

einen bezeichnenden Vorfall . Der Zeuge erklärte , daß eines
Tages eine Straßenbahn an der Baustelle so schnell vorbei¬

gefahren sei , daß durch die entstandenen Erschütterungen aus
einem Haufen von Steifen eine solche herausgesprungen und

quer über die Schienen gefallen sei . Dadurch sei eine
Straßenbahn , die wegen ihrer Geschwindigkeit nicht mehr
rechtzeitig abbremsen konnte , auf die Steife aufgefahren , und
der Fangkorb der Bahn sei vollständig verbogen worden .

Das Gericht hat auf Antrag der Staatsanwaltschaft für
Donnerstagvormittag die Ladung von Reichsminister Dr .
Goebbels , Ministerialrat Hanke , Standartenführer von
WedelI und Major R e t t e I s k y beschlossen . Die Ladung
erfolgte auf Grund der Zeugenaussagen des Arbeiters
Sobottka .

17 .45 Das aktuelle Buch . „ Hitler kämpft um den Frieden
Europas .

" Don Reichssendeleiter Hadamovsky . 18 .00
Von Leipzig ( aus Dresden ) : Musik zum Feierabend .

19 .00 „ Liebe vor Gericht
"

. Ein heiteres Spiel um einen Kuß .
Von Alfred Schnura . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Konzert der Reichsfachschaft
Komponisten . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Sport¬
schau der Woche . 22 .45 Stuttgart : Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

•fr

Teutfchlandfendcr 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 9 .40 Das Nest in der

Mütze . 10 .00 Von Köln : Mich schuf Solingen !

10 .50 Spielturnen im Kindergarten . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik
zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 11 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .40 Ein deutsches Mädel reist nach
Indien . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 Die Chronik von Ditshoop . Ein Hörspiel für Jungen .
18 .15 „ Bewährung "

. Ein Spiel aus dem Arbeitsdienst .
18 .45 Der Arbeitsdienst singt .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Sammeln ! Kamerad
des Weltkriegs . Kamerad im Kampf der Bewegung ,
wir rufen dich ! 20 .00 Kernspruch .

20 .10 Kammermusik . 21 .00 Zehn Jahre Runxendorser Sender .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten .

22 .20 Frankfurt : Trainingsbericht von den Nürburg - Rennen .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 E . Rambour spielt
zu Tanz und Unterhaltung . _______

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 12 . Juni 1936 .
11 Uhr : Frith - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stabt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 12 . Juni 1936 .
14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang

nach dem Schützenhaus im Eoldsteintal .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : „ Musik ans Finnland , Norwegen und Schweden ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Sind Sie noch im besitz des lettes unseres Preisausschreibens ?

Wenn nicht , verlangen Sie kostenlosen Sonderdruck im „ Tagblatt - Hauszz oder bei Ihrem Tagblatt - Träger

Werlagblatt - teser beteiligt sich am großen Preisausschreiben des
.
wiesbabenerlagbiatt
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Handel

und Industrie Wirlschaflsieil
Landwirlscnali

Banken und Börsen

Die rhein - mainische Wirtschaft
im Mai 1936 .

Die Berichte der einzelnen Industriezweige des weitver¬

zweigten rhein - mainischen Wirtschaftsgebietes über die Lage
im Mai lassen eine im allgemeinen befriedigende Beschäf¬
tigung erkennen . Das Automobilgeschäft zeigte so¬
wohl gegenüber dem Vormonat als auch gegen das Vorjahr
eine gleichmäßige Entwicklung . Absatz und Erzeugung halten
sich auf gleichbleibender Höhe .

Im Bergbau waren im Absatz und in der Förderung
keine Änderungen zu verzeichnen . Die Industrie der Steine
und Erden

'
berichtet noch über uneinheitliche Eeschäfts -

gestaltung . Teilweise konnte eine Besserung der Lage fest¬
gestellt werden .

Das Jnlandsgeschäft der landwirtschaftlichen
Maschinenindustrie weist steigende Tendenz auf ; auch
das Auslandsgeschäft hat etwas angezogen . Der Absatz in

Eerbereimaschinen war im Berichtsmonat , verursacht durch
eine etwas stärkere Ausfuhr , wieder lebhafter als im Vor¬
monat . Die Betriebe sind weiter voll beschäftigt . Die Um¬

sätze im Schreibmaschinengeschäft sind befriedigend . Im

Fahrradgeschäft zeigt sich eine Aufwärtsentwicklung gegen¬
über dem Vormonat . Der Auftragseingang in der Motoren¬

industrie war aus dem In - und Ausland befriedigend .

Die Umsätze in Schmuckwaren , sowie in sonstigen
Gold - und Silbererzeugnissen waren geringer als in den
Monaten zu Beginn dieses Jahres ; auch im Diamantgeschäft
war die Beschäftigung der deutschen Schleifereien , Reibereien
und Sägereien schwächer . In der elektrotechnischen
Industrie hielt sich das Geschäft auf der bisherigen Höhe . Das

Auslandsgeschäft hat sich gebessert .

Die Wirtschaftslage der chemischen Industrie im Ge¬
biet der Bezirksstelle Wiesbaden weist gegenüber dem Vor¬
monat keine Veränderung auf . Das Darmstädter Gebiet be¬

richtet von einem flotten Inlands - und Auslandsabsatz . In
der Scheideindustrie trat keine Änderung der Lage ein . Die

Berichte aus der Lederindustrie lauten befriedigend ,
ebenso ist die Beschäftigung der Schuhindustrie zufrieden¬
stellend . In der Feinpappen - und Kunstlederindustrie hat
die gute Beschäftigung des Vormonats im gesamten Berichts¬
monat angehalten .

In der Schaumweinindustrie war der Verkauf
zufriedenstellend .

Reichsbank - Ausweis

Kräftige Entlastung in der ersten Juniwoche .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 6 . Juni waren
die Rückzahlungen der Wirtschaft auf den in der letzten Woche
des Mai zusätzlich in Anspruch genommenen Notenbankkredit

recht erheblich . Insgesamt hat die Anlage der Reichsbank
in Wechseln und Schecks , Lombards und Wert -

p a p i e r e n um 338 auf 4904,3 Mill . RM . abgenommen , und

zwar bei Handelswechseln und - schecks um 278,7 auf 4327,7 ,
bei den Lombards um 15,3 auf 44,5 , bei den Reichsschatz¬
wechseln um 35,3 auf 2,1 , bei deckungsfähigen Wertpapieren
um 0,04 auf 219,3 und bei sonstigen Wertpapieren um 8,6
auf 310,7 Mill . RM . Damit sind nahezu 58 % : der Belastungs¬
spitze vom Ultimo Mai wieder abgedeckt und , wenn man
165 Mill . RM . hinzurechnet , die im Laufe des Vormonats
von der Aprilspitze nicht zur Abdeckung gekommen sind ,
immerhin noch 45 % . Unterstützt wurde die am Monats¬

anfang übliche Entlastung durch die starke Flüssigkeit am
Geldmarkt , die wiederum zum erheblichen Teil auf die

Skeit der ersten Serie der 4 % Aigen Schatzanweisungen
zuführen ist ; diese Rückzahlungen haben zu einer starken

Nachfrage nach anderen Anlagewerten geführt und insbe¬

sondere starke Abflüsse von den Anlagekonten der Reichsbank

zur Folge gehabt . Die Giroguthaben stellen sich bei

einer Abnahme um 35,4 auf 693,2 Mill . RM . Dementsprechend

sind an Reichsbanknoten und Rentenbank¬

scheinen zusammen 267,9 Mill . RM . aus dem Verkehr zur
Reichsbank zurückgeflosien . Der Umlauf an Scheide¬
münzen verringerte sich um 58,1 Mill . RM . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am
6 . Juni auf 6110 Mill . RM . gegen 6440 Mill . RM . in der

Vorwoche , 6085 Mill . RM . im Vormonat und 5819 Mill .
RM . am entsprechenden Vorjahrestermin . Die Bestände an

Gold und deckungsfähigenDevisen haben um 0,1

auf 75,5 Mill . RM . zugenommen . Im einzelnen sind die

Goldbestände um 0,2 auf 70,2 Mill . RM . gestiegen und die

Bestände an deckungsfähigen Devisen um 0,1 auf 5,3 Mill .
RM . zurückgegangen .

Weinversteigerung .

Die Versteigerung des Lorcher Winzervereins
konnte ein befriedigendes Ergebnis erzielen . Bei flottem
Verkauf wurden von dem Angebot von 19 Halbstück 1934er
und 39 Halbstück 1935er Lorcher Weinen insgesamt 42 Halb¬
stück umgesetzt . Die erzielten Preise sind befriedigend und

entsprechen der derzeitigen Marktlage . Zurückginqen 5 Halb¬
stück 1934er Lorcher zu 330 , 340 , 3mal 420 RM ., ferner
11 Halbstück 1935er zu 280 — 330 RM . Der Erlös betrug für
14 Halbstück 1934er Lorcher Schlotzberg 2mal 330 ; Krone
5mal 340 ; Pfaffenwies 350 , 3mal 360 ; Kapelle 2mal 360 ;
Bodenthal 530 RM . Durchschnittspreis der 1934er
Lorcher 361 RM . Bezahlt wurden für 28 Halbstück 1935er
Lorcher Kapelle 4mal 280 , 290 , 4mal 300 , 310 ; Krone 300 ,
2mal 310 , 320 ; Pfaffenwies 2mal 300 ; 3mal 310 , 320 ; Schlotz¬
berg 320 , 340 , 350 ; Vodental 340 RM . ; 4 Halbstück 1935er
wurden noch nach der Versteigerung zu erhöhten Geboten zu¬
geschlagen , so datz sich für die 1935er Lorcher Weine ein
Durchschnittspreis von 340 RM . ergab . Gesamt¬
erlös der Versteigerung 13 640 RM .

Die Uinsatzenfwicklung des Einzelhandels .

9 % igc Steigerung im April .
Das Institut für Konjunkturforschurm und die For¬

schungsstelle für den Handel beim RKW . veröffentlichen
gemeinsam einen Bericht über den Verlauf der Umsätze des
Einzelhandels bis zum April dieses Jahres , dem u . a . zu
entnehmen ist , datz auf Grund vorläufiger Ermittlungen der
beiden Institute die Umsätze des deutschen Einzelhandels im
April dieses Jahres um 9 A höher lagen als im April 1935 .
Damit setzte sich der konjunkturelle Aufschwung des Einzel¬
handels seit Beginn dieses Jahres mit bemerkenswerter Be¬

ständigkeit fort . In den vier ersten Monaten von 1936 lagen
seine Umsätze ziemlich gleichmäßig um durchschnittlich etwa
ein Zehntel höher als in den gleichen Monaten des Vor¬
jahres . Gegenüber April 1933 , dem Jahre , das dem Einzel¬
handel am Ende der Wirtschaftskrise die niedrigsten Umsätze
gebracht hatte , sind die Umsätze des April 1936 dem Werte

nach um 28 % : gestiegen . An diesen Erhöhungen der Umsatz¬
werte waren in gewissem Umfang Preissteigerungen be¬

teiligt , doch sind offenbar in allen Gruppen auch die abge¬
fetzten Mengen gestiegen .

* Eisenbahnbank - Zinszahlung . Die Zahlung der 5 %
Zinsen auf die Aufwertungsobligationen der E i s e n b a h n -
bank , Frankfurt a . M . , geschieht von jetzt ab am 1 . Novem¬
ber eines jeden Jahres für den ganzen Zeitraum seit dem
1 . 11 . des Vorjahres . Die Auszahlung der Zinsen geschieht
jeweils am 1 . 11 . gegen Einreichung der beiden Zinsscheine
per 1 . 5 . und 1 . 11 . des betreffenden Jahres . Der Zinsschein
per 1 . 5 . 1936 und die folgenden Zinsscheine per 1 . 5 . sind
also an den Stücken zu belassen . Die Notiz der Aufwertunas -

schuldverschreibungen der Eisenbahnbank , Frankfurt a . M . ,
geschieht vom 15 . 6 . 36 ab mit laufenden Stückzinsen seit
1 . 11 . 1935 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 11 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
und Renten bei stillem Geschäft freundlich .
Nach den starken Schwankungen , die der Aktienmarkt gestern

S
verzeichnen hatte , war heute auf feiten der Bankenkund -

aft eine gewisie Zurückhaltung zu beobachten ; dazu kam ,
datz infolge des hohen katholischen Feiertages die Orderein¬

gänge namentlich aus den süd - und westdeutschen Gebieten
nur sehr unbedeutend waren . Infolgedessen nahm das Ge¬

schäft heute keinen größeren Umfang an . Am Montanmarkt

hatten Hoesch mit plus X % die Führung . Von Braunkohlen¬
werten konnten sich Rhein . Braun um IX % erholen . Da¬

gegen gaben Deutsche Erdöl in gleicher Höhe nach . Von Kali¬
werten zogen Westeregeln um IX % an . In der chemischen
Gruppe ermäßigten sich Farben zunächst um X % auf 172 % ,
wurden dann aber zugleich % % höher gehandelt . Conti -
Gummi verloren nach der gestrigen Steigerung 1 , Deutsche
Linoleum IX % . Sehr fest lagen bei den Elektrowerten
Akkumulatoren , die mit Plus - Vorzeichen erschienen und dann
4 % höher angeschrieben wurden . Siemens zogen um IX ,
Lichtkraft um 1 % an . Versorgungswerte blieben ohne be¬

sondere Bewegung . Das gleiche gilt auch von den meisten
übrigen Märkten . Hier hatten nur Schubert u . Salzer bei

den Maschinenfabriken lebhaftere Nachfrage zu verzeichnen ,
derzufolge der Kurs um IX % heraufgesetzt wurde . Dort¬
munder Union gewannen 2 % . Fester lagen auch Reichsbank

mit plus % % . Dagegen waren Feldmühle aus verhältnis¬
mäßig kleines Angebot um 2X % schwächer . Am Renten¬
markt setzten Reichsaltbesitz ihre Steigerung um % % auf
113 % fort . Die llmschuldungsanleihe wurde mit unverändert
89 % notiert . Späte Reichsschuldbuchforderungen gaben bei
kleinem Angebot um X % nach . Von Jndustrieobligationen
waren die 4 % % igen Stahloerein zirka X — X % fester .
Vlankotagesgeld erforderte unverändert 2 %— 2 % % . Äon
Valuten errechnete sich das englische Pfund mit 12,48 , der
Dollar mit 2,487 .

Frankfurt a . M . , 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : 2m Verlaus schwächer . Der Börse fehlten
wegen des katholischen Feiertages die Aufträge aus dem

Rheinland und Süddeutschland . Bei wesentlich ruhigeren
Umsätzen folgten der anfänglichen Erholung später infolge
der Eeschäftsstille eine allgemeine Abschwächung . Publikums¬
verkäufe lagen nicht in allzu großem Ausmaße vor , nachdem
die widersprochenen Gerüchte über die baldige Auflegung
einer Anleihe die Verkäufe zwecks Mittelbeschaffung er¬

übrigen . Der berufsmäßige Börsenhandel stellte glatt . Farben
notierten anfangs 173 % , später 171 % abgeschwächt . Auch die

übrigen chemischen Werte waren bis ans Scheideanstalt etwas

leichter . Von Elektrowerten gewannen anfangs Siemens
1 % % Schuckert IX % Akkumulatoren 3 % . Daimler erhöhten
sich um 1 % % , aber BMW . verloren IX %>. Auf den übrigen
Marktgebieten ergaben sich meist kleine Veränderungen nach
Leiden Seiten . Am Rentenmarkt waren Allbesitz durch An¬

lagekäufe um % % erhöht . Die übrigen deutschen Anleihen

lagen ruhig und etwa behauptet . Auslandsrenten waren zu¬
meist eher angeboten und abaeschwächt . Tagesgeld war ge¬
sucht und notierte 3 % nach 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 10. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
9. Juni 1936 ’IO Juni 1936

Geld Brief Geld Brief -2

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .745 12 .775 12 .765
0 .688

12 .795
0 .692Argentinien • • 1 Pap .-Peso 0 .686 0 690

Belgien ....... 100 Belga 42 .04 42 . 12 42 .04 42 . 12
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen

3 .047
2 .477

3 .053
2 .481

3 .047
2 .479

3 .053
2 .483

55 . 56 55 .68 55 .67 55 .79
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .445

67 .93
5 .485

12 .475
68 .07

5 .495

12 .465
67 .93

5 .499

12 .495
Estland . . . . • 100 es tu . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 511
Frankreich ...... 100 Fr . 16 . 36 16 .40 16 .36 16 .40
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 167 .87 168 .21 167 .86 168 .20
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 81 55 .93 55 .92 56 .04
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 .48 19 .52 19 .48 19 .52
Japan . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . • • 100 Dinar

0 .728
5 .654

0 .730
5 .666

0 .729 0 .731

Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .75 41 .83 41 76 41 .84
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .54 62 .66 62 .67 62 .79
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .305 11 .325 11 33 11 .35
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden • • . . . 100 Kronen 64 .16 64 .28 64 .29 64 .41
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .

80 .35 80 .51 80 .39 80 .55
33 .95 34 01 33 . 9 1 33 .97

Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .25 10 .27 10 .255 10 .276
1 .973 1 .978 1 .973 1 .977

Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1

*
229 1

*
231

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 486 l 2 .490

Steuergutscheine .

1934
9. 6. 36

103 .63
to . 6. . 6
103 .62 ....... 1937

9. 6. 36
11220

10. 6. 36
112 . 10

1935 107 .63 107 .63 ....... 1938 112 .20 112 . 10
1936 111 .75 111 .75 Verrechnungs -Kura 109 40 109 .40

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stäbt . ^ oridiungsmitttul .)

Datum 10. Juni 1936 IL Juni

Ortszeit 7 Uhr , 4 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Vuti - (
druck auf 0“ und giormalichroer « . .

red . |
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Stärke ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

750.4

12.4
fO

OSO 1

bedeckt

749.8

17.4
67

WSW 2

bedeckt

750.5

15.4
85

W 1

bedeckt

749 0

14.8
88

W 1
0. 0

bedeckt

10. Juni 1936 : Höchste Temperatur : 18.5.
Tagesmittel der Temperatur : 151 .

11. Juni 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 13.8.
Sonnenscheindauer am 10. Juni 1936:

vormittags — Std . 12 Mm . nachmittags — Std . 30 Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Maln - Börse

Banken y. 6. 36 10. 6. 36

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u .Privat -B .

78 —
145 —

94 37

78 —

94 .75
Dedi -^ nk . . . . 95 .50 96 —
D . EffT^ u . W .-Bank 87 — 87 .50
Dresdner Bank . . 96 .25 96 .25
Frank ! . Hyp . Bank 97 .25 97 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .37 ,«86 .50
Reichsbank . . . . 198 .— 200 . 13
Rhein . Hyp .-Bank 137 .— 138 —

Verk . - Untem .
Hapag . . . . . __ _ 14 .88

16 — _ _

Industrie
Akkumulatoren . . 193 — _ . —
Aku ....... 55 . 25 56 .—
AEG . Stammaktien 36 . 37 36 .75
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . . 108 .— 110 .—
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . . 198 .— 198 —
Bayer . Spiegelglas . 48 .7 b 48 .—
Bemberg . . . . . 90 .50
B remen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....

—.— 1111
107 .75 —.—

Gement Heidelberg 142 .- 143 —
„ Karlstadt .

Ir G. Chem . Basel .
150 .— 150 —

1— 130000 . . 240 .—
130001 abu , 169 .— 167 .—

Chem . Albert 123 . 50 121 .—
Cbade . .

" TV 437 .— 451, —
Daimler -Benz . , . 125 .— 125 .50
Deutsch . Erdöl

" 136 — 137 .25
DtiduGoid ruSyxr 263 .— 263 .50

104 ? 5
1138,50

147 —
104 .50
139, -

9. 6. 36 10. 6. 36

Elekt .Lichtu .Kraft 159 .50 159 . 50
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . -
Eßlinger Ma.yhinen 89 .50
Faber &Schleicher . 64 .50 66 .50
LG. Farbenindust . . 174 13 174 . 13
Feinmechan .Jetter . 88 .— 30 .25
Feiten &Guilleaume 142 .— 142 .25
Gesfürel ..... 144 .— 143 . 75
Goldschmidt Th . . 116 .25 116 .—
Gritzner Masch . . . 33 . 63 33 . 25
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen . 86 .88 88 .25
Harpener ..... 132 .—
Henninger Brauerei 122 — 122 .—
Hindr . Auffermann
Hochtief ..... 131 .50 134 .—
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

133 .50 133 .37
- ———

Inag Erlangen . . 140 . 50
Junghans Gebr . . . 102 .—
Kalichemie . . . . 140 . —
Kali Ascheisleben . —_-
Klein ,Schanze &B.
Klöcknerwerke . . 108 .75 108 . 88
Knorr Heilbronn . 207 . 50 207 .—
Konserven Braun . 73 . 13 76 . 88
Lahmeyer & Co. . 145 .50 143 . 75
Lamahütte . . . . 22 .75 23 88
Lechwerke . . . . 114 . 25
r^ndeEigmagrhiTien 160 .— 159 .—
Lokom . Krauß . . . 105 .— 105 .—
Mainkraftwerke . • 98 .75 98 .75
Mainzer Aktien -Br * 71 .75 72 .25
MannestnÄTin 103 .25 103 .—
MansfelderBergbau 143 .50
Metallgesellschaft . 141 .50 141 . 50
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 91 . 75
Motoren Darmstadt 104 .—
Neckar « . Eßiingeu 119 .— 120 .—
Noidw . Kraft . . I2t >.— 125 —
Paxk-uJBürgerbrä u
RhJSrannk . u Erik . 244 — 252 .—
Rhzklrt .MannhrTm 138 . 25 141, —

9. 6. 36 10. 6. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

147 —
135 —
116 .50

148 —
134 .75
116 .50

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

130
*
25

182 —
183 .50

90 75
71 .50

157 .25
200 .50

133 —
184 —
183 . 50

92 .50
73 —

157 .50

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thürin g .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

3 .90
225 .50

122 —
121 —

3 .90
226 —

123 —
121 —

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -S tuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

98 .25
147 .50

131
*
50

52 —
147 .75

270
*
—

98 .75
154 . 13

130 —
52 —

147 .25

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27 101 . 25 101 .88
51/»*/. Yonganldhc .
Anl .-Auil . (Altbcs .).
46/„SchuUgebiet .13
41/, ‘/.Wicsb .St .v .28
4’/, •/. Pr .L .Pfbr . 19
41/.’ / . . » 10
41/ ,«/ , » „ 21
41/, */, „ Korn . 20
41/. •/ , „ „ 6
4l/ . ,/ . NXb . Gold 1
4 */ ••/ . . » r
4*/••/• » " 3
4*/ ? / . . 8. 9, 10

112
*
63

10 . 75
92 .37
97 —
97 —
97 —
94 . 75
94 .75
98 —
97 .25
97 .25

j 97 . 25

103 —
113 .37

10 .75

97 —
97 —
97 —
94 .75
94 .75

i 97 —
97 —

: 97 —
97, —

9. 6. 36 10. 6. 36

4V«"/oN .lb .Goldll 97 .25 97 —
4' /, •/, „ 6, 7 97 . 25 97 .—
41/,«/, » 12, 13 97 . 24 97 .—
41/,' /. » „ 4-5
5*/••/, » „ Li .

97 . 25
101 — 101 —

41/,♦/. NG.-Kom .l 93 .75 93 .75
4>/, •/, „ ,. 5 93 . 75 93 .75
41/.*/. . 6,7 . 8 93 . 75 93 . 75
4>/, •/, . „ 2 93 .75 93 . 75
4>/, •/. » „,9,10 93 .75 93 . 75
4*/, •/. „ „ 3 93 . 75 93 .75
D. Kom . Sam .Anl . 118 .50 118 . 63

do . ohne Ausl . —- --
I . G. Farben -Bonds 136 — 136 —
4•/# Oesterr . Coldr . — . —
4°/0Oesterr .Staatsr . 1 .85
7°/0 Rum . äußere . 50 . 25 50 . 25
5e/oRum .vereinh .O3 7 . 50 7 . 50
41/,’/. . „ 13 10 .25
4•/, » 6 — 5 . 92
4e/0Türk . Bagdad I
4x/«*/o Ung .St .-R .14 9 . 60 9 .40
4e/e Ung . Goldrente
4°/, Ung . St v. 10

988
— .—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 145 . 25 145 .37
Berliner Hdls .-Ges. 118 — 119 —
Com.- u. Priv .-Bank 94 .37 94 .75
Dcdi -Bank . . . . 95 .50

96 . 25
96 —
96 .25Dresdner Bank . .

Reichsbank . . .
Verk . -Untem .

198 .25 201 .—

126 . 50
144 . —

125 —
A.Lokalb . u . Krftw . 148 —
D . Reichsbahn Vz. 123 . 13 123 .37
Hapag ...... 15 — 14 .37
Hbg .-Südam .- Dpi . 30 — 30 .—
Nordfloyd . . . 16 . 13 16 .75

Industrie
Akkumulatoren • . 194 — 198 —
Aku j . . . . . i 54 .88 56 .50

9. 6. 36 10. 6. 36

Renten

133,50

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Use -Bergbau . ,

Kolonial
Olavi Minen

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoHberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Cbade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Ati .-Telegr . . .
DL Cont Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt Linoleum . . .
Dt TeL u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . •
I . G . Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Hamburg . Elektr . •
Harburg Gummi .

•gali ^hernie . . . , —.
Ra » Aschersleben ; ‘133 .25

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Daurahütte . . . .
Leopoldgrube . • .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maxunilianhütte .

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein &Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westt Elektr .

Rütgerswerke . • .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .

9. 6. 36 10. 6. 36

108 .75 109 —
144 .25 143 .75

23 .50 23 .25
108 .25
103 .50 103 .75
141 .50 141 50
109 .37 109 .37
186 .—
142 .— 141 .63

72 —
189 — 194 —
138 .75 139 —

91 — 87 .—
242 .50 247 . 25
138 .50 141 .25
135 .75 135
138 . 13 138 .50
131 — 132 .50

182 .50 184 —
141 .25 142 .75
145 .50 150 .—

157 50
115 50 115 —
201 — 201 —
115 .50 116 .75

78 .50 78 . 25
226 .50

147 — 148 —
98 .50 98 .63

148 .50 149 .25
165 — ———

48 — 48 .63
13125 130 . 50
146 .63 145 .50

23 — 22 .50

103 .7k 103 .63
103 .37 103 . 13

36 .75 36 .75
108 . 50 109 . 25
124 — 124 .50
142 .88 142 —

89 . 50 90 .25
145 — 144 —
137 .75 138 . 50
134 50 132 . 75

211 —
155 .50 155 .75
108 . 25 108 . 13
119 .13 118 .37
130 .50 130 —
439 — 449 .75
190 .— 193 —
202 — 200 .50
125 . 50 125 .88
120 .50 122 -
121 .75 121 .88
136 .75 136 . 13
144 .—
185 — —.-
142 — 142 .75
143 — 144 .75
201 — 215 —

90 . 50 91 —
190 . 25
138 . 50 138 —
160 — 160 —
103 . 25 103 .75
173 .63 174 —
134 . 50 133 .75
142 . 25 141 .75
144 .50 144 .—
115 — 115 .75
143 . 88 144 —
166 . 25 167 —
132 — 133 —
113 — 112 .88
133 .8k 133 .—

92 .50 £ 91 .75

141 . 50 140 .75
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